P o

e LT b
ol

oo SEE VT










Uber dieses Handbuch
Diese Anleitung bezieht sich auf StateMonitor Version 1.2.x.

Anderungen gewiinscht oder den Fehlerteufel entdeckt?

Wir sind standig bemht, unsere Dokumentation fir Sie zu
verbessern. Helfen Sie uns dabei und teilen uns bitte Ihre
AnderungswUlnsche unter folgender E-Mail-Adresse mit:

tnc-userdoc@heidenhain.de

Grundlegendes | Uber dieses Handbuch
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Grundlegendes | Textauszeichnungen

Textauszeichnungen

In dieser Anleitung werden folgende Textauszeichnungen

verwendet:

Darstellung

> ..

Bedeutung

Kennzeichnet einen Handlungsschritt
Beispiel:

» Auf Schaltflache SPEICHERN klicken

Kennzeichnet das Ergebnis einer Handlung

Beispiel:

> StateMonitor listet alle angelegten Benutzer
in einer Tabelle auf.

Kennzeichnet eine Aufzéhlung
Beispiel:

Fehlergruppen:

m Bearbeitung

® Programmierung
= PLC

= Allgemein

Fett

Kennzeichnet

= Mends

m Registerkarten
Schaltflachen
®  Funktionen

Beispiel:
» In das MenU Einstellungen wechseln
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Rechtlicher Hinweis

Fir die Nutzung der Software StateMonitor gelten die
Lizenzbedingungen der DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH.

StateMonitor enthalt Komponenten, an denen znt Zentren fir
Neue Technologien GmbH, Lena-Christ-StraRe 2, 82031 Grlnwald,
Urheberrechte besitzt. Diese sind weltweit urheberrechtlich
geschutzt. Unbefugte Vervielfaltigung, Nutzung oder Vertrieb der
Komponenten oder Teilen davon ist nicht erlaubt und kann straf-
und zivilrechtlich verfolgt werden.

© znt Zentren flr Neue Technologien GmbH

StateMonitor enthalt Open-Source-Software, deren

Benutzung speziellen Nutzungsbedingungen unterliegt. Diese
Nutzungsbedingungen gelten vorrangig vor den Lizenzbedingungen
von StateMonitor.

Grundlegendes | Rechtlicher Hinweis
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Sicherheit und Datenschutz | Verwendete Hinweise

Verwendete Hinweise

Sicherheitshinweise

Beachten Sie alle Sicherheitshinweise in dieser Anleitung und in der
Dokumentation lhres Maschinenherstellers!

Sicherheitshinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit Software
und Geraten und geben Hinweise zu deren Vermeidung. Sie sind
nach der Schwere der Gefahr klassifiziert und in die folgenden
Gruppen unterteilt:

A GEFAHR

Gefahr signalisiert Gefdhrdungen fur Personen. Wenn Sie
die Anleitung zum Vermeiden der Gefdhrdung nicht befolgen,
dann fahrt die Gefahrdung sicher zum Tod oder schweren
Korperverletzungen.

Warnung signalisiert Gefdhrdungen flr Personen. Wenn Sie die
Anleitung zum Vermeiden der Gefahrdung nicht befolgen, dann

fahrt die Gefahrdung voraussichtlich zum Tod oder schweren
Koérperverletzungen.

AVORSICHT

Vorsicht signalisiert Gefahrdungen fir Personen. Wenn Sie
die Anleitung zum Vermeiden der Gefahrdung nicht befolgen,
dann fihrt die Gefahrdung voraussichtlich zu leichten
Kérperverletzungen.

Hinweis signalisiert Gefahrdungen fir Gegenstéande oder Daten.
Wenn Sie die Anleitung zum Vermeiden der Gefahrdung nicht
befolgen, dann flhrt die Gefahrdung voraussichtlich zu einem
Sachschaden.
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Sicherheit und Datenschutz | Verwendete Hinweise

Informationshinweise

Beachten Sie die Informationshinweise in dieser Anleitung far
einen fehlerfreien und effizienten Einsatz der Software.

In dieser Anleitung finden Sie folgende Informationshinweise:

o Das Informationssymbol steht fur einen Tipp.

Ein Tipp gibt wichtige zusatzliche oder ergénzende
Informationen.

@ Das Zahnradsymbol zeigt an, dass die beschriebene
Funktion maschinenabhéngig ist, z. B.:

®  |hre Maschine muss Uber eine notwendige Software-
oder Hardwareoption verfligen

® Das Verhalten der Funktionen hangt von
konfigurierbaren Einstellungen der Maschine ab

@ Das Buchsymbol steht fiir einen Querverweis zu
externen Dokumentationen, z. B. der Dokumentation
Ihres Maschinenherstellers oder eines Drittanbieters.

HEIDENHAIN | StateMonitor| Bedienungsanleitung | 10/2018
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Sicherheit und Datenschutz | BestimmungsgemaRe Verwendung

1.1 Bestimmungsgemalie Verwendung

Die Software StateMonitor darf nur gemaf ihrem
Bestimmungszweck verwendet werden.

Der Bestimmungszweck liegt in der zentralen Auswertung von
Maschinendaten mit dem Ziel, Fehler schneller zu erkennen und
Kapazitaten effektiver zu nutzen.

Die zweckmafige Verwendung von StateMonitor liegt in der
Verantwortung des Unternehmens, in dem er eingesetzt wird.
Die personenbezogenen Daten und Kommunikationswege
unterliegen dem Datenschutz. Sie durfen nicht anderweitig
verwendet oder Dritten zuganglich gemacht werden.

18
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Sicherheit und Datenschutz | Datensicherheit

1.2 Datensicherheit

Zugangsrechte

Zugang zu den Daten in StateMonitor hat nur, wer Zugang zu dem
Server oder PC hat, auf dem StateMonitor installiert ist.

Innerhalb von StateMonitor ist die Datennutzung durch
unterschiedliche Berechtigungen einschrankbar. Nur die Benutzer
mit der AdministratorRolle haben Zugang zu allen Daten.

Um StateMonitor nutzen zu kénnen, missen sich die Endgeréate
wie Smartphones und Tablets als Clients auf dem Server
einloggen.

Da StateMonitor eine lokale Client-ServerWeb-Anwendung ist,
braucht auf den jeweiligen Endgeraten keine weitere Software oder
App installiert werden.

Weitere Informationen: "Untermenl Benutzerverwaltung’,
Seite 108

Versenden von Benachrichtigungen
Voraussetzungen:

® Freigabe der TCP-Ports 19000 bis 19034 und 28001 in der
Firewall

B Anbindung eines SMTP-Servers
Weitere Informationen: "Voraussetzungen", Seite 22

o Wenn lhre IT die Einbindung der
Benachrichtigungsfunktion (Messenger) aus Griinden
der IT-Sicherheit nicht erlaubt, ist das automatische
Versenden von Benachrichtigungen per E-Mail durch
StateMonitor an die Benutzer nicht moglich.

Im Menl Messenger konfigurieren Sie die Events, die
zu einer Benachrichtigung fihren, und ordnen Sie einem
Benachrichtigungsprofil zu.

Weitere Informationen: "Menl Messenger”, Seite 74

Achtung, Datenverlust méglich!

Wenn Sie zu viele Meldungen in die Auswahl aufnehmen, kann
das E-Mail-Postfach des Empfangers Uberlaufen. Weitere E-Mails
erreichen den Empféanger dann nicht mehr.

> Separates Postfach fir StateMonitor anlegen
> Auswahl der Meldungen sehr sorgfaltig treffen

HINWEIS

Achtung, Datenverlust méglich!

Wenn StateMonitor zu viele Meldungen an die Empfanger
schickt, stuft sie der E-Mail-Provider moéglicherweise als Spam
ein. Der Empfanger erhalt die Benachrichtigungen dann nicht
mehr in seinem Posteingang.

> Auswahl der Meldungen sehr sorgfaltig treffen

HEIDENHAIN | StateMonitor| Bedienungsanleitung | 10/2018
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Sicherheit und Datenschutz | Sicherheit bei der Netzwerkeinbindung

1.3  Sicherheit bei der Netzwerkeinbindung

o Lassen Sie die Netzwerkeinbindung Ihrer Steuerungen
von einem |T-Spezialisten vornehmen.

Die Steuerung kann zwei Netzwerkschnittstellen haben. Jede
Netzwerkschnittstelle hat eine eigene |IP-Adresse.

Wenn zwei Netzwerkschnittstellen vorhanden sind, sind diese bei
HEIDENHAIN-Steuerungen wie folgt vorbelegt:

® X26 fur die Einbindung ins lokale Firmennetzwerk (Anbindung
an StateMonitor)

= X116 fir maschineninterne Nutzung

@ Beachten Sie Ihr Maschinenhandbuch!

Der Maschinenhersteller kann von der von HEIDENHAIN
verwendeten Zuordnung der Netzwerkschnittstellen
abweichen.

HINWEIS

Achtung, Funktionsstérung!

Wenn Sie die IP-Adresse der maschineninternen Schnittstelle
andern, unterbrechen Sie die Kommunikation zu anderen
Maschinenkomponenten und setzen die Steuerung auf3er
Funktion.

> Einstellungen flr die maschinenintern verwendete
Schnittstelle nicht &ndern

20 HEIDENHAIN | StateMonitor| Bedienungsanleitung | 10/2018






2.1 \Voraussetzungen

Maschinensteuerungen

Sie kénnen folgende HEIDENHAIN-Steuerungen in StateMonitor

einbinden:

Steuerung ab Software-Stand
iTNC 530 34049x-03

TNC 640 34059x-01

TNC 620 34056x-01

TNC 320 340551-03

TNC 128 771841-01

CNC PILOT 620 688945-01

CNC PILOT 640 68894x-01

MANUAL Plus 620 548328-05

Abhangig von |hrer Software-Option konnen Sie Uber folgende
Schnittstellen andere Steuerungen in StateMonitor einbinden:

Schnittstelle ab Software-Stand
Modbus Connect/Read

OPC UA 1.02.x

MTConnect 1.2

Weitere Informationen: "Untermenl Maschinen”, Seite 111

Fir den Betrieb von StateMonitor sind folgende Voraussetzungen

noétig:

® Einbindung der Maschinensteuerungen in das lokale

Firmennetzwerk

Weitere Informationen: "Netzwerkeinbindung’, Seite 138
®  Freischaltung der Option #18 (HEIDENHAIN-DNC-Schnittstelle)

an der HEIDENHAINSteuerung

Weitere Informationen: "Freischaltung der Option #18",

Seite 136
oder

®  Freischaltung der entsprechenden Option an anderen

Steuerungen

22
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Installation | Voraussetzungen

Hardware

Flr den Betrieb von StateMonitor bendtigen Sie einen PC oder
Server mit folgenden Mindestvoraussetzungen:

® Dual-Core-Prozessor
®m  USB-Schnittstelle (Dongle fiir Vollversion)

® Arbeitsspeicher von 2 GB und Festplattenspeicher von 10 GB
fur die Anwendung StateMonitor (Basisversion fir finf
Maschinensteuerungen )

Fir jede weitere Maschinensteuerung bendtigen Sie zuséatzlich:

m (0,25 GB Arbeitsspeicher

m 2 GB Festplattenspeicher

Wenn Sie also z. B. 15 Maschinensteuerungen einbinden

wollen, bendtigt der PC oder Server fir die Anwendung

StateMonitor einen freien Festplattenspeicher von 30 GB und einen
Arbeitsspeicher von 3,5 GB.

o Bei 20 und mehr Maschinensteuerungen empfiehlt
HEIDENHAIN den Einsatz eines PC oder Servers mit
Quad-Core-Prozessor.

Software

Fir den Betrieb von StateMonitor bendtigen Sie ein Windows-

Betriebssystem ab Windows 7 oder Windows Server 2008 R2.

Fir die Kommunikation sind folgende Einstellungen der Firewall

notwendig:

® Freigabe der TCP-Ports 19000 bis 19034 fur die Kommunikation
mit den Maschinensteuerungen

® Freigabe des TCP-Ports 28001 fir die Kommunikation mit PC,
Tablet oder Smartphone

o Lassen Sie die Freigabe der TCP-Ports in der Firewall
von einem IT-Spezialisten durchfihren.

SMTP-Server

Um die Benachrichtigungsfunktion (Messenger) in StateMonitor
nutzen zu kénnen, missen Sie einen SMTP-Server als E-Mail-
Ausgangsserver anbinden. Die Zugangsdaten fir den SMTP-Server
erhalten Sie von lhrem E-Mail-Provider.

o Legen Sie fur StateMonitor eine eigene E-Mail-Adresse
an.

Weitere Informationen: "Untermeni SMTP-Servereinstellungen”,
Seite 119
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2.2 Installation

Installationsdatei herunterladen

Bevor Sie StateMonitor installieren kénnen, missen Sie

eine Installationsdatei von der HEIDENHAIN-Homepage

www.heidenhain.de herunterladen.

» Die aktuelle Version herunterladen von:
www.heidenhain.de

» Zum Download-Ordner Ihres Web-Browsers navigieren

» Die heruntergeladene Datei mit der Endung .zip in einen
temporaren Ablageordner entpacken

> Die Installationsdatei StateMonitor.exe wird in den temporaren
Ablageordner entpackt.

o StateMonitor ist per Dongle geschiitzt. Den Dongle
erhalten Sie zusammen mit der Installationsanleitung
auf dem Postweg.

Weitere Informationen: "Lizenzierung', Seite 28

StateMonitor unter Microsoft Windows installieren

o Um die Installation durchfihren zu kdnnen, missen Sie
unter Microsoft Windows als Administrator angemeldet
sein.

Um StateMonitor auf dem PC oder Server zu installieren, gehen
Sie wie folgt vor:

> Installationsdatei StateMonitor.exe mit Doppelklick starten
Der Setup Wizard wird angezeigt.

Sprache des Installationsprogramms wahlen

Anweisungen des Installationsprogramms folgen
Lizenzbedingungen akzeptieren

Um die Installation abzuschlieRen, auf Schaltfliche Fertigstellen
klicken

vV vyYwvyy

> StateMonitor wurde erfolgreich installiert.
Wahrend der Installation werden folgende Desktop-lcons angelegt:

® Activate StateMonitor 90 Days Trial
® Start StateMonitor
= StateMonitor Website

Installation | Installation
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Installation | Installation

StateMonitor andern, reparieren, entfernen

Wenn Sie die Installationsdatei StateMonitor.exe ein weiteres Mal
starten, haben Sie folgende Mdoglichkeiten:

= Andern

Wenn Sie die zu installierenden Programmfunktionen dndern
mochten, wahlen Sie Andern.

= Reparieren

Wenn der StateMonitor nicht richtig funktioniert, weil die
Installation fehlerhaft ist, wahlen Sie Reparieren.

® Entfernen

Wenn Sie den StateMonitor deinstallieren mochten, wahlen Sie
Entfernen.

Weitere Informationen: "Deinstallation”, Seite 27
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2.3 Dateistrukturen

Die Installation von StateMonitor beinhaltet folgende
Komponenten:

StateMonitor (Anwendung)
ControlCenter
HEIDENHAIN DNC

WIBU CodeMeter
OpenJdDK (Java)

Die Dateien sind wie folgt strukturiert:

26

Im Ordner \Programme (x86\HEIDENHAIN\StateMonitor
werden StateMonitor und OpenJDK abgelegt.

In diesem Ordner liegen auch die Daten, auf die nur der
Anwender mit der AdministratorRolle zugreifen kann.

Im Ordner \ProgramData\HEIDENHAIN\StateMonitor werden
folgende Daten abgelegt:

B Datenbank
® Maschinenbilder
m | ogfiles

Auf diese Daten konnen auch Anwender ohne Administrator-
Rolle zugreifen.

Installation | Dateistrukturen
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2.4 Deinstallation

StateMonitor deinstallieren
Um StateMonitor zu deinstallieren, gehen Sie wie folgt vor:

>

vV v vV

Installationsdatei StateMonitor.exe mit Doppelklick starten
Der Setup Wizard wird angezeigt.

Schaltflache Entfernen drlicken

Anweisungen des Deinstallationsprogramms folgen
StateMonitor wird deinstalliert.
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2.5 Lizenzierung

Demo-Version (ohne Dongle)

Sie haben die Moglichkeit, StateMonitor 90 Tage kostenlos

als Demo-Version zu testen. Die Demo-Version umfasst den
vollen Funktionsumfang der Software mit Beschréankung der
Maschinenanzahl auf finf Maschinen.

Die Laufzeit beginnt mit der Installation der Software. Wenn Sie
StateMonitor nach Ablauf des Demo-Zeitraums weiter nutzen
mochten, missen Sie die Software kostenpflichtig erwerben.

Installation | Lizenzierung

o m StateMonitor ist per Dongle geschitzt. Nach Ablauf
des Demo-Zeitraums ist StateMonitor nur noch mit
gultigem Dongle lauffahig.
= Die Demo-Version kann nicht auf einem virtuellen
Server installiert werden.

Bei der Installation wird eine Lizenz flr die Demo-Version
angelegt. Diese Lizenz kann Uber das CodeMeter Kontrollzentrum
eingesehen werden.

Vollversion (mit Dongle)

Mit dem Erwerb der Vollversion wird die Demo-Version zur
Vollversion freigeschaltet. Finf Maschinen sind automatisch
freigeschaltet. Eine Erweiterung ist jeweils um finf Maschinen
maoglich.

o Die mit der Demo-Version gespeicherten Daten bleiben
in der Vollversion erhalten.

FUr den Betrieb der Vollversion ist am PC/Server eine USB-
Schnittstelle fir den Dongle notwendig.

Wenn StateMonitor auf einem virtuellen Server
installiert wird, muss der Dongle Uber einen geeigneten
USB-Server eingebunden werden.

28
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Freischaltung

Demo-Version auf PC/Server freischalten

Um die Demo-Version von StateMonitor auf dem PC/Server
freizuschalten, auf dem es installiert ist, gehen Sie wie folgt vor:

» Auf Icon Activate StateMonitor 90 Days Trial
auf dem Desktop doppelklicken

> Das CodeMeter Kontrollzentrum wird angezeigt.

> Das CodeMeter Kontrollzentrum aktualisiert den
Import.

» Auf Schaltflache OK klicken
Die Demo-Version ist fir 90 Tage freigeschaltet.
m » CodeMeter Kontrollzentrum schliefsen

o Die Demo-Version von StateMonitor kann nur einmal
freigeschaltet werden.

Beim erneuten Klicken auf das Icon Activate
StateMonitor wird eine Fehlermeldung angezeigt.

Vollversion auf PC/Server freischalten

Um die Vollversion von StateMonitor auf dem PC/Server
freizuschalten, auf dem es installiert ist, gehen Sie wie folgt vor:

» USB-Dongle an einen freien USB-Anschluss anschlieRen
» StateMonitor neu starten
> Der StateMonitor wird zur Vollversion freigeschaltet.

Wenn StateMonitor auf einem virtuellen Server
installiert wird, muss der Dongle Uber einen geeigneten
USB-Server eingebunden werden.
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2.6 Starten und Beenden

Software starten

Um StateMonitor auf dem PC/Server zu starten, auf dem es
installiert ist, gehen Sie wie folgt vor:

» Auf Icon Start StateMonitor auf dem Desktop
doppelklicken

oder
» ControlCenter aus der Taskleiste starten und
Restart klicken

Weitere Informationen: "ControlCenter”,
Seite 32

Installation | Starten und Beenden

Wenn Sie von anderen PCs, Tablets oder Smartphones
auf StateMonitor zugreifen wollen, dann muss
StateMonitor auf dem PC/Server gestartet sein.

Wenn Sie die Anwendung des StateMonitor auch auf dem PC/
Server 6ffnen wollen, auf dem der StateMonitor installiert ist,
gehen Sie wie folgt vor:

» Auf lcon StateMonitor Website auf dem
Desktop doppelklicken

> Der Standard Web-Browser 6ffnet den
StateMonitor.

Client-Anwendung auf PC, Tablet oder Smartphone 6ffnen

Um die Client-Anwendung von StateMonitor auf einem PC, Tablet
oder Smartphone zu 6ffnen, gehen Sie wie folgt vor:

» Einen Web-Browser 6ffnen, z. B.
= Microsoft Edge
® Google Chrome
B Mozilla Firefox

> In die Adresszeile eingeben: http:\\Servername:28001
An Stelle von Servername den Hostnamen oder die IP-

Adresse des PCs oder Servers eingeben, auf dem StateMonitor

installiert ist
» Taste Enter driicken
> StateMonitor wird gedffnet.

0 Um StateMonitor zukinftig schneller 6ffnen zu kénnen,
legen Sie sich die Adresse als Favorit oder Lesezeichen
im Web-Browser an.

30
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Software beenden

Um StateMonitor auf dem PC/Server zu beenden, gehen Sie wie
folgt vor:

Bl » Uber das Meni Logout abmelden

Logout

Auf das Icon des ControlCenter klicken
Das ControlCenterFenster wird angezeigt.
Auf Shutdown klicken

Die Server-Verbindung zu allen Clients wird
unterbrochen.

Achtung, Datenverlust moglich!

VvV vV VY

Wenn Sie StateMonitor auf dem Server beenden, wahrend
noch Benutzer auf anderen PCs, Tablets oder Smartphones
auf StateMonitor zugreifen, wird die Verbindung zwischen
den Clients und dem Server sofort unterbrochen. Eingaben im
StateMonitor, die die Benutzer noch nicht gespeichert haben,
gehen verloren.

» Vor dem Beenden sicherstellen, dass alle Benutzer
ausgeloggt sind

Client-Anwendung schlieRen

Um die Client-Anwendung von StateMonitor zu schlief3en, gehen
Sie wie folgt vor:

- » Uber das Men( Logout abmelden

Logout

E » Web-BrowserFenster schlief3en

Wenn Sie StateMonitor beenden, dann zeigt StateMonitor bei
einem Neustart die Maschinen mit dem letzten in der Datenbank
vorhandenen Maschinenstatus an.

Erst wenn StateMonitor einen neuen Maschinenzustand erfasst,
wird der aktuelle Maschinenzustand angezeigt.
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Installation | ControlCenter

2.7 ControlCenter

Das ControlCenter wird bei der Installation von StateMonitor
automatisch mit installiert und in der Taskleiste durch das lcon
StateMonitor gekennzeichnet.

I:I » Auf das Icon des ControlCenter klicken
> Das ControlCenterFenster wird angezeigt.

Das ControlCenter stellt folgende Funktionen und Informationen
zur Verflgung:

Restart: StateMonitor neu starten

Shutdown: StateMonitor beenden

State: Statusinformationen zu StateMonitor anzeigen

Logfile: aktuelle Logfiles von StateMonitor gezippt ablegen
Database: aktuelle Datenbank von StateMonitor gezippt ablegen

Port: Port des GUI-\\Webservers andern und StateMonitor neu
starten
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Allgemeine Nutzungshinweise | Zielgruppe

3.1 Zielgruppe

StateMonitor dient zur zentralen Auswertung von Maschinendaten
und effektiven Nutzung von Maschinenkapazitaten.

StateMonitor hat folgende Zielgruppen:

® Maschinenbediener (z. B. bei Mehrmaschinenbedienung,
Bereitschaftsdienst, WWochenendbetrieb)

m Mitarbeiter im MeisterbUlro und der Arbeitsvorbereitung
® Controller und Management
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Allgemeine Nutzungshinweise | Offnen und SchlieBen

3.2 Offnen und SchlieRen

Client-Anwendung auf PC, Tablet oder Smartphone 6ffnen

Um die Client-Anwendung von StateMonitor auf einem PC, Tablet
oder Smartphone zu 6ffnen, gehen Sie wie folgt vor:

» Einen Web-Browser 6ffnen, z. B.
= Microsoft Edge
® Google Chrome
® Mozilla Firefox

» In die Adresszeile eingeben: http:\Servername:28001
An Stelle von Servername den Hostnamen oder die IP-
Adresse des PCs oder Servers eingeben, auf dem StateMonitor
installiert ist

» Taste Enter drlcken
> StateMonitor wird gedffnet.

o Um StateMonitor zuklnftig schneller 6ffnen zu kénnen,
legen Sie sich die Adresse als Favorit oder Lesezeichen
im Web-Browser an.

Client-Anwendung auf der Steuerung 6ffnen

o Um StateMonitor auf der Steuerung auch ohne Touch- [mu @‘ﬂx/ I

Bildschirm bedienen zu kénnen, bendtigen Sie zwingend S
eine Maus oder ein Touchpad.

Um die Client-Anwendung von StateMonitor auf einer
HEIDENHAIN-Steuerung zu 6ffnen, gehen Sie wie folgt vor:

» Mauszeiger an den unteren Bildschirmrand der
Steuerung flihren

Die HEROS-Taskleiste erscheint.
Auf das DiadurSymbol klicken
MenUpunkt Web Browser wahlen
Mozilla Firefox wird gedffnet.

In die Adresszeile eingeben:
http:\Servername:28001

An Stelle von Servername den Hostnamen oder
die IP-Adresse des PCs oder Servers eingeben,
auf dem StateMonitor installiert ist

> Auf dem Bildschirm erscheint StateMonitor.
Anzeige auf Vollbild einstellen

> Mit der Bildschirm-Umschalttaste kdnnen
Sie zwischen dem Steuerungsbildschirm und
StateMonitor umschalten.

vV VvV Vv vy

v

0 Um die Kommunikation zwischen StateMonitor
und der Steuerung durch eine Firewall hindurch zu
gewahrleisten, missen Sie den TCP-Port 28001 in der
Firewall freigeben.
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Allgemeine Nutzungshinweise | Offnen und SchlieBen

Client-Anwendung schlieRen

Um die Client-Anwendung von StateMonitor zu schlief3en, gehen
Sie wie folgt vor:

» Uber das Menii Logout abmelden

Bl

Logout

“ » Web-BrowserFenster schliefen

Wenn Sie StateMonitor beenden, dann zeigt StateMonitor bei
einem Neustart die Maschinen mit dem letzten in der Datenbank
vorhandenen Maschinenstatus an.

Erst wenn StateMonitor einen neuen Maschinenzustand erfasst,
wird der aktuelle Maschinenzustand angezeigt.
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Allgemeine Nutzungshinweise | Login/Logout

3.3 Login/Logout

Login
Nach dem Starten von StateMonitor missen sich die Benutzer mit
ihrem Benutzernamen und ihrem Passwort anmelden.

o Es kdnnen mehrere Benutzer gleichzeitig angemeldet
sein.

Wenn Sie sich nach der Installation von StateMonitor zum ersten
Mal anmelden und noch keinen Benutzer angelegt haben, melden
Sie sich mit dem Default-Passwort an.

Weitere Informationen: "Default-Passwort", Seite 38

Logout

Vor dem Beenden von StateMonitor missen sich die Benutzer
ausloggen.

Um sich auszuloggen, gehen Sie wie folgt vor:

- » Uber das Menii Logout abmelden
Logoct > Das leere Login-Fenster wird angezeigt.

HEIDENHAIN | StateMonitor| Bedienungsanleitung | 10/2018

37



Allgemeine Nutzungshinweise | Default-Passwort

3.4 Default-Passwort

Fir die erste Anmeldung nach der Installation des StateMonitor
steht das folgende Default-Passwort zur Verfligung:

Benutzer admin

Passwort Admin

Der StateMonitor zeigt den angemeldeten Benutzer als Default
Administrator an.

o Hinweise:

®  Um sich das erste Mal mit dem Default-Passwort
anmelden zu kénnen, mussen Sie in Windows als
Administrator angemeldet sein.

= Um einen Missbrauch des Default-Passworts zu
vermeiden, dndern Sie das Default-Passwort nach
der ersten Anmeldung.

®  Nur der Administrator sollte das geanderte Default-
Passwort kennen.

38
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Allgemeine Nutzungshinweise | Allgemeine Einstellungen

3.5 Allgemeine Einstellungen

Darstellung

Die Software StateMonitor ist eine Web-Anwendung, die Sie auf
unterschiedlichen Endgeraten, wie PC, Tablet und Smartphone
nutzen kénnen.

Die Darstellung passt sich automatisch an das Endgerat an.

Sprache

Das Andern der globalen Spracheinstellung ist nur durch Benutzer
mit der Administrator-Rolle mdglich.

Weitere Informationen: "Untermenl Systemsprache’, Seite 123

Im Untermen( Benutzereinstellungen kann jeder Benutzer die
Sprache individuell fir sich umstellen, ohne Auswirkung auf die
globale Spracheinstellung.

Weitere Informationen: "Spracheinstellung fir Benutzer andern’,
Seite 107

Zeitzone

StateMonitor errechnet sich aus der Zeitzone die jeweils glltige
Uhrzeit flr die Maschinendatenanzeige.

Deshalb muss auf dem Server, auf dem StateMonitor installiert ist,
die richtige Zeitzone eingestellt sein.

Aufderdem muss an den Maschinen die korrekte Uhrzeit eingestellt

sein, damit StateMonitor die Zeiten richtig verarbeitet und anzeigt.
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Allgemeine Nutzungshinweise | Ubersicht der Meniis

3.6 Ubersicht der Meniis

o Die Verflgbarkeit der einzelnen Menls und UntermenUs
hangt ab:

= von den aktivierten Optionen

® von der Rolle des jeweiligen Benutzers
Weitere Informationen: "Rollen’, Seite 108

In StateMonitor stehen lhnen folgende Mentis und Untermen(s
zur Verflgung:

Symbol Meniis und Untermeniis
m .
oog Maschinenpark
PR = Kachelansicht
Maschinenstatus

B Maschinenzustdande editieren
® Detailansicht der letzten 3 Tage
® Maschinenmeldungen
® Programmlaufzeiten
® Statusiibersicht

Messenger
Q ,
i = Eventkonfigurator

= Benachrichtigungsprofile
® Benachrichtigungen

Auftrage (Software-Option)

R = Auftrag anlegen

B Auftrag zuweisen

® Bearbeitungsreihenfolge anpassen

Auswertungen

fro B Tagesansicht
Maschinenzustande
Kennzahlen

Programmlaufzeiten
Maschinenmeldungen
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Symbol Meniis und Untermeniis

, Einstellungen

ety B Benutzereinstellungen
Benutzer

Maschinen
Maschinenzuordnung

Maschinenzustande / Auftragszustande
(Software-Option)

SMTP-Servereinstellungen
Datensicherung
Systemsprache
Externe-Reporting-DB
Info
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Allgemeine Nutzungshinweise | Funktionen in Tabellen und Diagrammen

3.7 Funktionen in Tabellen und Diagrammen

In Tabellen und Diagrammen stehen unterschiedliche Funktionen
zur Verfigung. Welche Funktionen und Schaltflachen jeweils
verfligbar sind, hangt vom Unterment ab, in dem Sie sich befinden.

In Tabellen suchen

Uber das Eingabefeld Filtern: kénnen Sie innerhalb der Tabelle
nach einer beliebigen Zeichenfolge suchen. Dazu gehen Sie wie
folgt vor:

» Suchbegriff in das Eingabefeld Filtern: eingeben

> Die Tabelle zeigt nur die Zeilen an, die den gesuchten Text
enthalten.

Der Suchbegriff kann Buchstaben, Ziffern und Sonderzeichen
enthalten.

Sie kdnnen mehrere Suchbegriffe mit AND oder OR verknipfen.

Verkniipfung Beschreibung

AND Und-Verkntpfung Die Tabelle zeigt alle Zeilen an, die sowohl den einen
als auch den anderen Begriff enthalten.

Beispiel

TNC 640 AND 100.0 %

OR OderVerknipfung Die Tabelle zeigt alle Zeilen an, die entweder den
einen oder den anderen Begriff enthalten.

Tabelleneintrage sortieren

Die Eintrage der Tabelle kdnnen Sie nach Spalten sortieren. Gehen
Sie dazu wie folgt vor:

» Auf den Kopf der jeweiligen Spalte klicken

> StateMonitor sortiert die Tabelleneintrdge nach dieser Spalte
absteigend.

o Mit jedem weiteren Klicken auf den Kopf einer
Tabellenspalte wechselt StateMonitor zwischen
absteigender und aufsteigender Sortierung.

Spaltenbreite anpassen

» Um die Spaltenbreite anzupassen, Trennlinie bei gedrickter
Maustaste an die gewinschte Position ziehen

Diagramm zu einer Tabelle einblenden

An vielen Stellen kdnnen Sie zusatzlich zur Tabellenansicht ein
Diagrammm einblenden, das die Daten aus der Tabelle grafisch
visualisiert.

» Auf das Chartsymbol oder auf die Schaltflache
Tabelle grafisch visualisieren klicken

> StateMonitor blendet unterhalb der Tabelle ein
Diagramm ein.

» Um Detailinformationen zu einem Punkt, Balken
oder Abschnitt einzublenden, auf das jeweilige
Element klicken (wenn verflgbar)

» Darstellung mithilfe von Checkboxen oder
Auswahlfeldern anpassen (wenn verfligbar)

TNC 640 OR iTNC 530
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Tabellen- oder Diagrammdaten als CSV-Datei speichern

An vielen Stellen kénnen Sie die Daten aus einer Tabelle oder aus
einem Diagramm als CSV-Datei speichern. Die CSV-Datei knnen
Sie z. B. in Microsoft Excel importieren und dort weiter verarbeiten.

» Auf Schaltflache Tabelle exportieren klicken
» Gewilnschten Speicherort wahlen
» Auf Speichern klicken
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3.8 Funktionserweiterung mit Software-
Optionen

Die Funktionalitat von StateMonitor kann mit zuséatzlichen Software-
Optionen erweitert werden.

Die Lizenzen fur Software-Optionen kénnen Sie Uber den
HEIDENHAIN-Vertrieb beziehen. Sie erhalten dann einen
Lizenzschllssel, mit dem Sie die Software-Option auf dem Dongle
aktivieren.

Folgende Software-Optionen sind verfligbar:

Option  Funktionserweiterung ID

1 5 zusatzliche Maschinensteuerungen 1220884-01
2 Modbus Interface 1268670-01
3 OPC UA Interface 1268673-01
4 JobTerminal 1268674-01
5 MTConnect Interface 1268675-01

Weitere Informationen: "Software-Optionen und Lizenzen",
Seite 127
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41 Meni Home

Im Menl Home geben Sie Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort

ein.
Weitere Informationen: "Login/Logout ", Seite 47

Wenn ein Benutzer angemeldet ist, zeigt StateMonitor den
Berechtigungsstatus des angemeldeten Benutzers und den
Zeitpunkt des letzten Logins an.

Firmenspezifische Startseite

Wenn Sie im Mend Home |hr Firmenlogo oder eine andere
Bilddatei einfligen mochten, gehen Sie wie folgt vor:

» Gewlnschte Bilddatei in das Verzeichnis C:\ProgramData
\HEIDENHAIN\StateMonitor\homelmage kopieren

> StateMonitor zeigt das Bild im Meni Home an.

Menii Home | Menii Home

Benutzer |

Passwort

Login

o StateMonitor kann nur ein Bild anzeigen. Kopieren
Sie deshalb nur eine Bilddatei in das Verzeichnis
C:\ProgramData\HEIDENHAIN\StateMonitor
\homelmage.

46
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4.2 Login/Logout

Login
Nach dem Starten von StateMonitor missen sich die Benutzer mit
ihrem Benutzernamen und ihrem Passwort anmelden.

o Es kdnnen mehrere Benutzer gleichzeitig angemeldet
sein.

Wenn Sie sich nach der Installation von StateMonitor zum ersten
Mal anmelden und noch keinen Benutzer angelegt haben, melden
Sie sich mit dem Default-Passwort an.

Weitere Informationen: "Default-Passwort", Seite 38

Automatisches Login

Benutzer mit Viewer-Rolle konnen sich Uber eine spezielle URL im
Web-Browser automatisch einloggen.

» Einen Web-Browser 6ffnen, z. B.
= Microsoft Edge
® Google Chrome
®  Mozilla Firefox

» In die Adresszeile eingeben:

http:\\Servername:28001/jh-tnc-sm-app/operator#!login/Username/Passwort

®  An Stelle von Servername den Hostnamen oder die
IP-Adresse des PCs oder Servers eingeben, auf dem
StateMonitor installiert ist

= An Stelle von Username und Passwort ihren
Benutzernamen und Passwort eingeben

» Taste Enter dricken
StateMonitor wird ohne Login-Fenster getffnet.

o Um StateMonitor zuklnftig schneller 6ffnen zu kénnen,
legen Sie sich die Adresse als Favorit oder Lesezeichen
im Web-Browser an.

Logout

Vor dem Beenden von StateMonitor missen sich die Benutzer
ausloggen.

Um sich auszuloggen, gehen Sie wie folgt vor:

Bl » Uber das Men( Logout abmelden
ot > Das leere Login-Fenster wird angezeigt.
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Meni Maschinenpark | Menii Maschinenpark

5.1 Meni Maschinenpark

Im MenU Maschinenpark werden alle Maschinen angezeigt, die im
Men( Einstellungen angelegt und aktiviert sind.

Weitere Informationen: "Untermeni Maschinen", Seite 111
Das Menl Maschinenpark beinhaltet folgende Untermenus:
= Kachelansicht

® Statusiibersicht
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5.2 Untermeni Kachelansicht

Im Untermeni Kachelansicht stellt StateMonitor jede aktivierte
Maschine als Maschinenstatuskarte dar.

Die Maschinenstatuskarte enthalt folgende Informationen:

Information Bedeutung
Bild der Wenn Sie beim Anlegen der Maschine ein
Maschine Bild der Maschine hochgeladen haben, zeigt
StateMonitor hier das Bild
Statusampel Aktueller Status der Maschine
Auftragsnummer  Nummer des aktuell gefertigten Auftrags
(Software-Option) = TNC 840
Teilenummer Nummer des aktuell gefertigten Teils il

(Software-Option)

Programmname Name des NC-Programms, das aktuell
im Programmlauf Satzfolge oder im
Programmlauf Einzelsatz geladen ist

Kompl. ausge- Anzahl, wie oft das aktuelle Programm

fiihrt komplett durchgelaufen ist
Auftragsnummer 12345-12Job
Teilename Flansch
Programmname Program28.h
Kompl. ausgefihrt 0

Maschinenstatus
Statusampel

Die Farben der Statusampel haben folgende Bedeutung:

Bedeutung

Maschine ist nicht eingeschaltet oder nicht verbun-
den

Maschine ist nicht betriebsbereit

Maschine ist betriebsbereit aber nicht produktiv

H'E: IENZ NEE D <
(o c
@

Dunkel- Maschine ist produktiv

gran/ Dunkelgriin = produktiv (Vorschub & Eilgang OVR
Hellgrin >= 100 %)

. Hellgrin = produktiv (Vorschub & Eilgang OVR <
B 100 %)
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5.3 Untermeni Statusiibersicht

Im Untermen Statusiibersicht stellt StateMonitor die HEDENHAN
Maschinenstati grafisch in Ringdiagrammen dar.

Dabei unterscheidet StateMonitor zwischen:
®  Gesamter Maschinenpark
= Favorisierte Maschinen

Gesamter Maschinenpark

Das Ringdiagramm Gesamter Maschinenpark fasst die
Maschinenstati aller aktivierten Maschinen im Maschinenpark
zusammen. Zudem zeigt StateMonitor die berechneten Kennzahlen
Verfiigbarkeit und Nutzungsgrad als Durchschnitt aller aktivierten
Maschinen im Maschinenpark an.

Favorisierte Maschinen

Das Ringdiagramm Favorisierte Maschinen enthélt nur die
Maschinenstati der Maschinen, die in der Favoriteniibersicht als
Favorit gekennzeichnet sind.

Favoriteniibersicht

Die Tabelle Favoriteniibersicht listet alle aktivierten Maschinen im
Maschinenpark auf und enthélt folgende Informationen:

® den aktuellen Status

die Maschine (Maschinenbezeichnung)

die an der Maschine aktuell aktive Betriebsart

das aktuell an der Maschine geladene Programm

den Programmstatus

die Anzahl der Programme, die Komplett ausgefiihrt wurden
die Kennzeichnung als Favorit
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5.4 Ubersicht Maschinenstatus

Die folgende Ubersicht veranschaulicht, welche Kombination aus
aktiver Betriebsart, Programmstatus und Overridestellungen
welchen Maschinenstatus ausldst.

Maschinenstatus Betriebsart Programmstatus Overridestellungen
I Dunkelgrin = produktiv Programmlauf Lauft >= 100 %
(Vorschub & Eilgang OVR Satzfolge
>= 100 %)
Hellgrin = produktiv Programmlauf Lauft < 100 %
| (Vorschub & Eilgang OVR Satzfolge
< 100 %)
Programmlauf Lauft >0 %
Einzelsatz
Gelb =i.0. aber nicht Programmlauf Lauft =0 %
produktiv Satzfolge
Programmlauf = Angewahlt Beliebig
Satzfolge = Gestoppt
® Unterbrochen
Programmlauf ® Beendet
Einzelsatz ® Fehler
= Kein Programm
angewabhlt
Manueller Betrieb Beliebig

Elektronisches
Handrad

Positionieren mit
Handeingabe
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Maschinenstatus

Betriebsart Programmstatus Overridestellungen

Rot = nicht betriebsbe-
reit

- Programmlauf Fehler Beliebig
- ﬁ% Satzfolge
r

— Programmlauf
= Einzelsatz

Hellgrau = Wartezeit

Der Zustand Wartezeit kommt nicht von der Maschine. Die Benutzer kdnnen
den Zustand Wartezeit anstelle eines gelben oder dunkelgrauen Zustands
hinterlegen.

Dunkelgrau = Maschine
nicht im Einsatz

B Maschine ist ausgeschaltet oder
® StateMonitor kann keine Verbindung zur Maschine aufbauen

StateMonitor reiht die Maschinenstatusfarben im
Maschinenzustandsbalken in chronologischer Reihenfolge
aneinander. So kénnen Sie den Zustand und die Laufzeit der
Maschine sofort Uberblicken.

54
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5.5 Maschinenstatus

Die Ansicht Maschinenstatus beinhaltet folgende Informationen: HEIDENHAIN

= Maschinenstatusampel

® Maschinenname e

® SIK-Nummer und Steuerung der Maschine

® NC-Software-Stand der Steuerung

= Overridestellungen

= Betriebsart

B Programm, das aktuell an der Maschine aktiv ist

= Unterprogramm, das aktuell an der Maschine aktiv ist

B Programmstatus, Startzeit und Dauer des aktuellen
Programms
Aktiver Auftrag
Programmstatistik

Maschinenmeldungen
Aktiver Messengerstatus
Aktiver Auftrag (Software-Option)

Maschinenzustande mit Maschinenzustandsbalken (resultiert
aus dem Maschinenstatus)

® Nutzungsgrad

Um in die Ansicht Maschinenstatus zu gelangen, gehen Sie wie

folgt vor:
o » In das Menl Maschinenpark wechseln
oon
Bacitmpat » Auf Schaltflache Maschinenstatus der

gewlnschten Maschine klicken

> StateMonitor 6ffnet die Ansicht
Maschinenstatus.

Aus der Ansicht Maschinenstatus gelangen Sie in weitere
Untermends:

B Maschinenzustande editieren

Weitere Informationen: "Untermeni Maschinenzustande
editieren", Seite 62

® Detailansicht der letzten 3 Tage

Weitere Informationen: "Untermeni Detailansicht der letzten 3
Tage", Seite 68

B Maschinenmeldungen

Weitere Informationen: "Untermeni Maschinenmeldungen”,
Seite 69

® Programmlaufzeiten

Weitere Informationen: "Untermenid Programmlaufzeiten’,
Seite 71

B Auftrage (Software-Option)

Weitere Informationen: "Unterment Auftragsterminal
(Software-Option)", Seite 65
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Overridestellungen

StateMonitor zeigt grafisch die Overridestellungen fir die Spindel
(Drehzahl), den Vorschub und den Eilgang als prozentualen Wert
an.

Die Anzeige entspricht der tatsachlichen Potentiometerstellung an
der Steuerung, unabhéngig von der aktuellen Betriebsart.

Wenn bei |lhrer Maschine Eilgang und Vorschub auf
einem Potentiometer liegen, zeigt StateMonitor fir beide
Overridestellungen die gleichen Werte an.

56
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Overridestellungen

63%

Spindel

L

iy

Iaﬁ
L

Viarschub

3%

I
[ ]

Eilgang
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Betriebsart
StateMonitor zeigt die Betriebsart an, die aktuell an der Maschine
angewahlt ist.

Die Anzeige beschrankt sich auf die Maschinen-Betriebsarten
und das jeweilige Symbol. Die Programmier-Betriebsarten zeigt
StateMonitor nicht an.

Maschinen-Betriebsarten

Symbol Betriebsart

Manueller Betrieb

@ Elektronisches Handrad

Positionieren mit Handeingabe (MDI)

j Programmlauf Einzelsatz
j Programmlauf Satzfolge

'
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Programmstatus

Der Programmstatus gibt Auskunft Gber den aktuellen Zustand des
NC-Programms an der Maschine.

Folgende Programmstati kdnnen auftreten:

Programmstatus Bedeutung

Lauft Die Maschine arbeitet ein NC-Programm
ab.

Kein Programm Die Maschine befindet sich nicht in einer

angewahlt Betriebsart, die NC-Programme abarbei-
tet.

Inaktiv Die aktuelle Betriebsart an der Maschi-

ne ist Programmlauf Satzfolge oder

Programmlauf Einzelsatz.

m Aktuell ist kein NC-Programm
gestartet oder

® Der Programmlauf wurde durch einen
Fehler abgebrochen oder

® Der Bediener hat den Programmlauf
mit INTERNER STOPP abgebrochen

Fehler Ein Fehler hat die Abarbeitung des
aktuellen NC-Programms abgebrochen.

Der Status Fehler wird nur kurz
angezeigt, dann wechselt der Status auf
Inaktiv.

Angewahlt Die aktuelle Betriebsart an der Maschi-
ne ist Programmlauf Satzfolge oder
Programmlauf Einzelsatz.

Der Bediener hat ein Programm
angewahlt aber noch nicht gestartet.

Gestoppt ® Die aktuelle Betriebsart an der
Maschine ist Programmlauf
Einzelsatz und der Bediener hat den
nachsten NC-Satz noch nicht gestartet

= Ein MO-Befehl im NC-Programm hat
den Programmlauf gestoppt

Unterbrochen Der Bediener hat den Programmlauf mit
NC-Stopp abgebrochen.

Beendet Das aktuelle NC-Programm ist durchge-
laufen. Der Befehl M30 oder M2 hat das
Programm beendet.

Wenn die Maschine ausgeschaltet ist, wird kein Programmstatus
angezeigt.
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Aktiver Auftrag (Software-Option)

Im Bereich Aktiver Auftrag zeigt StateMonitor Informationen zum

Auftrag an, der gerade an der Maschine bearbeitet wird. Hdneeduibag

. Auftragsnummer 12345-12Job
Voraussetzungen: Arbsitsschritt 001a12

Status Gestartet seit 01.10.18 08:44.03

m  Auftrag ist angelegt e
®  Auftrag ist der Maschine zugewiesen
®  Auftrag ist in Bearbeitung

Um mit der Bearbeitung der Auftrdge zu beginnen, gehen Sie wie
folgt vor:

> Auf Schaltflache Auftragsterminal klicken

> Das Untermeni Auftrage wird angezeigt.
Weitere Informationen: "Unterment Auftragsterminal
(Software-Option)", Seite 65

Programmstatistik

Im Bereich Programmstatistik erfasst StateMonitor die Anzahl der

komplett ausgeflihrten und abgebrochenen NC-Programme. Programmstatistik

Das Hochzéahlen erfolgt fir: Gesamt  AKL Pgm
Komplett ausgefihrt 7 3

] a”e Programme (Gesamt) Unterbrochen durch Benutzer 1 1
Unterbrochen durch Fehlermeldung 4 1]

® fir das aktuelle Programm (Akt. Pgm)

StateMonitor unterscheidet folgende Falle:

Dialog Bedeutung

Komplett ausgefiihrt Anzahl der komplett ausgefihrten
Programme

Unterbrochen durch  Anzahl der Programme, die der Benutzer

Benutzer abgebrochen hat

Unterbrochen durch  Anzahl der Programme, die aufgrund

Fehlermeldung einer Fehlermeldung unterbrochen
wurden
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Maschinenmeldungen

Im Bereich Maschinenmeldungen zeigt StateMonitor die letzten
sechs Meldungen der Maschine an.

Jeder Benutzer kann individuell festlegen, welche Meldungen im
Bereich Maschinenmeldungen angezeigt werden. Dazu gehen
Sie wie folgt vor:

& » Auf das Zahnradsymbol klicken

> Ein Fenster mit einer Filterauswahl wird
angezeigt. Die Filterkriterien umfassen
Fehlerklassen, Fehlergruppen und Nachrichten.
Weitere Informationen: "Untermeni
Maschinenmeldungen®, Seite 69

» Um Filterkriterien in die Auswahl aufzunehmen,
per Mausklick einen Haken davor setzen

» Auf Schaltflache Speichern klicken

> Im Bereich Maschinenmeldungen werden nur
Meldungen angezeigt, die den ausgewahlten
Filterkriterien entsprechen.

> Die Filterung gilt nur fir den Abschnitt
Maschinenmeldungen im Untermen(
Maschinenstatus.

Menii Maschinenpark | Maschinenstatus

Maschinenmeldungen

01.10.18 09:49 | Z=1% Program22.h0|(?h) 270 23] S
01.10.18 09:45 | Alarm 5

01.10.18 09:40 | FEFEProgram22 halTh=

01.10.18 09:27 | Programma Program22_h completamente eseguito

nin

01.10.18 09:14 | Programm Program22.h komplett ausgefuhrt
01.10.18 09:03 | Program Program22.h inferrupted by user

Weitere

Um weitere Maschinenmeldungen einzusehen, gehen Sie wie folgt

VOr:
» Auf Schaltflache Weitere klicken

> Das Untermeni Maschinenmeldungen wird angezeigt.
Weitere Informationen: "Untermeni Maschinenmeldungen”,
Seite 69

Aktiver Messengerstatus

Im Bereich Aktiver Messengerstatus zeigt StateMonitor die aktiven

Benachrichtigungen an.

Weitere Informationen: "Untermenl Benachrichtigungen®,
Seite 81
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Aktiver Messengerstatus

Administrator Default, Admin Profile 1
Administrator Default, Admin Profile 2
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Maschinenzustande

Im Bereich Maschinenzustande zeigt StateMonitor den
Maschinenzustandsbalken des laufenden Tags und den aktuellen
Nutzungsgrad der Maschine an.

Um bestimmte Maschinenzustande durch andere zu ersetzen und
genauer zu spezifizieren, gehen Sie wie folgt vor:

» Auf Schaltflache Maschinenzustande editieren klicken

> Das Untermeni Maschinenzustande editieren wird angezeigt.
Weitere Informationen: "Untermenl Maschinenzustande
editieren", Seite 62

Betrachtungszeitraum festlegen

Der Maschinenzustandsbalken zeigt standardmaf3ig den Zeitraum
von 0 bis 24 Uhr. Jeder Benutzer kann den Betrachtungszeitraum
individuell festlegen. Der maximale Betrachtungszeitraum betragt
24 Stunden.

Um den Betrachtungszeitraum anzupassen, gehen Sie wie folgt
VOor:

& » Auf das Zahnradsymbol klicken

> Das Fenster Benutzerspezifische Anpassung
von Maschinenzustanden wird angezeigt.

» Gewdlnschten Zeitraum auswahlen (Uhrzeit
von ... bis ...)

» Auf Schaltflache Speichern klicken

Der Maschinenzustandsbalken zeigt den
ausgewahlten Zeitraum an.

o Die Anpassung des Betrachtungszeitraums wirkt
sich auch auf die Untermenis Maschinenzustande
editieren und Detailansicht der letzten 3 Tage
aus. Auch dort konnen Sie den Betrachtungszeitraum
anpassen.

Detailansicht

Um die Detailansicht der letzten 3 Tage zu sehen, gehen Sie wie
folgt vor:

» Auf Schaltflache Zeige die Maschinenzustande der letzten
Tage klicken

> Das Untermeni Detailansicht der letzten 3 Tage wird
angezeigt.

Weitere Informationen: "Untermeni Detailansicht der letzten 3

Tage", Seite 68
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MEE W 117 Nuzungsgrad

Zeige die Maschinenzustande der letzten Tage

Maschinenzustande editieren

(wie e

iber einem Zustandsbalken (wie her rechts)
2eigt an, dass zusatzliche Informationen hinterlegt wurden.
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5.6 Untermenii Maschinenzustande editieren

Maschinenzustande anzeigen

Im Untermenl Maschinenzustande editieren zeigt StateMonitor
zunachst die Maschinenzustande des aktuellen Tags in einem
Maschinenzustandsbalken an und listet sie in chronologischer
Reihenfolge in einer Tabelle auf.

Um einen Tag zu wahlen, fir den StateMonitor die B ——
Maschinenzustédnde anzeigt, gehen Sie wie folgt vor:

» Bei Anzeigetag auf das Kalendersymbol klicken e == —
» Datum wahlen

n > Alternativ tageweise rickwarts blattern

u » Alternativ tageweise vorwarts blattern

Sie konnen die Eintrage der Tabelle filtern nach:
® den Maschinenzustandsfarben (Filter)

®m der Dauer der einzelnen Maschinenzustande
(Zeige Zustdnde, die langer sind als...)

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen’,
Seite 42
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Maschinenzustande ersetzen und spezifizieren

Im Untermen( Maschinenzustande editieren haben Sie die
Maéglichkeit, Maschinenzustande durch andere zu ersetzen und sie
genauer zu spezifizieren.

o Zusétzliche Spezifizierungen fir Maschinenzusténde
legen Sie im MenU Einstellungen an.

Weitere Informationen: "Unterment(
Maschinenzustande / Auftragszustande”, Seite 117

Um einen Maschinenzustand zu dndern, gehen Sie vor wie folgt:

. > In das Menl Maschinenpark wechseln
oon
A > Auf Schaltflache Maschinenstatus der

gewlnschten Maschine klicken

» Untermenl Maschinenzustande editieren
wahlen

» In der Tabelle in die Spalte neuer Zustand
klicken

» Im Aufklappmeni den gewlinschten Zustand
wahlen

» Auf Schaltflache Zeile speichern klicken

Der Maschinenzustand wird im
Maschinenzustandsbalken geandert.

Die folgende Tabelle zeigt, welchen Originalmaschinenzustand Sie
durch welche Spezifizierung ersetzen kénnen:

Originalzustand Neuer Zustand
(Spezifizierung)
Dunkelgrin Produktiv Dunkelgrin, Hellgrin, Gelb,
I Rot oder Grau
Hellgrin Produktiv, Dunkelgrin, Hellgrin, Gelb,
Vorschub Rot oder Grau
[ | < 100 %
Gelb In Ordnung Gelb, Rot oder Grau
aber nicht
produktiv
Rot Nicht Rot
I betriebsbereit
Dunkelgrau Maschine Dunkelgrau oder Hellgrau
nicht im
I Einsatz

Der hellgraue Zustand Wartezeit kommt nicht original von der
Maschine und ist somit kein Originalzustand.

Der hellgraue Zustand kann einen gelben Originalzustand oder
einen dunkelgrauen Originalzustand ersetzen und genauer
spezifizieren.
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Beispiel:

Wenn eine Maschine fir Wartungsarbeiten ausgeschaltet ist
(dunkelgrauer Zustand), kénnen Sie diesen Zustand in StateMonitor
im Nachgang auf Wartezeit (hellgrauer Zustand) setzen.

Zusatzliche Informationen hinterlegen

Eine blaue Linie Uber einem Abschnitt des
Maschinenzustandsbalkens zeigt an, dass der Abschnitt zusatzliche
Informationen enthalt.

Um zusatzliche Informationen zu hinterlegen, gehen Sie wie folgt
vor:

. » In das MenUl Maschinenpark wechseln
et » Auf Schaltflache Maschinenstatus der

gewUlnschten Maschine klicken

» Untermenl Maschinenzustande editieren
wahlen

» In der Tabellenspalte Kommentar zuséatzliche
Informationen eintragen

> Auf Schaltflache Zeile speichern klicken

> StateMonitor zeigt Gber dem Abschnitt im
Maschinenzustandsbalken eine blaue Linie.

Wenn Sie auf einen Abschnitt mit einer blauen Linie klicken,
zeigt StateMonitor ein Uberblendfenster mit dem eingefligten
Kommentar und ggf. Informationen zu geanderten oder
spezifizierten Maschinenzustanden.

Betrachtungszeitraum des Maschinenzustandsbalkens
festlegen

Der Maschinenzustandsbalken zeigt standardmal3ig den Zeitraum
von 0 bis 24 Uhr. Jeder Benutzer kann den Betrachtungszeitraum
individuell festlegen.

Weitere Informationen: "Betrachtungszeitraum festlegen”,
Seite 61
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5.7 Untermeni Auftragsterminal (Software-
Option)

Im Untermen( Auftragsterminal zeigt StateMonitor alle offenen
Auftrdge an, die der Maschine zugewiesen sind. Parallel zur
Bearbeitung an der Maschine kann der Bediener hier den
Auftragsstatus buchen und Buchungen nachtréaglich bearbeiten.

Das Anlegen von Auftrdgen und das Zuweisen zu einer
Maschine erfolgt im MenU Auftrage. Dort kdnnen Sie auch die
Bearbeitungsreihenfolge der Auftrage anpassen.

Weitere Informationen: "MenU Auftrage (Software-Option)",
Seite 86

Gebuchte Bearbeitungszeiten und Stlickzahlen erscheinen in der
Auftragsauswertung.

Weitere Informationen: "Auftragszeiten (Software-Option)",
Seite 103
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Auftragsstatus buchen

Um den Auftragsstatus zu buchen und Bearbeitungszeiten zu
erfassen, gehen Sie wie folgt vor:

oono >
oono
Maschinenpark »

In das MenU Maschinenpark wechseln

Auf Schaltflache Maschinenstatus der
gewlnschten Maschine klicken

» UntermenU Auftragsterminal wahlen

In der Tabelle Zugewiesene Auftrage fiir
Maschine auf den gewinschten Auftrag klicken

Die Auftragsinformationen erscheinen im
Abschnitt Aktuell angewahlter Auftrag.

Im Abschnitt Auftragsstatus buchen auf
Schaltflache Auftrag starten klicken

> Die Zeiterfassung startet.

Nacheinander auf die Schaltflachen klicken,
die dem Auftragsstatus an der Maschine
entsprechen

StateMonitor erfasst die Zeiten pro
Auftragsstatus.

Um die Bearbeitung abzuschlieRen oder
abzubrechen, auf Schaltflache Auftrag stoppen
klicken

Die Zeiterfassung ist beendet.
Ggf. kann der Auftrag neu gestartet werden.

Istmenge rlickmelden: im Auswahlfeld Istmenge
wahlen

In das Eingabefeld die Anzahl der gefertigten
Teile eintragen

» Auf Schaltflache Riickmelden klicken
» Ausschuss rickmelden: im Auswahlfeld

66

Ausschuss wahlen

In das Eingabefeld die Anzahl der Ausschussteile

eintragen
Auf Schaltflache Riickmelden klicken

Die Istmenge und die Anzahl der Ausschussteile
sind im Auftrag hinterlegt.

Um den Auftrag abzuschlief3en, auf Schaltflache
Auftrag beenden klicken

Der Auftrag erscheint nicht mehr in der Tabelle
Zugewiesene Auftrage fiir Maschine.

Die erfassten Zeiten und Mengen sind im Menii
Auswertungen einsehbar.
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Buchungen bearbeiten

Um Buchungen zum aktuellen Auftrag zu bearbeiten, gehen Sie wie
folgt vor:

>

Um den zuletzt beendeten Auftrag zu andern, auf Schaltflache
Zuletzt beendeten Auftrag zuriickholen klicken

oder

>

vV vV.v.yV

In der Tabelle Zugewiesene Auftrage fiir Maschine auf den
gewinschten Auftrag klicken

Die Auftragsinformationen erscheinen im Abschnitt Aktuell
angewahlter Auftrag.

Die Tabelle Buchungen zu Auftrag erscheint.
Ggf. Auftrag erneut starten
Ggf. andere Menge rickmelden

In der Tabelle Buchungen zu Auftrag auf die gewinschte Zeile
klicken

Ggf. Hinweis (Spezifizierung des Auftragszustands) auswahlen

Zusatzliche Spezifizierungen fir Auftragszustande legen
Sie im MenU Einstellungen an.

Weitere Informationen: "Untermeni
Maschinenzustande / Auftragszustande”, Seite 117

» Ggf. Kommentar eintragen
» Auf Schaltflache Zeile speichern klicken
» Um den Auftrag abzuschlieRen, auf Schaltflache Auftrag

beenden klicken

Anzeige der Terminvorgabe

Die Terminvorgabe ist in der Tabelle farblich gekennzeichnet. Die
Farbe gibt Auskunft Gber die Einhaltung des Termins:

Grin: Termin liegt weiter als 24 Stunden in der Zukunft
Orange: Termin ist in weniger als 24 Stunden erreicht
Rot: Termin ist Uberschritten
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5.8 Untermeni Detailansicht der letzten 3
Tage

Das Unterment Detailansicht der letzten 3 Tage enthélt folgende

Informationen:

®  Maschinenzustandsbalken der letzten 3 Tage

® Verfiigbarkeit der Maschine der letzten 3 Tage

® Nutzungsgrad der Maschine der letzten 3 Tage

Weitere Informationen: "Untermeni Kennzahlen", Seite 98
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Betrachtungszeitraum des Maschinenzustandsbalkens
festlegen

Der Maschinenzustandsbalken zeigt standardmaliig den Zeitraum
von 0 bis 24 Uhr. Jeder Benutzer kann den Betrachtungszeitraum
individuell festlegen.

Weitere Informationen: "Betrachtungszeitraum festlegen’,

Seite 61
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5.9 Untermeni Maschinenmeldungen

Im Untermeni Maschinenmeldungen listet StateMonitor die
Maschinenmeldungen der letzten vier Wochen auf.

Die Fehlermeldungen auf der Steuerung sind in Fehlerklassen und
Fehlergruppen eingeteilt:

® Fehlerklassen lassen auf die Ursache der Fehlermeldung
schliefden.

= Fehlergruppen geben Auskunft Uber die Herkunft der
Fehlermeldungen.

Der Anwender kann auf den HEIDENHAIN-Steuerungen im NC-
Programm mit Hilfe der Sonderfunktion FN 38 eigene Meldungen
generieren.

Weitere Informationen: "FN 38: Meldungen aus dem NC-
Programm senden", Seite 82

Diese Meldungen zeigt StateMonitor als Nachrichten an.
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Meldungen filtern

Um bestimmte Meldungen schneller zu finden, kénnen Sie nach
den Fehlerklassen, Fehlergruppen und Nachrichten filtern.

StateMonitor zeigt in der Filterauswahl nur die Fehlerklassen,
Fehlergruppen und Nachrichten an, die in den letzten vier
Wochen aufgetreten sind.

Filterung nach den folgenden Fehlerklassen:
Not Halt

Fehler

Warnung

Info

Hinweis
Programmabbruch
Programm Halt
Vorschub gestoppt
Zuriickgesetzt
Keine

Die Fehlerklasse Keine enthalt alle Fehlermeldungen, die keiner
anderen Fehlerklasse angehdren.

Filterung nach den folgenden Fehlergruppen:
Betrieb

Programmierung

PLC

Allgemein

Remote

Python

Keine

Die Fehlergruppe Keine enthélt alle Fehlermeldungen, die keiner
anderen Fehlergruppe angehoren.

Filterung nach Nachrichten:

FN 38

FN 38 Job

Programm komplett ausgefiihrt

Programm unterbrochen durch Benutzer

® Programm unterbrochen durch Fehlermeldung

Um bestimmte Meldungen in der Liste anzuzeigen, setzen Sie per

Mausklick bei den entsprechenden Filterkriterien einen Haken.

Um die gefilterten Meldungen in der Liste anzuzeigen, klicken Sie
auf die Schaltflache Aktualisieren.

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen’,

Seite 42
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5.10 Untermenii Programmlaufzeiten

Im Untermenl Programmlaufzeiten listet StateMonitor in einer
Programmtabelle alle NC-Programme chronologisch auf, die im
gewabhlten Zeitraum an der Maschine gestartet wurden.

Zur Eingrenzung des Zeitfensters stehen folgende
Auswahlmaoglichkeiten zur Verfigung:

®m Uhrzeit von ... bis ...

®  Anzahl der Tage (rickwirkend ab dem aktuellen Tag)
® 1 Tag
® 3 Tage
m 7 Tage

® Datumvon ... bis ...

Die Suchfunktion innerhalb der Tabelle (Eingabefeld Filtern:)
bezieht sich auf die Spalten Programm, Unterprogramm und
Status.

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen",

Seite 42

Grafische Darstellung

Zusatzlich zur Programmtabelle kénnen Sie zwei Diagramme
einblenden:

B Diagramm Programmlaufzeit der Maschine {0}:
Gesamtauswertung aller Programme aus der Tabelle

® Diagramm Programmanalyse: Detailauswertung eines
Programms

Diagramm Programmlaufzeit der Maschine {0}

Das Diagramm gibt Auskunft Uber die Programmlaufzeit und die

durchschnittlichen Override-Stellungen aller Programme aus der

Tabelle.

» Um das Diagramm einzublenden, unter der Tabelle auf die
Schaltflache Tabelle grafisch visualisieren klicken

Das Diagramm beinhaltet folgende Informationen:
® Jede senkrechte Linie des Gitters steht fir ein Programm

®m Der Wert auf der horizontalen Achse entspricht der
Programmnummer in der Tabelle

® Der griine Datenpunkt visualisiert die Laufzeit des Programms
(Wert auf der Achse Programmlaufzeit)

®m Die weiteren Datenpunkte visualisieren die durchschnittlichen
Override-Stellungen des Programms fur Spindel, Eilgang und
Vorschub (Werte auf der Achse Mittelwert Override iiber
Programmlaufzeit)

» Um Detailinformationen zu einem Programm einzublenden, den
Mauszeiger auf einen Datenpunkt des Programms flihren

> Ein Uberblendfenster zeigt die Diagrammwerte, den
Programmstatus und eine prozentuale Auswertung der
Maschinenzustande.

» Um das Diagramm nach einem Programm zu filtern, im
Auswabhlfeld das gewinschte Programmm waéhlen

> Das Diagramm zeigt nur die Werte des gewaéhlten Programms.

Weitere Informationen: "Diagramm zu einer Tabelle einblenden”,
Seite 42
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Diagramm Programmanalyse

Das Diagramm gibt Auskunft Uber die durchschnittlichen
Override-Stellungen und die Maschinenzustande wahrend der
Programmlaufzeit.

Um das Diagramm einzublenden, gehen Sie wie folgt vor:

>

>

Unter der Tabelle auf die Schaltflache Tabelle grafisch
visualisieren klicken

Das Diagramm Programmlaufzeit der Maschine {0} erscheint

Auf der senkrechten Linie des Programms auf einen beliebigen
Datenpunkt klicken

Das Diagramm Programmanalyse erscheint

Das Diagramm beinhaltet folgende Informationen:

Die horizontale Achse zeigt die Programmlaufzeit
Die vertikale Achse zeigt die durchschnittliche Override-Stellung

Die Linien visualisieren die Override-Stellungen fir Spindel,
Eilgang und Vorschub zum jeweiligen Zeitpunkt

Der Zustandsbalken FMAX visualisiert Vorschub und Eilgang
(FMAX) wéhrend der Programmlaufzeit

Der Maschinenzustandsbalken visualisiert die
Maschinenzustande wahrend der Programmlaufzeit

Programmanalyse \ihip101\Program2.h (2)

F— Serce Vorcne Zustince P Maschnnzusand

o Der Zustandsbalken FMAX erscheint nur, wenn Sie den

Zugriff auf die PLC zulassen.

Weitere Informationen: "Einstellungen fur PLC
Passwort", Seite 164
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6.1 Menu Messenger

Im MenU Messenger legen Sie fest, bei welchen Meldungen an der
Maschine, welcher Benutzer, wann und wie benachrichtigt wird.

Das MenUl Messenger beinhaltet folgende Untermends:
= Eventkonfigurator

= Benachrichtigungsprofile

= Benachrichtigungen

Welche Untermenis und Funktionen StateMonitor
anzeigt, hangt von der Rolle des Benutzers ab.

Gehen Sie in folgender Reihenfolge vor:

» Im Untermenl Benachrichtigungsprofile ein
Benachrichtigungsprofil anlegen
(Wer soll wann benachrichtigt werden?)
Weitere Informationen: "Untermen( Benachrichtigungsprofile’,
Seite 79

» Im Untermenl Eventkonfigurator die Events (Ereignisse)
konfigurieren
(Bei welchen Meldungen an der Maschine soll jemand
benachrichtigt werden?)
Weitere Informationen: "Untermeni Eventkonfigurator”,
Seite 75

» Im Untermenl Benachrichtigungen die angelegten Events und
Benachrichtigungsprofile einander zuweisen
(Welches Event 16st welches Benachrichtigungsprofil aus?)
Weitere Informationen: "Untermend Benachrichtigungen’,
Seite 81

Menii Messenger | Menii Messenger
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6.2 Untermenit Eventkonfigurator

Ein Event ist ein Ereignis, das an der Maschine eintreten kann, wie
z. B.:

® eine Warnmeldung

® ein Maschinenstopp mit Fehlermeldung

B eine Servicemeldung/Wartungsmeldung

® ein Alarm

StateMonitor greift die an der Steuerung vorkommenden
Meldungen direkt ab und listet sie in der Ansicht Maschinenstatus
im Menl Maschinenpark auf.

Die Steuerungsmeldungen sind in Fehlerklassen und
Fehlergruppen eingeteilt. Bei der Konfiguration der Events haben
Sie die Mdaglichkeit, ganze Fehlerklassen oder Fehlergruppen in
die Auswahl aufzunehmen.

AuRerdem koénnen Nachrichten und Maschinenzustande Teil

der Auswahl fir ein Event sein. Dabei werden die Nachrichten
entweder auf den HEIDENHAIN-Steuerungen im NC-Programm
generiert (FN 38) oder von StateMonitor aus den Informationen der
Steuerung generiert.

Fehlerklassen

Auf der Steuerung sind die Fehlermeldungen den folgenden
Fehlerklassen zugeordnet:

Not Halt

Fehler

Warnung

Info

Hinweis
Programmabbruch
Programm Halt
Vorschub gestoppt
Zuriickgesetzt
Keine

Die Fehlerklasse Keine enthalt alle Fehlermeldungen, die keiner
anderen Fehlerklasse angehdren.

Fehlergruppen

Die Fehlergruppen geben Auskunft (ber die Herkunft der
Fehlermeldungen.

Die Steuerung unterscheidet folgende Fehlergruppen:
Betrieb

Programmierung

PLC

Allgemein

Remote

Python

Keine

Die Fehlergruppe Keine enthélt alle Fehlermeldungen, die keiner
anderen Fehlergruppe angehoren.
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Nachrichten

Unter Nachrichten stehen folgende Auswahlmdglichkeiten zur
Verflgung:

= FN 38

Auf den HEIDENHAIN-Steuerungen kénnen Sie mit Hilfe

der Sonderfunktion FN 38 im NC-Programm Nachrichten
generieren. StateMonitor kann diese Nachrichten empfangen
und per E-Mail an den Anwender senden

= FN 38 Job

Auf den HEIDENHAIN-Steuerungen kénnen Sie mit Hilfe der
Sonderfunktion FN 38 im NC-Programm einen Auftragsstatus
melden. StateMonitor kann diese Stati auswerten

® Programm komplett ausgefiihrt

StateMonitor generiert diese Nachricht, wenn die Steuerung ein
Programmende PGM END liest

® Programm unterbrochen durch Benutzer

StateMonitor generiert diese Nachricht, wenn der Bediener das
Programm mit INTERNER STOPP oder NOTAUS abbricht

® Programm unterbrochen durch Fehlermeldung

StateMonitor generiert diese Nachricht, wenn eine
Fehlermeldung den Programmlauf unterbricht

@ Beachten Sie Ihr Maschinenhandbuch!

Welche Informationen die Steuerung sendet, hangt von
konfigurierbaren Einstellungen der Maschine ab.

Maschinenzustande

Unter Maschinenzustande konnen Sie definieren, nach welchem
Zeitraum StateMonitor ein Event ausldsen soll. Dabei kdnnen Sie
jedem Maschinenzustand einen spezifischen Wert (in Minuten)
zZuweisen.

Individuelle Meldungen

In der Tabelle kénnen Sie bisherige Maschinenmeldungen anhaken
und so der Auswahl fur das Event hinzuflgen.

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen®,
Seite 42
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Event anlegen

Treffen Sie die Auswahl der Meldungen, die zu einem Event flihren
sollen, sehr sorgfaltig.

HINWEIS

Achtung, Datenverlust moglich!

Wenn Sie zu viele Meldungen in die Auswahl aufnehmen, kann
das E-Mail-Postfach des Empfangers Uberlaufen. Weitere E-Mails
erreichen den Empfanger dann nicht mehr.

> Separates Postfach flr StateMonitor anlegen
> Auswahl der Meldungen sehr sorgfaltig treffen

HINWEIS

Achtung, Datenverlust moglich!

Wenn StateMonitor zu viele Meldungen an die Empfanger
schickt, stuft sie der E-Mail-Provider mdglicherweise als Spam
ein. Der Empfanger erhalt die Benachrichtigungen dann nicht
mehr in seinem Posteingang.

> Auswahl der Meldungen sehr sorgfaltig treffen

Um ein Event anzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

In das Meni Messenger wechseln
» Untermenl Eventkonfigurator wahlen

» Maschine, flr die Sie das Event anlegen wollen,
wahlen

» Auswahl aus Fehlerklassen, Fehlergruppen,
Nachrichten, Maschinenzustande und
individuellen Meldungen treffen, die das Event
auslosen sollen

> Bei Diesen Event unter dem Namen... einen
geeigneten Namen eingeben

» Auf Schaltflache Speichern klicken

Mit Hilfe der Auswahlliste bestimmen Sie, welche
Maschinenmeldungen zu einer Benachrichtigung fuhren.

Die Tabelle enthalt die Spalten A und B:
= A = Automatische Auswahl iiber Klassen/Gruppen
= B = Auswahl abweichend von der Automatik

Die Spalte A in der Auswabhlliste zeigt an, ob die Fehlermeldungen
durch automatische Auswahl Uber die Fehlerklassen oder
Fehlergruppen ein Event auslésen.

Die Haken in der Spalte A setzt StateMonitor, wenn Sie die
entsprechende Fehlerklasse oder Fehlergruppe gewahlt haben.

In der Spalte B konnen Sie gezielt einzelne Meldungen abwahlen,
die Uber die Fehlerklassen und Fehlergruppen in der Auswahl
enthalten sind.
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Sie kénnen in der Spalte B aber auch einzelne Meldungen
anwahlen, wenn nicht alle Meldungen, die zu dieser Fehlerklasse
oder Fehlergruppe gehoren, das Event auslésen sollen.

In einer weiteren Tabelle listet StateMonitor alle angelegten Events

NG 640 Eventt

auf. e ez

™C 640 Events

®@@®O

Um den Inhalt bestehender Events einzusehen, gehen Sie wie folgt
vor:

> In der Tabelle auf das Event klicken

> StateMonitor ladt die Auswahl an Fehlerklassen,
Fehlergruppen, Nachrichten und individuellen Meldungen in
die Ansicht.

Event l6schen
Um ein Event zu l6schen, gehen Sie wie folgt vor:

» In das Menil Messenger wechseln

» Untermen( Eventkonfigurator wahlen
» Maschine, flr die Sie das Event I6schen wollen,
wahlen
> In der Tabelle auf das Papierkorbsymbol klicken

> StateMonitor 16scht das Event und entfernt es
aus der Tabelle.
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6.3 Untermenii Benachrichtigungsprofile

Im Untermen( Benachrichtigungsprofile konnen Sie einem
angelegten Benutzer Benachrichtigungsinformationen zuordnen
und als Benachrichtigungsprofil ablegen.

Ein Benachrichtigungsprofil beinhaltet die folgenden Informationen:
= den Verweis auf den Benutzer

= die Ubermittlungsinformationen zum Versenden der E-Mail
(Benachrichtigungen per...)

® den Ubermittlungszeitraum (Tage, Zeiten)
® das Benachrichtigungsintervall

Im Auswahlfeld Benutzer stehen alle angelegten Benutzer zur
Auswahl.

Die Benachrichtigungen erfolgen ausschlief3lich per E-Mail.

Intervallbenachrichtigungen
Fir den Ubermittlungszeitraum geben Sie an:

m die Wochentage, an denen StateMonitor den Benutzer
benachrichtigt

® die Uhrzeit, von wann bis wann StateMonitor die
Benachrichtigung an den Benutzer sendet

Maégliche Benachrichtigungsintervalle:

® unverziiglich

= einmal taglich

= gesammelt alle (1 bis 60 min einstellbar))

Benachrichtigungsprofile anlegen

Fir einen Benutzer kénnen Sie mehrere Benachrichtigungsprofile
anlegen: z. B. ein Profil, wenn der Mitarbeiter im Haus ist und ein
Profil, wenn der Mitarbeiter Bereitschaft hat.

Um ein Benachrichtigungsprofil fir einen Benutzer anzulegen,
gehen Sie wie folgt vor:

» In das Meni Messenger wechseln
M » Untermenl Benachrichtigungsprofile wahlen

» Benutzer, fir den Sie die
Benachrichtigungsprofile anlegen wollen,

wahlen

» Kommunikationsweg per E-Mail wahlen (Haken
setzen)

» E-Mail-Adresse eingeben

» Wochentage wahlen, an denen der Benutzer
benachrichtigt werden soll

» Uhrzeit von ... bis ... wahlen

» Benachrichtigungsintervall wahlen

» Name fir das Benachrichtigungsprofil vergeben

» Auf Schaltflache Speichern klicken

> StateMonitor speichert das

Benachrichtigungsprofil und listet es in einer
Tabelle auf.
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Benachrichtigungsprofile suchen

StateMonitor listet alle Profile fiir den oben ausgewahlten Benutzer
in der Tabelle auf.

Uber das Eingabefeld Filtern: kdnnen Sie gezielt nach bestimmten
Benachrichtigungsprofilen suchen. Die Suche bezieht sich auf alle
Spalten der Tabelle.

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen®,
Seite 42

Benachrichtigungsprofile andern

Um ein vorhandenes Benachrichtigungsprofil zu &ndern, gehen Sie
wie folgt vor:

» In das Meni Messenger wechseln
» Untermenl Benachrichtigungsprofile wahlen

» Benutzer, fir den Sie die
Benachrichtigungsprofile anlegen wollen,
wahlen

» Zu anderndes Benachrichtigungsprofil in der
Tabelle wéahlen

StateMonitor I&dt die Eingaben in die Ansicht.
Gewiinschte Anderungen vornehmen
Auf Schaltflache Speichern klicken

StateMonitor speichert das geanderte
Benachrichtigungsprofil.

VvV vV vV

Benachrichtigungsprofile l16schen
Um ein Benachrichtigungsprofil zu I6schen, gehen Sie wie folgt vor:

» In das Menil Messenger wechseln
» Untermeni Benachrichtigungsprofile wahlen

» Benutzer, fir den Sie die
Benachrichtigungsprofile anlegen wollen,
wahlen

» In der Tabelle auf das Papierkorbsymbol klicken

> StateMonitor I6scht das Benachrichtigungsprofil
aus der Tabelle.
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6.4 Untermenii Benachrichtigungen

Im Untermenl Benachrichtigungen legen Sie fest, welche
Events welche Benachrichtigungen ausldsen. Hier kénnen Sie
Benachrichtigungen erstellen, aktivieren und I6schen.

Benachrichtigung erstellen

Sie kdnnen neue Benachrichtigungen erstellen, indem Sie einem
Event ein Benachrichtigungsprofil zuweisen.

Um eine Benachrichtigung zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

In das Meniu Messenger wechseln
Untermeni Benachrichtigungen wahlen
Unter Maschine eine Maschine wahlen

Eine Tabelle mit den flr die Maschine
verfligbaren Events erscheint.

Haken vor gewUlnschten Events setzen
Unter Benutzer einen Benutzer wahlen

Eine Tabelle mit den fir den Benutzer
verfligbaren Benachrichtigungsprofilen erscheint.

» Haken vor gewlnschten
Benachrichtigungsprofilen setzen

» Auf Schaltflache ...zuweisen klicken

> StateMonitor flgt in der Liste der
Benachrichtigungen eine Zeile mit der neuen
Benachrichtigung hinzu.

v v v Vv

v

Benachrichtigung aktivieren

Um eine Benachrichtigung in der Liste zu aktivieren, setzen Sie den

Haken in der Spalte Aktiv.

o StateMonitor versendet Benachrichtigungen erst, wenn
sie aktiviert sind.

Loschen

Um eine Benachrichtigung aus der Liste zu I6schen, gehen Sie
wie folgt vor:

In das Meni Messenger wechseln
Untermeni Benachrichtigungen wahlen
In der Tabelle auf das Papierkorbsymbol klicken

StateMonitor I6scht die gewahlite
Benachrichtigung aus der Tabelle.

v v Vv Y

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen’,

Seite 42
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6.5 FN 38: Meldungen aus dem NC-
Programm senden

Steuerungsfunktion FN 38

Bei HEIDENHAIN-Steuerungen kann die Steuerungsfunktion FN
38 Meldungen generieren, die in StateMonitor als Nachrichten
verarbeitet werden.

Sie kdénnen FN 38 mit folgenden HEIDENHAIN-Steuerungen
nutzen:

Steuerung ab Software-Stand
iTNC 530 34049x-03, 60642x-01
TNC 640 34059x-05

TNC 620 81760x-01

TNC 320 771851-02

TNC 128 771841-02

CNC PILOT 640 68894x-04

MANUAL Plus 620 54843x-04

o FUr die Verwendung von FN 38 ist die Eingabe
der Schllsselzahl 555343 zur Freigabe von
Sonderfunktionen bei der Q-Parameterprogrammierung
erforderlich.
Bei der TNC ab Software-Stand 34059x-07 ist FN 38
ohne Schllsselzahl programmierbar.

Programmierung

Um die Steuerungsfunktion FN 38 zu programmieren, gehen Sie
wie folgt vor:

n » An der Steuerung Taste Q drlicken
ey » Softkey SONDERFUNKT. driicken
e » Softkey FN38 SENDEN drlicken
SENDEN > Die Steuerung schreibt die Zeile FN38: SEND /".

» Zu sendenden Text mit Ausgabeformaten fir
Variablen schreiben
Beispiel:

FN 38: SEND /" Gemessener Durchmesser:

%+3f "/ +Q153

0 Die Anzahl der Formatierungsanweisungen muss
mit der Anzahl der zu formatierenden Werte
Ubereinstimmen.
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Ausgabeformat

Mithilfe eines Formatierungsoperators kdnnen Sie das
Ausgabeformat von Zahlenwerten festlegen.

Ein Prozentzeichen leitet die Formatierungsbeschreibungen

ein. Darauf folgt der Kennbuchstabe f fiir FlieRkommazahlen in
Dezimalschreibweise.

Zwischen dem Prozentzeichen und dem Kennbuchstaben kénnen

Sie weitere Angaben machen:

® Plus nach dem Prozentzeichen bedeutet, dass bei Zahlenwerten
immer das Vorzeichen mit ausgegeben wird

= Punkt und eine Zahl bestimmen die Anzahl der angezeigten
Nachkommastellen

Die folgende Tabelle zeigt einige Syntaxbeispiele fir
Ausgabeformate von Variablen:

Ausgabeformate  Bedeutung

o Ausgabe einer Flieflkommazahl im Original-
format
% Of Ausgabe einer Flief(kommmazahl ohne

Nachkommastellen

% 1f Ausgabe einer Fliel(kommazahl mit einer
Nachkommastelle

%o+, 2f Ausgabe einer Flieflkommmazahl mit einem
Vorzeichen und zwei Nachkommastellen

Anwendungsbeispiel: Stiickzahler

Ziel: Mit jedem Programmdurchlauf wird die Stlickzahl um eins
hochgezahlt.

Stueckzaehler
Gesamtstueckzahl
Auftrag

Meldung senden
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71  Menu Auftrage (Software-Option)

o Die Erfassung und Auswertung von Auftrdgen ist
eine Zusatzfunktion und nicht im Standardumfang der
Software enthalten.

Weitere Informationen: "Software-Optionen und
Lizenzen", Seite 128

Mit StateMonitor konnen Sie die Abarbeitung von
Fertigungsauftragen erfassen und auswerten. Dazu legen Sie im
MenU Auftrage neue Auftrdge an und weisen sie einer Maschine
zu.

Das Men( Auftrage beinhaltet folgende Untermends:

= Auftrag anlegen

= Auftrag zuweisen

B Bearbeitungsreihenfolge anpassen

Zugewiesene Auftrage erscheinen im Untermeni Auftragsterminal
der Maschine. Der Bediener kann dort Bearbeitungszeiten zu einem
Auftrag buchen und gefertigte Stlickzahlen rickmelden.

Weitere Informationen: "Untermen( Auftragsterminal (Software-
Option)", Seite 65

Zur Buchung von Bearbeitungszeiten nutzt der Bediener

vorgegebene Auftragszustdnde. Die Auftragszustande kénnen Sie
im Men( Einstellungen néher spezifizieren.

Weitere Informationen: "Unterment Maschinenzusténde /
Auftragszustande”, Seite 117

Gebuchte Bearbeitungszeiten und Stlickzahlen erscheinen in der
Auftragsauswertung.

Weitere Informationen: "Auftragszeiten (Software-Option)",
Seite 103

Welche Unterments und Funktionen StateMonitor
anzeigt, hangt von der Rolle des Benutzers ab.
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72 Untermeni Auftrag anlegen (Software-

Option)

Im Untermen( Auftrag anlegen kénnen Sie:
B neue Auftrage anlegen

m Auftrége andern

® Auftrage I6schen

Auftrag anlegen

Um einen Auftrag anzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

» In das Meni Auftrage wechseln

» Untermeni Auftrag anlegen wahlen

» In das Feld Auftragsnummer die
Auftragsnummer eingeben

> In das Feld Arbeitsschritt den Arbeitsschritt
eingeben

> Ggf. weitere Informationen zum Auftrag
eingeben

> Auf Schaltflache Auftrag anlegen klicken

> Der Auftrag erscheint in der Tabelle Angelegte
Auftrage.

> Sie kdnnen den neuen Auftrag einer Maschine
zuordnen.

Weitere Informationen: "Untermeni Auftrag
zuweisen (Software-Option)", Seite 89

0 So legen Sie schnell und einfach mehrere Arbeitsschritte

zu einem Auftrag an:
» Einen Arbeitsschritt anlegen wie beschrieben

» Arbeitsschritt in der Tabelle Angelegte Auftrage
auswahlen

> Die Angaben des Auftrags werden in den Abschnitt
Auftrag anlegen (bernommen.

» Angaben anpassen
» Auf Schaltflache Auftrag anlegen klicken
> Der neue Arbeitsschritt wird hinzugeflgt.

Auftrag andern
Voraussetzung: Der Auftrag ist keiner Maschine zugewiesen.

Um einen Auftrag zu dndern, gehen Sie wie folgt vor:

>

>
>

In der Tabelle Angelegte Auftrage auf den Auftrag klicken, den
Sie dndern mochten

Der ausgewahlte Auftrag ist in der Tabelle griin markiert.

Die Angaben des Auftrags werden in den Abschnitt Auftrag
anlegen Ubernommen.

Angaben anpassen
Auf Schaltflache Auftrag andern klicken
Die Anderungen werden iibernommen.
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Auftrag l6schen
Voraussetzung: Der Auftrag ist keiner Maschine zugewiesen.
Um einen Auftrag zu lI6schen, gehen Sie wie folgt vor:

In der Tabelle Angelegte Auftrage auf den Auftrag klicken, den
Sie l6schen mdchten

Der ausgewahlte Auftrag ist in der Tabelle griin markiert.
Auf Schaltflache Auftrag loschen klicken
Der Auftrag wird aus der Tabelle geléscht.

v

VvV vV
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73 Untermeni Auftrag zuweisen (Software-
Option)

Auftrag zuordnen

Um einen Auftrag einer Maschine zuzuweisen und zur Bearbeitung
freizugeben, gehen Sie wie folgt vor:

- » In das MenU Auftrage wechseln
e, » Untermeni Auftrag zuweisen wéahlen

» In der Tabelle Angelegte Auftrage auf den
Auftrag klicken

> Der ausgewahlte Auftrag ist in der Tabelle griin
markiert.

» Im Auswahlfeld Maschine wahlen die Maschine
wahlen

» Bei Bedarf weitere Informationen zum Auftrag
eintragen

» Auf Schaltflache Auftrag zuweisen klicken

> Der Auftrag erscheint in der Tabelle
Zugewiesene Auftrage.

> Sie kdnnen mit der Bearbeitung des Auftrags
beginnen.
Weitere Informationen: "Untermenl
Auftragsterminal (Software-Option)’, Seite 65

Zuordnung andern

Voraussetzung: Der Auftrag wurde im Auftragsterminal noch nicht
gestartet.

Um einen zugewiesenen Auftrag einer anderen Maschine
zuzuweisen, gehen Sie wie folgt vor:

» In der Tabelle Zugewiesene Auftrage auf den Auftrag klicken,
den Sie einer anderen Maschine zuweisen mochten

> Der ausgewahlte Auftrag ist in der Tabelle griin markiert.

» Im Auswahlfeld Maschine wahlen die Maschine wahlen, der Sie
den Auftrag zuweisen mdchten

> Auf Schaltflache Auftrag zuweisen klicken
> Die Zuordnung wird geandert.

Auftrag l6schen
Weitere Informationen: "Auftrag l6schen”, Seite 88
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74 Untermeni Bearbeitungsreihenfolge
anpassen (Software-Option)

Im Auftragsterminal einer Maschine zeigt StateMonitor die
zugewiesenen Auftrage in chronologischer Reihenfolge an. Die
Reihenfolge kénnen Sie manuell anpassen. Dazu gehen Sie wie
folgt vor:

» In das Meni Auftrage wechseln

» Untermeni Bearbeitungsreihenfolge anpassen
waéhlen

> Die Tabelle Auftrage fiir Maschine zeigt
alle Auftrage, die der gewahlten Maschine
zugewiesen sind.

> Auftrage bei gedriickter Maustaste an die
gewilnschte Position ziehen

> Die Auftréage erscheinen im Untermen(
Auftragsterminal in der definierten Reihenfolge.
Weitere Informationen: "Untermendi
Auftragsterminal (Software-Option)", Seite 65
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75 FN 38: Auftragsfunktionen im NC-
Programm

Steuerungsfunktion FN 38

Bei HEIDENHAIN-Steuerungen kann die Steuerungsfunktion FN
38 Meldungen generieren, die in StateMonitor als Nachrichten
verarbeitet werden.

Sie kdnnen FN 38 mit folgenden HEIDENHAIN-Steuerungen
nutzen:

Steuerung ab Software-Stand
iTNC 530 34049x-03, 60642x-01
TNC 640 34059x%-05

TNC 620 81760x-01

TNC 320 771851-02

TNC 128 771841-02

CNC PILOT 640 68894x-04

MANUAL Plus 620 54843x-04

6 Fur die Verwendung von FN 38 ist die Eingabe
der Schllsselzahl 555343 zur Freigabe von
Sonderfunktionen bei der Q-Parameterprogrammierung
erforderlich.
Bei der TNC ab Software-Stand 34059x-07 ist FN 38
ohne Schllsselzahl programmierbar.

Auftragsstatus buchen

Uber FN 38 Meldungen kénnen Sie einen Auftragsstatus an
StateMonitor melden.

In der FN 38 Meldung muss folgende Syntax verwendet werden:
FN 38:
SEND /" JOB: auftragsnummer _STEP: arbei tsschritt_status"”

Voraussetzungen:

m Steuerung kann FN 38 Meldungen senden
Weitere Informationen: "FN 38: Meldungen aus dem NC-
Programm senden", Seite 82

m  Auftrag ist angelegt
®  Auftrag ist der Maschine zugewiesen

Beispiel:
Auftrag mit Auftragsnummer 1234 und Arbeitsschritt 1

Auftrag starten
Riisten starten
Fertigen / Produktion
Auftrag stoppen

Auftrag beenden
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Mengen riickmelden

Uber FN 38 Meldungen kénnen Sie Mengen zum Auftrag an
StateMonitor zurlickmelden. Dabei kann die Menge inkrementell
oder absolut angegeben werden:

® Bei inkrementeller Angabe wird die Menge jeweils um den
angegebenen Wert hochgezahlt.

® Bei absoluter Angabe wird der alte Wert jeweils durch den
neuen Wert Uberschrieben

In der FN 38 Meldung muss folgende Syntax verwendet werden:
FN 38:
SEND /" JOB: auftragsnummer _STEP: ar bei tsschritt_kat egori e_nmenge"

Voraussetzungen:

® Steuerung kann FN 38 Meldungen senden
Weitere Informationen: "FN 38: Meldungen aus dem NC-
Programm senden", Seite 82

®  Auftrag ist angelegt

®  Auftrag ist der Maschine zugewiesen

®  Auftrag ist in Bearbeitung

Beispiel:

Auftrag mit Auftragsnummer 1234 und Arbeitsschritt 1; zuséatzlich
Angabe von Istmenge 23, Ausschuss 12, und Nacharbeit 15

Istmenge (OK) absolut
Istmenge (OK) inkrementell
Ausschuss (S) absolut

Ausschuss (S) inkrementell
Nacharbeit (R) absolut

Nacharbeit (R) inkrementell

Auftrag anlegen

Alternativ zur Anlage Uber StateMonitor kénnen Sie lber eine FN
38 Meldung einen Auftrag Uber die Steuerung anlegen.

In der FN 38 Meldung muss folgende Syntax verwendet werden:

FN 38:
SEND /" JOB: auftragsnummer _STEP: ar bei t sschritt_CREATE"

Voraussetzungen:

B Steuerung kann FN 38 Meldungen senden
Weitere Informationen: "FN 38: Meldungen aus dem NC-
Programm senden", Seite 82

Beispiel:

Auftrag mit Auftragsnummer 1234 und Arbeitsschritt 1

neuen Auftrag anlegen

©
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8.1 Meni Auswertungen

Im MenU Auswertungen stellt StateMonitor die von den
Maschinen bezogenen Daten tabellarisch und grafisch dar.

Das Menl Auswertungen beinhaltet folgende Unterments:
Tagesansicht

Maschinenzustande

Kennzahlen

Programmlaufzeiten

Maschinenmeldungen

Auftragszeiten

In den Untermenis Tagesansicht und Maschinenzustande

zeigt StateMonitor die Maschinenzusténde chronologisch in
Maschinenzustandsbalken an und berechnet die Kennzahlen
Verfiigbarkeit und Nutzungsgrad.

In den Untermenids Kennzahlen, Programmlaufzeiten und
Maschinenmeldungen listet StateMonitor die entsprechenden
Daten in Tabellen auf.

Im Untermeni Auftragszeiten listet StateMonitor die
Bearbeitungszeiten und Stiickzahlen auf, die zu den einzelnen
Auftragen gebucht wurden.

Welche Unterments und Funktionen StateMonitor
anzeigt, hangt von der Rolle des Benutzers ab.

Auswertungen speichern

In den Untermenls Maschinenzustande, Kennzahlen,
Programmlaufzeiten, Maschinenmeldungen und Auftragszeiten
kdénnen Sie unter Meine Auswertungen die aktuelle Auswertung
speichern.

Wenn Sie bei Privat einen Haken setzen, ist diese Auswertung nur
mit lhren Anmeldedaten sichtbar. Andere Benutzer sehen diese
Auswertung nicht.

Wenn Sie den Haken bei Privat nicht setzen, ist die Auswertung
fur alle Benutzer mit Berechtigungsstatus: Nutzer plus oder
Administrator sichtbar.

Um lhre Auswertung zu speichern, gehen Sie wie folgt vor:
» Auswertungsname eingeben
» ggf. Haken bei Privat setzen
» Schaltflache Speichern klicken
>

StateMonitor speichert die aktuelle Auswertung und tragt sie in
die Tabelle Gespeicherte Auswertungen ein.

Gespeicherte Auswertungen laden

Wenn Sie bereits Auswertungen gespeichert haben, gehen Sie wie
folgt vor:

» Gespeicherte Auswertung unter Meine Auswertungen wahlen

> StateMonitor ladt die Auswahldaten aus der gespeicherten
Auswertung in die Ansicht.

94

Menii Auswertungen | Menii Auswertungen

Meine Ausweriungen W

Aktuelle Auswertung speichern

Evaluation3 privat

Speichern

Gespeicherte Auswertungen
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8.2 Untermenu Tagesansicht
Im Untermeni Tagesansicht stellt StateMonitor flir jede Maschine
die Maschinenzustande des laufenden Tages grafisch dar.

Zudem sind die Kennzahlen Verfiigbarkeit und Nutzungsgrad fir
jede Maschine abgebildet.

Weitere Informationen: "Untermenil Kennzahlen®', Seite 98

Aus dem Maschinenstatus resultiert der Maschinenzustandsbalken.

Eine blaue Linie Uber einem Abschnitt des
Maschinenzustandsbalkens zeigt an, dass der Abschnitt zusatzliche
Informationen enthalt.

Weitere Informationen: "Zusatzliche Informationen hinterlegen’,
Seite 64

Detailinformationen einblenden

Zu jedem Abschnitt des Maschinenzustandsbalkens kénnen Sie
Detailinformationen einblenden.

Um Detailinformationen einzublenden, gehen Sie wie folgt vor:
» Im Maschinenzustandsbalken auf einen Abschnitt klicken

> StateMonitor zeigt ein Fenster an, das Detailinformationen zum
Maschinenzustand und ggf. Kommentare enthélt.
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8.3 Untermeni Maschinenzustande

Das Untermeni Maschinenzustande beinhaltet die

Auswertung der Maschinenzustande flr einen definierten Zeitraum.
Folgende Auswahlmadglichkeiten stehen zur Verfigung:

m Uhrzeit von ... bis ...

B Anzahl der Tage (rickwirkend ab dem aktuellen Tag)

= 1 Tag

® 3 Tage

™ 7 Tage spalenarn IW’:D‘ lwll“l I”ITJWTW!“IIH
= Datum von ... bis ... ST

Um die Maschinenzustande fiir einen bestimmten Zeitraum
anzuzeigen, gehen Sie wie folgt vor:

. ::-m [V e
» In das Meniu Auswertungen wechseln
» Untermenl Maschinenzustande wahlen

» Maschinen wahlen (Haken vor Maschinennamen
setzen)

» Uhrzeit von ... bis ... wahlen

» Anzahl der Tage wahlen (rlickwirkend ab dem
aktuellen Tag)

» Alternativ Datum von ... bis ... wahlen
» Schaltflache Aktualisieren klicken

> StateMonitor zeigt die Maschinenzustandsbalken
sowie die Verfiigbarkeit und den Nutzungsgrad
fir den ausgewahlten Zeitraum.
Weitere Informationen: "Untermend
Kennzahlen', Seite 98

£
I
i
-

Detailinformationen einblenden

Zu jedem Abschnitt des Maschinenzustandsbalkens konnen Sie
Detailinformationen einblenden.

Weitere Informationen: "Detailinformationen einblenden”, Seite 95
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Balkendiagramm einblenden

Zu jedem Maschinenzustandsbalken kdnnen Sie ein
Balkendiagramm einblenden. Das Balkendiagramm ist nach
Kennzahlen aufgeschlisselt und gibt das Verhaltnis der
Maschinenzustande in Prozent an.

Um ein Balkendiagramm einzublenden, gehen Sie wie folgt vor:

» Neben dem Maschinenzustandsbalken auf das

il Chartsymbol klicken

> Das Balkendiagramm wird angezeigt.

> Wenn ein Maschinenzustand naher spezifiziert
ist, hebt StateMonitor den Balken durch
Fettschrift hervor.
Weitere Informationen: "Maschinenzustande
ersetzen und spezifizieren", Seite 63

» Um Spezifizierungen (Unterkategorien)
einzublenden, auf den Balken klicken

> Die Spezifizierungen werden als eigene Balken
darstellt.

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen’,

Seite 42

Auswertung speichern

Unter Meine Auswertungen koénnen Sie die aktuelle Auswertung
speichern.

Weitere Informationen: "Auswertungen speichern’, Seite 94
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8.4

StateMonitor berechnet die Kennzahlen Verfiigbarkeit und
Nutzungsgrad aus den eingehenden Maschinenzustanden.

Weitere Informationen: "Verfligbarkeit", Seite 99
Weitere Informationen: "Nutzungsgrad’, Seite 100

Untermeni Kennzahlen

Um die Kennzahlen fiir ausgewahlte Maschinen auszuwerten,
gehen Sie wie folgt vor:

In das Menl Auswertungen wechseln
Unterment Kennzahlen wéhlen

Maschinen wahlen (Haken vor Maschinennamen
setzen)

Uhrzeit von ... bis ... wahlen

Anzahl der Tage wahlen (rickwirkend ab dem
aktuellen Tag)

Alternativ Datum von ... bis ... wahlen

StateMonitor zeigt fir die angewahlten
Maschinen in dem gewahlten Zeitraum folgende
Kennzahlen in der Tabelle an:

m Verfiigbarkeit
Nutzungsgrad
Produktive Zeit
Planbelegungszeit
Belegungszeit
Gesamtausfallzeit

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen
Seite 42

Tabelle grafisch visualisieren

Fir jede angewahlte Maschine zeigt StateMonitor die Kennzahlen
in einer separaten Grafik.

Unter Meine Auswertungen koénnen Sie die aktuelle Auswertung
speichern.

Weitere Informationen: "Auswertungen speichern’, Seite 94
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Verfligbarkeit
Im Allgemeinen ist die Verfligbarkeit die Zeit, in der ein System
verfligbar ist.

Die Verflgbarkeit der Maschine errechnet sich aus dem Verhaltnis
der Hauptnutzungszeit zur Planbelegungszeit.

Die Hauptnutzungszeit ist die Gesamtzeit abzUglich aller
Ausfallzeiten.

Gesamter Betrach-

. . — Gesamtausfallzeit
Verflgbarkeit = tungszeitraum

Planbelegungszeit

Die Planbelegungszeit ist die Gesamtzeit abzlglich der Zeit, in der
die Maschine ausgeschaltet ist.

Gesamter Betrachtungszeitraum

- I Zeit, wenn Maschine nicht im Einsatz

= Planbelegungszeit (= Zeit, wenn Maschine im Einsatz)

Die Gesamtausfallzeit ergibt sich aus folgender Summe:
I Zeit, wenn Maschine nicht im Einsatz
+ I Wartezeit

+ I Zeit, wenn Maschine nicht betriebsbereit

= Gesamtausfallzeit

Somit gilt flr die Verflgbarkeit:

Gesamter Betrach- _ I _ I
tungszeitraum

Verfligbarkeit =
Gesamter Betrach-

tungszeitraum
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Nutzungsgrad

Im Allgemeinen ist der Nutzungsgrad das Verhaltnis des tatsachlich
erreichbaren Wertes einer BezugsgroRe zu dem maximal
moglichen Wert dieser BezugsgroRe.

In Bezug auf die Maschinennutzung ist der Nutzungsgrad das
Verhaltnis von produktiver Zeit zur Belegungszeit der Maschine.

Produktive Zeit I + I
Nutzungsgrad =

Belegungszeit

Die Belegungszeit ist die Gesamtzeit abzlglich der Wartezeit und
abzUglich der Zeit, in der die Maschine nicht im Einsatz ist.

Gesamter Betrachtungszeitraum

- I Wartezeit

- I Zeit, wenn Maschine nicht im Einsatz

= Belegungszeit

Somit gilt fir den Nutzungsgrad:

Produktive Zeit I + I

Nutzungsgrad =
Gesamter Betrach- I I |
tungszeitraum I

o Die Produktive Zeit kann von der Programmlaufzeit
abweichen. Programmlaufzeit gilt erst als Produktive
Zeit, wenn die Override-Werte mindestens 1 %
betragen.

100
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8.5 Untermeniu Programmlaufzeiten

Im Untermeni Programmlaufzeiten kénnen Sie die Laufzeiten der
NC-Programme mehrerer Maschinen auswerten.

Um Programmlaufzeiten auszuwerten, gehen Sie wie folgt vor:

» In das Meni Auswertungen wechseln
» Untermenl Programmlaufzeiten wéahlen
» Maschinen wahlen (Haken vor Maschinennamen
setzen)

» Uhrzeit von ... bis ... wahlen

» Anzahl der Tage wahlen (rickwirkend ab dem
aktuellen Tag)

» Alternativ Datum von ... bis ... wahlen

> StateMonitor listet die Programme, die in dem
ausgewadhlten Zeitraum gelaufen sind, in der
Tabelle auf.

Unter Meine Auswertungen konnen Sie die aktuelle Auswertung
speichern.

Weitere Informationen: "Auswertungen speichern’, Seite 94

Tabelle grafisch visualisieren

Die Programmtabelle und deren grafische Visualisierungen
entsprechen in lhrer Funktionalitat dem Unterment
Programmlaufzeiten im MenU Maschinenpark unter
Maschinenstatus.

Weitere Informationen: "Untermenl Programmlaufzeiten®,
Seite 71

0 Im Gegensatz zum Meni Maschinenpark kénnen Sie
im Meni Auswertungen die Diagramme fir mehrere
Maschinen gleichzeitig einblenden und miteinander
vergleichen. StateMonitor listet alle Diagramme
untereinander auf.
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8.6 Untermeniu Maschinenmeldungen

Im Untermeni Maschinenmeldungen kénnen Sie bestimmte
Meldungen in einem definierten Zeitraum fir ausgewahlte
Maschinen auflisten.

Um Maschinenmeldungen aufzulisten, gehen Sie wie folgt vor:

» In das Meni Auswertungen wechseln
» Untermenl Maschinenmeldungen wahlen

» Maschinen wahlen (Haken vor Maschinennamen
setzen)

» Uhrzeit von ... bis ... wahlen

» Anzahl der Tage wahlen (rickwirkend ab dem
aktuellen Tag)

» Alternativ Datum von ... bis ... wahlen

> Fehlerklassen, Fehlergruppen, Nachrichten
wahlen

» Auf Schaltflache Aktualisieren klicken

> StateMonitor listet in einer Tabelle alle
Maschinenmeldungen auf, die in dem
ausgewadhlten Zeitraum auf der ausgewahlten
Maschine aufgetreten sind und den gewahlten
Fehlerklassen, Fehlergruppen oder
Nachrichten angehoren.

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen’,
Seite 42

Unter Meine Auswertungen konnen Sie die aktuelle Auswertung
speichern.

Weitere Informationen: "Auswertungen speichern’, Seite 94
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8.7 Auftragszeiten (Software-Option)

Im Untermen( Auftragszeiten kdnnen Sie die erfassten Daten zu
Ilhren Fertigungsauftragen auswerten.

Zur Auswertung stehen folgende Formate zur Verfligung:

® Tabelle Auftrage listet alle Auftrage, die den Suchkriterien
entsprechen, mit ihrer Gesamtdauer auf

® Tabelle Arbeitsschritte zu angewahlten Auftrag enthélt alle
Arbeitsschritte zum gewahlten Auftrag und gibt Auskunft Gber
Bearbeitungszeiten, Istmenge und Ausschuss der gefertigten
Teile sowie die Maschine, an der der Arbeitsschritt ausgefihrt
wurde

® Balkendiagramm visualisiert zu jedem Arbeitsschritt die Dauer
der Ristzeit, Fertigungszeit und der nicht definierten Zeit

= Tabelle Buchungen zu Arbeitsschritt enthalt detailierte
Informationen zu jedem durchlaufenen Auftragsstatus des
gewahlten Arbeitsschritts

Um die erfassten Daten auszuwerten, gehen Sie wie folgt vor:

» In das MenU Auswertungen wechseln
[ |
e » Untermeni Auftragszeiten wéhlen
» Maschinen wahlen (Haken vor Maschinennamen
setzen)

» Uhrzeit von ... bis ... wahlen

» Anzahl der Tage wahlen (rickwirkend ab dem
aktuellen Tag)

» Alternativ Datum von ... bis ... wahlen

» Ggf. Auftragsnummer, Teilename oder
Teilenummer in das entsprechende Suchfeld
eintragen

» Um die Suche auf bearbeitete Auftrage zu
beschranken, vor Nur beendete Auftrage
anzeigen den Haken setzen

» Auf Schaltflache Aktualisieren klicken

> StateMonitor listet in der Tabelle alle Auftrage
auf, die den Suchkriterien entsprechen.

» In der Tabelle Auftrage auf einen Auftrag klicken

> Die Tabelle Arbeitsschritte zu angewahlten
Auftrag erscheint.

» In der Tabelle Arbeitsschritte zu angewahlten
Auftrag auf einen Arbeitsschritt klicken

> Die Tabelle Buchungen zu Arbeitsschritt
erscheint.

» Um ein Balkendiagramm zur Tabelle
Arbeitsschritte zu angewahlten Auftrag
einzublenden, auf Tabelle grafisch visualisieren
klicken

Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und Diagrammen”,
Seite 42
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9.1 Menii Einstellungen

Das Men Einstellungen beinhaltet folgende Untermendis:
Benutzereinstellungen
Benutzer

Maschinen
Maschinenzuordnung
Maschinenzustande
SMTP-Servereinstellungen
Datensicherung
Systemsprache
Externe-Reporting-DB
Info

Welche Untermenis und Funktionen StateMonitor
anzeigt, hangt von der Rolle des Benutzers ab.
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9.2 Untermenii Benutzereinstellungen

Passwort andern

0 Jeder Benutzer kann sein Benutzerpasswort éndern.

Um |hr Benutzerpasswort zu andern, gehen Sie wie folgt vor:

» In das MenU Einstellungen wechseln

Emnstelungen

» Untermeni Benutzereinstellungen wahlen
> Im Feld Benutzername steht |lhr Benutzername.
>

Im Feld Altes Passwort |hr bisheriges Passwort
eingeben

» |Im Feld Neues Passwort |hr neues Passwort
eingeben

» Im Feld Passwort wiederholen erneut |hr neues
Passwort eingeben

» Auf Schaltflache Passwort andern klicken
> StateMonitor dndert das Passwort.

Passwort vergessen?

Wenn ein Benutzer sein Passwort vergessen hat, kann der
Administrator das Passwort zurlicksetzen.

Weitere Informationen: "Passwort zurilicksetzen", Seite 110

Spracheinstellung fiir Benutzer @andern

Jeder Benutzer kann sich die Sprache in StateMonitor individuell
einstellen.

Um die Spracheinstellung flr Benutzer zu dndern, gehen Sie wie
folgt vor:

Emnstelungen

In das Meni Einstellungen wechseln
Untermeni Benutzereinstellungen wahlen
Benutzersprache wahlen

Auf Schaltflache Anderung speichern klicken
StateMonitor dndert die Benutzersprache.

vV v.v. v Yy

6 Die Spracheinstellung aller anderen Benutzer bleibt von
dieser Einstellung unberihrt.
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Wahlen Sie eine
Benutzersprache aus

Deutsch| v

Anderung speichern
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9.3 Untermenii Benutzerverwaltung

Rollen

Die Benutzer von StateMonitor haben je nach Rolle
unterschiedliche Zugangsrechte und Anderungsrechte.

Folgende Rollen kdnnen Sie den Benutzern zuweisen:

Menii Berechtigung

Viewer  Maschinenpark Ohne Anderungsberechtigung

Nur Zugang zu Maschinensta-
tus, Auftragsterminal (Software-
Option) und Detailansicht der
letzten 3 Tage

Messenger Kein Zugang

Auftrage Kein Zugang

(Software-Option)

Auswertungen Kein Zugang

Einstellungen Nur Zugang zu Benutzereinstel-

lungen und Info

Nutzer  Maschinenpark Alle Berechtigungen

Messenger Ohne Anderungsberechtigung

Auftrage Kein Zugang
(Software-Option)

Auswertungen Nur Zugang zur Tagesansicht der
Maschinenzustande

Einstellungen Nur Zugang zu Benutzereinstel-
lungen und Info

Nutzer  Maschinenpark Alle Berechtigungen
plus

Messenger Alle Berechtigungen

Auftrage Alle Berechtigungen
(Software-Option)

Auswertungen Alle Berechtigungen
Einstellungen Nur Zugang zu Benutzereinstel-
lungen und Info
Adminis- Alle Mendis Alle Berechtigungen
trator

o Das Anlegen, Andern und Léschen von Benutzerdaten
ist nur durch Benutzer mit der Administrator-Rolle
moglich.
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Benutzer anlegen

Um in StateMonitor einen Benutzer anzulegen, gehen Sie wie
folgt vor:

» In das MenU Einstellungen wechseln

» Im Untermenl Benutzer folgende Daten
eingeben:
® Vorname
= Nachname
® Benutzername
= E-Mail

» Berechtigungsstatus: zuweisen S

» Auf Schaltflache Speichern klicken

> StateMonitor schreibt den angelegten Benutzer
in die Benutzerliste.

> StateMonitor sendet dem Benutzer das
Passwort per E-Mail.

Jeder Benutzer kann sein Passwort jederzeit andern.

Weitere Informationen: "Untermenl Benutzereinstellungen’,
Seite 107

Der Benutzername ist zusammen mit dem Passwort fiir das Login
erforderlich.

Weitere Informationen: "Meni Home", Seite 46

Uber die angegebene E-Mail-Adresse erhalten die Benutzer die
Benachrichtigungen, wie im Men( Messenger definiert.

Weitere Informationen: "MenU Messenger”, Seite 74

Benutzerdaten dndern

Um Benutzerdaten nachtraglich zu andern, gehen Sie wie folgt
vor:

» In das MenU Einstellungen wechseln
B » Untermenl Benutzer wéhlen
» In der Benutzerliste den Benutzer wahlen, den

Sie andern mochten

> StateMonitor markiert den Benutzer und ladt die
Daten in die Eingabefelder.

» Anderungen vornehmen
Auf Schaltfliche Anderungen speichern klicken

> StateMonitor Gbernimmt die gednderten Daten
in die Benutzerliste.

v
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Benutzer I6schen

Um in StateMonitor einen Benutzer zu I6schen, gehen Sie wie
folgt vor:

> » In das Mend Einstellungen wechseln
» Untermenl Benutzer wahlen

» In der Benutzerliste den Benutzer wahlen, den
Sie 16schen mochten

> StateMonitor markiert den Benutzer und ladt die
Daten in die Eingabefelder.

» Auf Schaltflache Benutzer loschen klicken

> StateMonitor entfernt den Benutzer aus der
Liste.

Passwort zuriicksetzen

Wenn ein Benutzer sein Passwort vergessen hat, kann nur ein
Benutzer mit AdministratorRolle dessen Passwort zurlicksetzen.

Um ein Passwort zurlickzusetzen, gehen Sie wie folgt vor:

» In das Men( Einstellungen wechseln
» Untermeni Benutzer wahlen

» In der Benutzerliste den Benutzer wahlen,
dessen Passwort Sie zurlicksetzen mochten

> StateMonitor markiert den Benutzer und ladt die
Daten in die Eingabefelder.

» Auf Schaltflache Passwort zuriicksetzen klicken

> StateMonitor setzt das Passwort zurlick und
sendet eine E-Mail mit dem neuen Passwort an
den betroffenen Benutzer.

> Der Benutzer kann das Passwort wieder dndern.

0 Wenn in |hrem Unternehmen die
Benachrichtigungsfunktion (Messenger) von
StateMonitor nicht eingebunden ist, kann StateMonitor
keine E-Mail mit dem zurickgesetzten Passwort
versenden.
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9.4 Untermenii Maschinen

Maschine anlegen

0 Diese Funktion ist nur fir Benutzer mit Administrator-
Rolle zuganglich.

Um in StateMonitor eine neue Maschine anzulegen, gehen Sie wie
folgt vor:

» In das MenU Einstellungen wechseln

Sk » Untermenl Maschinen wéhlen

» Namen der Maschine in das Feld
Maschinenname eingeben

» Typ (Steuerung) wahlen

> Abhangig von der Auswahl blendet StateMonitor

den Bereich Maschinenspezifische
Einstellungen ein.

» Abhangig von der Auswahl die notwendigen
Einstellungen durchfihren
Weitere Informationen: "Steuerungsspezifische
Maschinenparameter”, Seite 162

> Bei IP-Adresse / DHCP die IP-Adresse (eth0) oder
den Host-Namen der Maschine eingeben

» Auf Schaltfliche Uberpriifen klicken

> StateMonitor prift die Netzwerkverbindung zur
Maschine.
Weitere Informationen: "Netzwerkverbindung
prifen", Seite 112

» Wenn Sie ein Bild der Maschine haben, auf
Schaltflache Bild laden klicken

» Im Windows Explorer die Bilddatei auswahlen

> StateMonitor ladt das gewahlte Bild in die
Ansicht.

» Auf Schaltflache Maschine anlegen klicken

> Die Maschine wird in der Maschinenliste
gespeichert.

» Haken in der Spalte Aktiv setzen

» Angelegte Maschine in der Maschinenliste
wahlen

> StateMonitor markiert die Maschine.
Auf Schaltflache Maschine speichern klicken

> Die Maschine ist im Menl Maschinenpark
sichtbar.

v

Wenn Sie in der Spalte Aktiv den Haken nicht
setzen, zeigt StateMonitor die Maschine im MenU
Maschinenpark nicht an.
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Netzwerkverbindung priifen

Wenn die Prifung der Netzwerkverbindung nicht
erfolgreich ist, erhalten Sie folgende Fehlermeldung:

"Ungiiltige IP Adresse'

Wenn die Netzwerkverbindung nicht aufgebaut wird, prifen Sie ob:
» die IP-Adresse der Maschine richtig eingetragen ist

» der Server oder PC, auf dem StateMonitor installiert ist, mit
dem lokalen Firmennetzwerk verbunden ist

» die Maschine mit dem lokalen Firmennetzwerk verbunden ist
Weitere Informationen: "Netzwerkeinbindung’, Seite 133

Sobald eine Netzwerkverbindung zwischen der Maschine und
StateMonitor besteht, Ubermittelt die Steuerung die SIK-Nummer
und den Software-Stand der NC-Software an StateMonitor.

StateMonitor tragt die SIK-Nummer und den Software-Stand der
NC-Software in die entsprechenden Spalten der Ubersichtstabelle
ein.

Details zur Spalte Verbindungsstatus

In der Spalte Verbindungsstatus der Maschinenliste zeigt
StateMonitor zu jeder Maschine den aktuellen Verbindungsstatus
an.

Folgende Verbindungsstati sind maglich:

Verbindungsstatus Ursache

Verbindung erfolgreich aufgebaut Maschine ist mit StateMonitor verbunden

Automatischer Verbindungsaufbau Verbindungsaufbau lauft

Keine Verbindung - aktivieren notwendig  Verbindung unterbrochen
Nach drei Verbindungsabbrichen innerhalb von finf Minuten wird
kein neuer Versuch unternommen, die Verbindung aufzubauen
(instabiles Netzwerk)

Verbindung getrennt Keine Verbindung zwischen Maschine und StateMonitor
Maschine wurde in StateMonitor deaktiviert
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Hinter dem Verbindungsstatus zeigt StateMonitor in eckigen
Klammern die zugehoérige DNC-Statusmeldung an.

Folgende DNC-Statusmeldungen sind mdglich:

DNC-Statusmeldung
DNC STATE NOT INITIALIZED

Bedeutung

Maschine befindet sich im Startzu-
stand

Maschine ist noch nicht initialisiert

Ursache

Noch keine Verbindung aufgebaut

DNC STATE HOST IS NOT
AVAILABLE

Maschine ist per PING nicht
erreichbar

Maschine ist ausgeschaltet oder
vom Netzwerk getrennt

DNC STATE HOST IS AVAILABLE

Maschine ist per PING erreichbar

Maschine startet, NC startet, DNC
bereits verfligbar

DNC STATE DNC IS AVAILABLE

DNC ist verfligbar

Maschine startet, NC und DNC sind
noch nicht gestartet

DNC STATE WAITING PERMISSION

Warte auf Berechtigung

Client wartet auf Berechtigung flr
Externer Zugriff

DNC STATE MACHINE IS BOOTED

Maschine ist hochgefahren

NC-Software ist geladen, PLC ist
noch nicht Ubersetzt

Maschine ist hochgefahren und
wartet auf Quittierung der Stromun-
terbrechung mit CE

DNC STATE MACHINE IS
INITIALIZING

Maschine wird initialisiert

PLC wird Ubersetzt

DNC STATE MACHINE IS AVAILABLE

Maschine ist vollstandig hochge-
fahren und betriebsbereit

Maschine ist betriebsbereit, alle
DNC-Funktionen sind verfligbar

DNC STATE MACHINE IS SHUTTING
DOWN

Maschine wird heruntergefahren

Herunterfahren der Maschine wurde
eingeleitet

DNC STATE DNC IS STOPPED

Maschine wird heruntergefahren,
DNC ist gestoppt

DNC wurde im Zuge des Herunter-
fahrens beendet

DNC STATE HOST IS STOPPED

Maschine ist heruntergefahren

Verbindung verloren

Maschine ist heruntergefahren und
nicht mehr erreichbar

DNC STATE NO PERMISSION

Keine Berechtigung
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Externer Zugriff ist gesperrt (MOD-
Funktion)

Berechtigungsanfrage fur Externer
Zugriff wurde verweigert
Berechtigungsanfrage fur Exter-
ner Zugriff steht an, aber wird nicht
bestatigt
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Verbindungsprobleme beheben
Wenn es innerhalb von 5 Minuten zu 3 Verbindungsabbrtchen External access
kommt, deutet das auf ein instabiles Netzwerk hin. In diesem Fall 8.DNGeaccsss was detected, Stoyldi it be pexmcten?

Host name:

finden keine weiteren Verbindungsversuche statt. StateMonitor LA R
zeigt den Verbindungsstatus F
Keine Verbindung - aktivieren notwendig
an.

Um einen neuen Verbindungsaufbau anzustofRen, gehen Sie wie
folgt vor:

» Maschine deaktivieren

Auf Schaltflache Maschine speichern klicken

Maschine wieder aktivieren

Auf Schaltflache Maschine speichern klicken

StateMonitor versucht erneut, die Verbindung herzustellen.

Wenn ein Client eine Berechtigungsanfrage fir Externer Zugriff
stellt, erscheint auf der Steuerung das nebenstehende Fenster.

ves | awavs || neven || NO

v v vy

Details zur Spalte Fehlermeldung

In der Spalte Fehlermeldung der Maschinenliste zeigt
StateMonitor bei Verbindungsproblemen eine DNC-Fehlermeldung
an.

Folgende DNC-Fehlermeldungen sind maglich:

DNC-Fehlermeldung Bedeutung Ursache
DNC_E_DNC_PROHIBITED DNC gesperrt Externer Zugriff ist gesperrt (MOD-
Funktion)

Berechtigungsanfrage fir Externer
Zugriff wurde verweigert

DNC_E_FAIL DNC fehlgeschlagen Firewall ist gesperrt

DNC_E_OPTION_NOT_AVAILABLE DNC-Option nicht verfligbar Option #18 HEIDENHAIN DNC ist
nicht verfligbar

DNC_E_NOT_POS_NOW DNC momentan nicht moglich DNC-Verbindung momentan nicht

maoglich (z. B. wenn eine Maschine
gerade herunterfahrt)

DNC32_E_NOT_CONN Keine Verbindung zur Maschine Maschine ausgeschaltet oder nicht
mit dem Netzwerk verbunden
TIMEOUT Zeitlberschreitung im Netzwerk StateMonitor hat eine Anfrage

geschickt, aber die Steuerung
antwortet nicht (Verbindung prifen)
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Maschine editieren

Um in StateMonitor die Daten einer Maschine zu dndern, gehen
Sie wie folgt vor:

> In das MenU Einstellungen wechseln
Untermeni Maschinen wahlen = aa
Maschine in der Maschinenliste wéhlen e
StateMonitor 1adt die Daten in die Eingabefelder. =

Daten andern

Auf Schaltflache Maschine speichern klicken

StateMonitor speichert die Maschine mit den
geanderten Daten.

VvV v vV vy

Maschine l6schen

Um in StateMonitor eine Maschine zu lI6schen, gehen Sie wie folgt
VOr:

Einstellungen

In das Meni Einstellungen wechseln
Unterment Maschinen wahlen

Maschine in der Maschinenliste wahlen
Auf Schaltflache Maschine loschen klicken

StateMonitor l16scht die gewahlte Maschine aus
der Liste.

> Die Maschine ist im Men( Maschinenpark nicht
mehr sichtbar.

vV v v vy
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9.5 Untermenii Maschinenzuordnung

Im Untermenl Maschinenzuordnung kénnen Sie den einzelnen
Benutzern die Maschinen zuweisen, die fir sie sichtbar sein sollen.

0 Diese Funktion ist nur fir Benutzer mit Administrator- —_— ——
Rolle zuganglich.

Um einem Benutzer ausgewahlte Maschinen zuzuweisen, gehen
Sie wie folgt vor:

» In das MenU Einstellungen wechseln
» Untermenl Maschinenzuordnung wahlen

» Haken bei Benutzer Maschinenzuordnung
aktivieren setzen

» Im Aufklappmeni Benutzer wahlen

» Unter alle Maschinen die Maschine wahlen, die
Sie dem gewahlten Benutzer zuweisen mochten

> Alternativ bei Mehrfachauswahl die Taste Strg
driicken und Maschinen wahlen

» Auf Schaltflache Pfeil nach rechts klicken

> StateMonitor weist die Maschinen dem
gewahlten Benutzer zu und tragt sie unter
zugewiesene Maschinen ein.

» Auf Schaltflache Speichern klicken

Um eine Zuweisung aufzuheben, gehen Sie wie folgt vor:

» Zugewiesene Maschine wahlen
» Auf Schaltflache Pfeil nach links klicken

> StateMonitor verschiebt die gewéahlte Maschine
zuriick unter alle Maschinen.

» Auf Schaltflache Speichern klicken

<

Um einem Benutzer alle Maschinen zuzuweisen, gehen Sie wie
folgt vor:

» Auf Schaltflache zwei Pfeile nach rechts klicken

> StateMonitor verschiebt alle Maschinen unter
zugewiesene Maschinen.

» Auf Schaltflache Speichern klicken

»

0 Wenn kein Haken bei Benutzer Maschinenzuordnung
aktivieren gesetzt ist, sehen alle Benutzer alle
aktivierten Maschinen.
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9.6 Untermenii Maschinenzustande /
Auftragszustande

Im Untermenl Maschinenzustande / Auftragszustande
kdnnen Sie Spezifizierungen (Subkategorien) anlegen, die einen
Zustand néher beschreiben. Die Spezifizierungen konnen Sie
im Meni Maschinenpark einer Maschine oder einem Auftrag
zuweisen. Zugewiesene Spezifizierungen erscheinen im Men(
Auswertungen.

Maschinenzustande
Folgende Maschinenzustande konnen auftreten:

Farbken- Zustand Erklarung
nung
I Produktiv Maschine ist produktiv. Die Poten-

(Vorschub & tiometer fUr Vorschub und Eilgang
Dunkelgrin  Eilgang OVR sind auf 100 % oder mehr einge-

>= 100%) stellt.

Produktiv Maschine ist produktiv. Die Poten-
| (Vorschub & tiometer fUr Vorschub und Eilgang
Hellgriin Eilgang OVR  sind auf weniger als 100 % einge-

< 100%) stellt.

i.0. aber Maschine ist betriebsbereit, aber

nicht produk- nicht produktiv
Gelb tiv
I Nicht ®  Maschine ist nicht

betriebsbe- betriebsbereit
Rot reit ® Not-Halt wurde ausgeldst
® Fehlermeldungen stehen an

Wartezeit Kann einen gelben oder einen
" dunkelgrauen Maschinenzustand
Hellgrau ersetzen und genauer spezifizie-

ren
I Maschine Maschine ist ausgeschaltet

nicht im

Dunkelgrau ~ Einsatz

Auftragszustande (Software-Option)
Folgende Auftragszustande kénnen auftreten:

Riisten

Angelegt
Zugewiesen
Gesperrt / Anderung
Gestartet

Fertigen
Unterbrochen
Beendet
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produktiv {Vorschub & Eilgang OVR >= 100 %)

l produktiv {WVorschub & Eilgang OVR < 100 %)
l i.0. aber nicht produktiv
nicht betriebsbereit

l Wartezeit

Maschine nicht im Einsatz

Angelegt

Zugewiesen
Gesperrt / Anderung

Gestartet

Fertigen
Unterbrochen

Beendet
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Zustande spezifizieren

Um einen Zustand zu spezifizieren oder um eine weitere
Spezifizierung hinzuzuflgen, gehen Sie wie folgt vor:

» In das MenU Einstellungen wechseln
EnskRngen » Untermenl Maschinenzustande /
Auftragszustande wéhlen

» Auf den zu spezifizierenden Zustand klicken

> StateMonitor 6ffnet unter dem gewahlten
Zustand ein Eingabefenster.

> Zusatzliche Bezeichnung (Spezifizierung)
eingeben

» Auf Schaltflache Neu klicken

> StateMonitor flhrt die neue Spezifizierung in
einer Liste Uber dem Eingabefenster auf.

Neue Spezifierungen kénnen Sie im Menl Maschinenpark einem
Maschinenzustand oder einem Auftragszustand zuweisen.

Weitere Informationen: "Untermenl Maschinenzustande
editieren”, Seite 62

Weitere Informationen: "Untermeni Auftragsterminal (Software-
Option)", Seite 65

Reihenfolge der Spezifizierung d&ndern

Durch Klicken auf die Pfeilsymboltasten kénnen Sie die Reihenfol-
ge der Spezifizierungen éndern.

n » Auf Pfeil nach oben klicken

> StateMonitor schiebt die Spezifizierung in der
Liste um eine Stelle nach oben.

u » Auf Pfeil nach unten klicken

> StateMonitor schiebt die Spezifizierung in der
Liste um eine Stelle nach unten.

Spezifizierung l6schen
Um eine Spezifizierung zu I6schen, gehen Sie wie folgt vor:

» Auf Papierkorbsymbol klicken
> StateMonitor |0scht die Spezifizierung aus der
Liste.
118
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produktiv {Vorschub & Eilgang OVR == 100 %)

l produktiv {Vorschub & Eilgang OVR < 100 %)

1.O. aber nicht produktiv

Neu

nicht betriebsbereit

l Wartezeit

Maschine nicht im Einsatz
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9.7 Untermenii SMTP-Servereinstellungen

Im Unterment SMTP-Servereinstellungen geben Sie die
Verbindungsdaten zu dem Mail-Server an, der die Nachrichten von
StateMonitor an die Benutzer versendet.

Voraussetzung: Mail-Server

Um die SMTP-Servereinstellungen vorzunehmen, gehen Sie wie
folgt vor:

In das Meni Einstellungen wechseln
Unterment SMTP-Servereinstellungen wahlen
Verbindungsparameter eingeben

Auf Schaltflache Speichern klicken

StateMonitor speichert die Konfiguration der
Verbindung zum SMTP-Server.

v v v vy

Folgende Parameter stehen zur Verfligung:

Parameter Erlauterung
Server Server-Name des Mail-Servers
Benutzer Benutzernamen des SMTP-Benutzers

Ggf. bei E-Mail-Provider erfragen

Passwort Passwort des SMTP-Benutzers
Ggf. bei E-Mail-Provider erfragen

Verbindungssi- Art der VerschlUsselung der Kommunikation,
cherheit abhangig von Vorgabe des E-Mail-Providers:
® None:
Kommunikation unverschlisselt
B STARTTLS:

Kommunikation beginnt
unverschllsselt bis Mail-Server eine
Transportverschllsselung anbietet.
Erst dann wird eine verschlisselte
Kommunikation aufgebaut

® SSL/TLS:
Kommunikation komplett verschlisselt

Port SMTP-Port fur Kommunikation, abhangig
von gewahlter Verbindungssicherheit:

® 25 fir None
m 587 fur STARTTLS
m 465 fur SSL/TLS

o HEIDENHAIN empfiehlt, zum Schutz der transferierten
Daten eine verschlUsselte Verbindung zu wahlen.

Halten Sie ggf. Rlcksprache mit einem [T-Spezialisten.
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SMTP-Servereinstellungen

Server
Verbindungssicherheit
Port

Benutzer

Passwort

E-Mail Absenderadresse StateMonitor

Altiv

Test E-Mail versenden an

Speichern
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9.8 Untermenii Datensicherung

Automatisches Speichern und Loschen von Daten

Standardmalig speichert StateMonitor alle Daten fortlaufend, Datensicherung

bis der Speicher voll ist. Dann erhalt der Administrator eine oL e O

entsprechende Meldung.

Um regelmal3ig Speicherkapazitdten freizugeben, kénnen Sie e

festlegen, wie lange historische Daten gespeichert werden. Dazu Pt spcren s = —— o =
geben Sie die gewlinschte Anzahl von Tagen an. Daten, die alter

sind, 16scht StateMonitor automatisch.

Um das automatische Loschen von Daten zu konfigurieren, gehen

Sie wie folgt vor: 0

» In das MenU Einstellungen wechseln
Rt » Untermeni Datensicherung wahlen
Im Eingabefeld Anzahl der Tage ... steht
standardmaf3ig der Wert 0: StateMonitor

speichert die Daten fortlaufend, bis der Speicher
voll ist.

» Ins Eingabefeld Anzahl der Tage ... die
gewlnschte Anzahl der Tage eingeben, die
gespeichert wird, z. B. 365 (1 Jahr)

» Auf Schaltflache Speichern klicken

StateMonitor l16scht regelméaRig alle Daten, die alter

sind als 365 Tage.

o Unabhangig von den automatischen Speichervorgangen
empfiehlt HEIDENHAIN, taglich eine Datensicherung
auf dem Server oder PC durchzufihren. So kénnen Sie
groRRere Datenverluste im Falle von Funktionsstdrungen
vermeiden.

Sie haben zwei Mdoglichkeiten, die Sicherungen der StateMonitor
Daten im CSV-Format auf lhrem Server oder PC vorzunehmen:

B Automatisch (z. B. taglich um 10:00 Uhr)
= Manuell

Automatische Datensicherung

Damit StateMonitor eine regelméaRige Datensicherung automatisch
durchfihrt, gehen Sie wie folgt vor:

» In das MenU Einstellungen wechseln
SN e » Untermen( Datensicherung wahlen

In das Eingabefeld Pfad zum Speichern des
Backups den gewlnschten Pfad eingeben, in
dem StateMonitor die Sicherung speichert, z. B.
ein ServerLaufwerk:
C:\ProgramData\HEIDENHAIN\StateMonitor
\backup

» Uhrzeit zum Speichern des Backups wahlen,
z. B. 10:00

» Auf Schaltflache Erstellen klicken

> StateMonitor speichert die Daten jeden Tag um
10:00 Uhr im angegebenen Pfad.
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Manuelle Datensicherung

Um eine manuelle Datensicherung durchzufthren, gehen Sie wie
folgt vor:

> In das MenU Einstellungen wechseln
B » Untermeni Datensicherung wahlen

» Auf Schaltflaiche CSV-Dateien exportieren
klicken

> Auf dem Bildschirm erscheint ein Fenster zur
Auswahl des Speicherorts.

» Speicherort wahlen
» Auf Schaltflache Speichern klicken

> StateMonitor speichert die Sicherungsdatei am
gewahlten Speicherort ab.

Die Sicherungsdatei ist eine Zip-Datei, die zwei CSV-Dateien
enthalt:

= MachineDate.csv
®  MachineStateHistory.csv

o Die beiden CSV-Dateien nicht umbenennen!

Datenbank manuell wiederherstellen

Wenn die Datenbank von StateMonitor zerstort ist, missen Sie die
Datenbank manuell wiederherstellen.

Um die Datenbank manuell wiederherzustellen, gehen Sie wie folgt
VOr:

» Unter C:\ProgramData\HEIDENHAIN\StateMonitor\dat
\backups aus dem Ordner mit dem gewiinschten Datum den
Ordner tncsmdb kopieren

» Ordner tncsmdb in den Ordner C:\ProgramData\HEIDENHAIN
\StateMonitor\dat einfligen (vorhandenen Ordner ggf.
Uberschreiben)

6 Nach der Wiederherstellung der Daten missen Sie
StateMonitor ggf. neu starten.

Wenn Sie den Ordner tncsmdb im Verzeichnis
C:\ProgramData\HEIDENHAIN\StateMonitor\dat |6schen, legt
StateMonitor beim nachsten Neustart eine neue, leere Datenbank
an.

HINWEIS

Achtung, Datenverlust moglich!

Wenn Sie keine Sicherung (Backup) der Datenbank

erstellt haben und die aktuelle Datenbank im Ordner
C:\ProgramData\HEIDENHAIN\StateMonitor\dat
I6schen, gehen alle bisherigen Daten wie Maschinendaten,
Benutzerdaten usw. verloren.

» Datenbank regelméaRig sichern
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Download Log-Datei

Wenn Sie sich an den HEIDENHAIN-Service wenden, bendtigen
Sie ggf. die Log-Datei von StateMonitor.

Um die Log-Datei zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

In das Mend Einstellungen wechseln
Untermeni Datensicherung wahlen
Auf Schaltflache Download Log-Datei klicken

Auf dem Bildschirm erscheint ein Fenster zur
Auswahl des Speicherorts.

Speicherort wahlen
Auf Schaltflache Speichern klicken

> StateMonitor speichert die Log-Datei am
gewahlten Speicherort ab.

Einstellungen

v v.v YV

v Yy
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9.9 Untermenii Systemsprache

Im UntermenU Systemsprache kénnen Sie die globale Systemsprache
Sprachauswabhl fir StateMonitor treffen.

Deutsch v

6 Diese Funktion ist nur fir Benutzer mit Administrator-

.. . Wahlen Sie eine Sprache fiir den StateMonitor aus der Liste
Rolle zuganglich.

Anderung speichern

Um die Systemsprache in StateMonitor einzustellen, gehen Sie wie
folgt vor:

» In das MenU Einstellungen wechseln
Socha » Untermeni Systemsprache wéhlen
> Auf dem Bildschirm erscheint das Fenster zur
Anderung der Spracheinstellungen.

» Gewilnschte Sprache aus der Liste wahlen
» Auf Schaltfliche Anderung speichern klicken

0 Hinweise:

= Fir die Anderung der Systemsprache in StateMonitor
ist kein Neustart der Software erforderlich

® |m Untermeni Benutzereinstellungen kann
jeder Benutzer die Sprache individuell fir sich
umstellen, ohne Auswirkung auf die Einstellung der
Systemsprache

® Die Spracheinstellung im Untermen(
Benutzereinstellungen hat in der Anzeige Vorrang
vor der Systemsprache

® Bei einem neu angelegten Benutzer entspricht
die Spracheinstellung der Systemsprache, bis der
Benutzer eine andere Sprache wahlt
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9.10 Untermeni Externe-Reporting-DB

Eine externe Reporting DB (Datenbank) kann gespeicherte
StateMonitor-Daten auslesen und flr ein betriebliches
Berichtswesen auswerten. StateMonitor unterstiitzt Apache Derby
und Microsoft SQL Server als Datenbanksysteme.

o StateMonitor schreibt keine History-Daten aus der
StateMonitor-Datenbank in die externe Datenbank.

Auf diesem Weg kénnen Sie die Maschinendaten aus StateMonitor
fUr folgende Zwecke verwenden:

= Korrelation mit Daten aus ERP- und MES-Systemen
m Bereitstellung von Daten fir OEE-Software
® Visualisierung von Maschinenzustanden in eigener Software

o Diese Funktion ist nur fir Benutzer mit Administrator-
Rolle zuganglich.

Voraussetzung: Server mit Datenbanksystem (Apache Derby oder
Microsoft SQL Server)

Um eine externe Datenbank anzubinden, gehen Sie wie folgt vor:

> In das MenU Einstellungen wechseln
» Untermenl Externe-Reporting-DB wahlen

> Im Aufklappmenl Datenbank verwendetes
Datenbanksystem wahlen

» Abhangig vom verwendeten Datenbanksystem
Verbindungsparameter eingeben

» Ggf. auf Schaltflache Test klicken, um die
Verbindung zur externen Datenbank zu testen

» Auf Schaltflache Speichern klicken

> StateMonitor speichert die Konfiguration der
Verbindung zur externen Datenbank.

StateMonitor legt beim ersten Verbindungsaufbau folgende
Tabellen in der Datenbank an:

MACHINE
MACHINE_ALARM
MACHINE_MESSAGE
MACHINE_STATE_HISTORY
PROGRAM_HISTORY

JOB
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Parameter fiir Apache Derby

Wenn Sie als Datenbanksystem Derby wahlen, stehen folgende

Parameter zur Verfligung:

Parameter

Erlauterung

Datenbank Host

|P-Adresse oder Domain-Name des
Datenbankservers

Datenbank Port

Port-Nummer, O bis 65536
Eingabe nicht zwingend erforderlich

Datenbankname

individuelle Eingabe

Datenbank Benutzer

individuelle Eingabe

Datenbank Passwort

individuelle Eingabe

Parameter fir Microsoft SQL Server

Wenn Sie als Datenbanksystem Microsoft SQL Server wahlen,
stehen folgende Parameter zur Verfigung:

Parameter

Erlauterung

Datenbank Host

|P-Adresse oder Domain-Name des
Datenbankservers

Datenbank Port

Port-Nummer, O bis 65536
Eingabe nicht zwingend erforderlich

Instanzname

individuelle Eingabe

Datenbankname

individuelle Eingabe

Windows-Authentifizie-
rung

aktivieren/deaktivieren

Datenbank Benutzer

Eingabe nur erforderlich, wenn

Windows-Authentifizierung deakti-

viert

Datenbank Passwort

Eingabe nur erforderlich, wenn

Windows-Authentifizierung deakti-

viert
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Konfiguration Externe Datenbank

Datenbani

Derby

Datenbank Host
192.168.17.42

Datenbank Port
G000

Datenbankname
ReportingDb
Datenbank Benuizer

StatelMonitor

Datenbank Passwort

---------

Test Speichern

Konfiguration Externe Datenbank

Datenbank
Microsoft SQL Server

Datenbank Host
192.168.17.42
Datenbank Port
G000
Instanzname
Mylnstance
Datenbankname
ReportingDb
Windows-Authentifizierung
Datenbank Benutzer

StatelMonitor

Datenbank Passwort

---------

Test Speichern
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9.11 Untermenii Info

Im Untermend Info finden Sie die Lizenzinformationen und die
rechtlichen Hinweise zur Software.

StateMonitor zeigt folgende Informationen an:
®  StateMonitor-Version
HEIDENHAIN-DNC-Version
StateMonitorLizenz

Lizenzbedingungen

Tabelle mit Open-Source-Lizenzhinweisen
Weitere Informationen: "Funktionen in Tabellen und
Diagrammen®, Seite 42

Um in das Untermen( Info zu gelangen, gehen Sie wie folgt vor:

- » In das MenU Einstellungen wechseln
xS » UntermenU Info wéhlen
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10.1 Software-Optionen und Lizenzen

Die Funktionalitat von StateMonitor kann mit zuséatzlichen Software-
Optionen erweitert werden.

Die Lizenzen fiir Software-Optionen konnen Sie lber den
HEIDENHAIN-Vertrieb beziehen. Sie erhalten dann einen
Lizenzschllssel, mit dem Sie die Software-Option auf dem Dongle
aktivieren.

Folgende Software-Optionen sind verfligbar:

Option  Funktionserweiterung ID

1 5 zusatzliche Maschinensteuerungen 1220884-01
2 Modbus Interface 1268670-01
3 OPC UA Interface 1268673-01
4 JobTerminal 1268674-01
5 MTConnect Interface 1268675-01
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10.2 Lizenz anfordern

Sie kdnnen eine Lizenz unter Angabe der Seriennummer bei —
HEIDENHAIN erwerben. Diese Seriennummer finden Sie im Pl T ot
Untermeni Info.

(RS ————

Um in das UntermenU Info zu gelangen, gehen Sie wie folgt vor:

- » In das MenU Einstellungen wechseln
Ensenen Unterment Info wahlen

>

> Eine Ubersicht wird angezeigt

> Programmuversion und Seriennummer werden
angezeigt

» HEIDENHAIN-Serviceniederlassung
kontaktieren und unter Angabe der angezeigten
Seriennummer eine Lizenz anfordern

> Die Lizenz wird durch die HEIDENHAIN-
Serviceniederlassung generiert und per E-Mail
Ubermittelt
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10.3 Lizenz freischalten

Um die Lizenz freizuschalten, muss die neue Lizenz auf Ihrem
Dongle freigeschaltet werden.
Der Vorgang fur die Freischaltung ist abhdngig von lhrer
Konfiguration:
® Online: Der Server oder PC, auf dem die StateMonitor
Anwendung installiert ist, hat Internet-Zugriff.
Sie konnen die Lizenz auf Ihrem Dongle direkt freischalten.
Weitere Informationen: "Lizenz freischalten (Online)",
Seite 130
= Offline: Der Server oder PC, auf dem die StateMonitor
Anwendung installiert ist, hat keinen Internet-Zugriff.
Sie mUssen zunéachst eine Anforderungsdatei generieren
und auf einen PC mit Zugriff auf das Internet Ubertragen.
Diese Anforderungsdatei konnen Sie dann mit |hrer Lizenz
freischalten. Die mit der Lizenz generierte Aktualisierungsdatei
mussen Sie dann wieder auf den Server oder PC, auf dem die
StateMonitorAnwendung installiert ist, Ubertragen und dort die
Lizenz aktivieren.
Weitere Informationen: "Lizenz freischalten (Offline)",
Seite 131

Lizenz freischalten (Online)
Um die Lizenz auf Threm Dongle online freizuschalten, gehen Sie
wie folgt vor:

» Auf dem Server oder PC, auf dem StateMonitor installiert ist,
die Website mit folgender URL aufrufen:
www.lc.codemeter.com/54077-02/depot

oder
» Auf Schaltflache Lizenzaktualisierung klicken
> Das Lizenzierungsportal fir StateMonitor wird angezeigt.

» LizenzschlUssel (WIBU-Ticket) aus der E-Mail in das Feld WIBU-
Ticket kopieren

Auf Schaltflache Weiter klicken

Die Seite LizenzUbersicht wird angezeigt.
Auf Schaltflache Lizenz aktivieren klicken
Die Seite Available Licenses wird angezeigt.

Auf Schaltflache Activate Selected Licenses Now klicken und
Anleitung auf der Seite folgen

> Die Lizenz fur finf zusatzliche Maschinensteuerungen wird auf
Ihrem Dongle freigeschaltet.

vVVvVVvYyyVvy

130 HEIDENHAIN | StateMonitor| Bedienungsanleitung | 10/2018



Software-Optionen und Lizenzen | Lizenz freischalten

Lizenz freischalten (Offline)
Um die Lizenzanforderungsdatei zu erzeugen, gehen Sie wie folgt
VOr:

» Auf dem Server oder PC, auf dem StateMonitor installiert ist,
CodeMeter Control Center aufrufen

» Auf Schaltflache Lizenzaktualisierung klicken
> Der CmFAS Assistent wird angezeigt.

» Option Lizenzanforderung erzeugen klicken und auf Schaltflache
Weiter klicken

» Option Bestehende Lizenz erweitern klicken und auf
Schaltflache Weiter klicken

» Option DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH klicken und auf
Schaltflache Weiter klicken

» Gewilnschten Dateinamen inkl. Pfad eingeben und auf
Schaltflache Anwenden klicken

> Die Lizenzanforderungsdatei wird am angegebenen Speicherort
erzeugt.

» Lizenzanforderungsdatei auf PC mit Internet-Zugriff Gbertragen
(z. B. mit USB-Stick)

Um die Lizenzaktualisierungsdatei zu erzeugen, gehen Sie wie folgt

vor:

» Website mit folgender URL aufrufen:
www.lc.codemeter.com/54077-02/depot

> Das Lizenzierungsportal fir StateMonitor wird angezeigt.

Lizenzschlissel (WIBU-Ticket) aus der E-Mail in das Feld WIBU-
Ticket kopieren

Auf Schaltflache Weiter klicken
Die Seite LizenzUbersicht wird angezeigt.
Auf Schaltflache Lizenz aktivieren klicken

Auf Schaltflache Offline license transfer klicken und Anleitung
auf der Seite folgen

vV vyvy v

A\

Die Lizenzaktualisierungsdatei wird erzeugt.

» Lizenzaktualisierungsdatei auf Server oder PC Ubertragen, auf
dem StateMonitor installiert ist (z. B. mit USB-Stick)

Um die Lizenzaktualisierungsdatei zu aktivieren, gehen Sie wie folgt

VOr:

» Auf dem Server oder PC, auf dem StateMonitor installiert ist,
CodeMeter Kontrollzentrum aufrufen

» Auf Schaltflache Lizenzaktualisierung klicken
> Der CmFAS Assistent wird angezeigt.

» Option Lizenzaktualisierung einspielen klicken und auf
Schaltflache Weiter klicken

» Dateinamen inkl. Pfad der Lizenzdatei eingeben und auf
Schaltflache Anwenden klicken

> Die Lizenzaktualisierungsdatei wird importiert.

> Die Lizenz fir finf zusatzliche Maschinensteuerungen wird auf
Ihrem Dongle freigeschaltet.
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11.1 SIK-Meni

Der SIK (System Identification Key) beinhaltet die NC-Software-
Lizenz zum Freischalten von Regelkreisen und Software-Optionen.

Durch die SIK-Nummer erhalt die Steuerung eine eindeutige
Kennung.

Schauen Sie zunachst im SIK-MenU lhrer Steuerung nach, ob die
Option #18 freigeschaltet ist.

Vorgehensweise iTNC 530:

> Betriebsart Programm-Einspeichern/Editieren Programn-Einspeichern/Editieren H
wahlen o : =
» Taste MOD drlcken ] _
» Schliisselzahl SIK eingeben : = L
» Taste ENT drlcken — B e J
> Die TNC zeigt auf dem Bildschirm das SIK-Mena 77 _
an. _
Wenn der Haken bei Option #18 gesetzt ist, ist die HEIDENHAIN- e
DNC-Schnittstelle auf lhrer Steuerung freigeschaltet. [ —— . !

Wenn der Haken bei Option #18 nicht gesetzt ist, missen Sie die
Option #18 freischalten lassen.

Weitere Informationen: "Freischaltung der Option #18",
Seite 136

ENDE

o Zur Freischaltung einer Option bendtigen Sie die
SIK-Nummer Ihrer Steuerung. Sie finden die SIK-
Nummer im SIK-Men( unter SIK-Information im Feld
Identifier (SIK-ID).

Vorgehensweise TNC 640 / TNC 620 / TNC 320 / TNC 128:

> Betriebsart Programmieren wahlen R e -t e Paxanstex Elnspetchern E—

Taste MOD driicken
SchlUsselzahl SIK eingeben
Taste ENT drlicken

Die TNC zeigt auf dem Bildschirm das SIK-Men(
an.

e o
T T
fiERos, P

vV v.v Vv

[ 18 HETOERHAIN
19 aaw
< [F 20 sav. eraphic Foatures

HHTHHHH

Wenn der Haken bei Option #18 gesetzt ist, ist die HEIDENHAIN-
DNC-Schnittstelle auf Ihrer Steuerung freigeschaltet.

Wenn der Haken bei Option #18 nicht gesetzt ist, missen Sie die
Option #18 freischalten lassen.

Weitere Informationen: "Freischaltung der Option #18",
Seite 136

T opTION

SET oE KEY.
Tewe. opT.

ENDE

o Zur Freischaltung einer Option bendtigen Sie die
SIK-Nummer lhrer Steuerung. Sie finden die SIK-
Nummer im SIK-MenU unter SIK-Information im Feld
Serial No. (SN).
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Vorgehensweise CNC PILOT 640 / MANUALplus 620:

» Betriebsart Organisation wahlen Dt | | e | Bt |
(NG Information——————— T 5
. . I Nusber: ; 60947 Revifea [ n | V A
] 4 » Softkey Schilssel driicken oo e | |+
‘ﬂ—_(. ) .. . (Lokn ERIERpIEE %2 Additional Axiz 3 ;gm/
» Schlisselzahl SIK eingeben e — W
[Bomit bs (?"]’ Lt "4 Additional Axis 5 / |
» Mit OK bestatigen e e e |75 iont e o o
lFsaruians [RERDS, 5P Bxport | | © Additional Axis 7
. . : H Bk onal Axis x
> Die Steuerung wechselt in die Unterbetriebsart = e i |
. . . N ’ ‘:"::‘I smart.Turn
Maschinen-Par. Einspeichern und zeigt das SIK- P o e @ X |
l\/len[]  Actual Value: ' [ IR 41 Throad Recutting
. -z;‘;“"' b e % 17 Touch Probe Functions -
[ ey X 18 DNE
(OEM Key for temp, Options: Hot set ‘ EEEEEET J
Wenn der Haken bei Option #18 gesetzt ist, ist die HEIDENHAIN- —|— "
. . mgﬁm mfs"::ﬁﬂ SET FOL | REDUGE FoL | SET mm‘ﬂ,mwm‘ ‘ ENOE. |
DNC-Schnittstelle auf Ihrer Steuerung freigeschaltet. L

Wenn der Haken bei Option #18 nicht gesetzt ist, missen Sie die
Option #18 freischalten lassen.

Weitere Informationen: "Freischaltung der Option #18",
Seite 136

6 Zur Freischaltung einer Option bendtigen Sie die
SIK-Nummer lhrer Steuerung. Sie finden die SIK-
Nummer im SIK-MenU unter SIK-Information im Feld
Serial No. (SN).
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11.2 Freischaltung der Option #18

Die Option #18 ist auf den HEIDENHAIN-Steuerungen ab folgenden
Software-Standen verfligbar:

Steuerung ab Software-Stand
iTNC 530 34049x-01

iTNC 530 HSCI 60642x-01

TNC 640 HSCI 34059x-01

TNC 620 HSCI 34056x-01 / 73498x-01
TNC 320 34055x-01 / 771851-01
TNC 128 771841-01

CNC PILOT 640 68894x-01
MANUALplus 620 54843x-01

Mit der Option #18 wird die HEIDENHAIN-DNC-Schnittstelle
freigeschaltet.

DNC steht fir Distributed Numerical Control und bedeutet
Einbindung von computergesteuerten VWerkzeugmaschinen
(CNC-Maschinen) in ein Computernetzwerk.

Freischaltung fiir 90 Tage auf Probe

Um die Option #18 probeweise fiir 90 Tage freischalten zu lassen,
gehen Sie wie folgt vor:

» SIK-Nummer der Steuerung notieren
Weitere Informationen: "SIK-Men(", Seite 134

» HEIDENHAIN-Service kontaktieren:
® per E-Mail an die Adresse service.nc-pgm @heidenhain.de

m alternativ telefonisch unter der Rufnummer +49 8669
31-3103

> Unter Angabe lhrer SIK-Nummer erhalten Sie die bendtigte
Schlisselzahl zur Freischaltung der gewtiinschten Option fir 90
Tage auf Probe.

o Hinweise:

® eine kostenlose Freischaltung einzelner Optionen auf
Probe ist einmalig flir 90 Tage maoglich, danach ist die
Freischaltung kostenpflichtig

B eine kostenlose Freischaltung der Option #18 auf
Probe ist bei der iTNC 530 erst ab Software-Stand
34049x-04 moglich
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Kostenpflichtige Freischaltung (unbegrenzt)

Um die Option #18 kauflich zu erwerben und unbegrenzt
freischalten zu lassen, gehen Sie wie folgt vor:

» HEIDENHAIN kontaktieren:
® per E-Mail an info@heidenhain.de

B alternativ Uber das Kontaktformular auf der Homepage:
www.heidenhain.de

® alternativ Uber das HEIDENHAIN-Klartext Portal:
www.klartext-portal.de

» Injedem Fall mitteilen:
® Die SIK-Nummer lhrer Steuerung
® |hre Kontaktdaten
®  |hre Telefonnummer fir eventuelle Rickfragen

> Die zustandige Abteilung setzt sich umgehend mit lhnen in
Verbindung.

> Sie erhalten einen 5-stelligen Freischalt-Code.

Vorgehensweise

Wenn Sie den Freischalt-Code erhalten haben, gehen Sie wie folgt
vor:

» SIK-Menl 6ffnen
Weitere Informationen: "SIK-Men{", Seite 134

» Cursor auf Option #18 positionieren
e » Softkey SET OPTION drlicken

| e > Ein Uberblendfenster zur Eingabe des
Freischaltcodes erscheint.

» Freischalt-Code eingeben
» Mit OK bestatigen

> Die Option #18 ist auf der Steuerung
freigeschaltet und im SIK-MenU aktiviert.

» Ggf. Steuerung neustarten
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11.3 Netzwerkeinbindung

Um StateMonitor verwenden zu kdnnen, missen die
Maschinensteuerungen im Netzwerk eingebunden sein.

Die HEIDENHAIN-Steuerungen sind standardmafig mit einer
Ethernet-Karte ausgerlstet. Damit konnen Sie die Steuerungen als
Client in Ihr Netzwerk einbinden.

6 Lassen Sie die Steuerungen von einem
Netzwerkspezialisten konfigurieren.

@ Bei iTNC 530 mit Software-Stand vor 34049x-05:

Wenn Sie die IP-Adresse der TNC andern, fihrt die
Steuerung einen automatischen Restart durch.

Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

Netzwerkeinbindung tliber feste IP-Adressen

Wenn Sie die IP-Adressen nicht dynamisch von einem DHCP-Server
beziehen, tragen Sie feste IP-Adressen innerhalb eines Subnetzes
in die Schnittstellenkonfigurationen der Steuerungen ein.

138
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iTNC 530 ab Software-Stand 34049x-04 (HEROS 4)

Um die Steuerung Uber eine feste IP-Adresse in das Firmennetz-
werk einzubinden, gehen Sie wie folgt vor:

EI .
I

Betriebsart Programm Einspeichern/Editieren
waéhlen

Taste MOD driicken

» Schlisselzahl NET123 eingeben

rewenier |Netzwerk-Einstellung
Internetadresse der TNC

PEEMWEI PN 255.255.90.9

kel

-

’ . DIRGNOSE
EnT Taste ENT drlicken T |
e » Softkey DEFINE NET driicken e e e e e e
T > Die Steuerung zeigt den Hauptbildschirm zur 1 | 4 ‘ t | ) |“""‘"" | s fml
Netzwerkkonfiguration.
» Folgende Informationen in die Spalten eingeben:
Einstellung Bedeutung Eingabe

ADDRESS IP-Adresse der Steuerung eintragen Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte
z. B. 160.1.180.20
MASK Die SUBNET MASK dient zur Unter- Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
scheidung der Netz- und Host-ID des Wert beim Netzwerkspezialisten erfragen
Netzwerks. z. B. 255.255.0.0
BROADCAST Die Broadcastadresse der Steuerung wird z. B. 160.1.255.255
nur bendtigt, wenn sie von der Standard-
einstellung abweicht. Die Standardeinstel-
lung wird gebildet aus Netz-ID und Host-ID,
bei der alle Bits auf 1 gesetzt sind.
ROUTER Internet-Adresse |hres Default-Routers. Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
Diese Eingabe ist nur erforderlich, wenn Wert beim Netzwerkspezialisten erfragen
Ihr Netzwerk aus mehreren Teilnetzen z. B. 160.1.0.2
besteht.
HOST Name, mit dem sich die TNC im Netzwerk  z. B. iTNC530_Maschine1
meldet
DOMAIN Name der Domane lhres Firmennetzwerks  Ggf. beim Netzwerkspezialisten erfragen
NAMESERVER Netzwerkadresse des Domainservers Ggf. beim Netzwerkspezialisten erfragen

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
HEIDENHAIN-Klartext-Dialog iTNC 530
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iTNC 530 ab Software-Stand 34049x-05 (HEROS 4)

Um die Steuerung Uber eine feste IP-Adresse in das Firmennetz- i Netzwerk-Einstellung
werk einzubinden, gehen Sie wie folgt vor:

el

> Betriebsart Programm Einspeichern/Editieren
wahlen |
> Taste MOD driicken "oyl
Schltisselzahl NET123 eingeben | o EE|
» Taste ENT drlicken R e
A et o
o | ¥ Ainuenden | X Aabrachen | &Q,E,
T » Softkey DEFINE NET driicken —— -~ ' :
— > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fiir = | el | | |2 |
Netzwerkeinstellungen. —
A 3 i " :mlm= Fe)
> Schaltflache Konfigurieren driicken e BT ==

I

Profil
Name:  [TPa.me8(e

> Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster zur

Spaichern Laden | Léschen | ‘l!ﬁl

Schnittstellenkonfiguration. P E e s s — e
> Informationen aus folgender Tabelle in das e %‘Q

Uberblendfenster eingeben
» Schaltflache OK drlicken

ulert ist, uird der
36T a2 R e B T R EEERT
en
]

T
=
£

tisurieren

[[e. e o o
3 [e. ©. o. @
me : I

‘Defsult Gateday

© DefaultBy autonatisch bezishen on-

B
Bl

Tt B ] [ e
R“““I’“ ‘L{ ] | I - 1 ] tm:‘n ‘ |
Einstellung Bedeutung Eingabe
Status Schnittstelle aktiv Haken muss gesetzt sein
Name: Name der Schnittstelle (nicht andern)
Steckerverbindung:  Bezeichnung der Steckerverbindung: X26 (nicht andern)
IP-Adresse IP-Adresse der Steuerung Option IP-Adresse manuell einstellen
aktivieren
Adresse: IP-Adresse der Steuerung eintragen Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 160.1.180.20
Subnet-Maske Die Subnet-Maske dient zur Unterschei- Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
dung der Netz-ID und der Host-ID des z. B. 255.255.0.0
Netzwerks. Wert ggf. beim Netzwerkspezialisten erfra-
Subnet-Maske eintragen gen

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
HEIDENHAIN-Klartext-Dialog iTNC 530
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

iTNC 530 ab Software-Stand 60642x-04 (HEROS 5) mit
HSCI

Um die Steuerung Uber eine feste IP-Adresse in das

Netzwerk-Einstellung

Test Ap-
senaltkanile
Fenler

il

Firmennetzwerk einzubinden, gehen Sie wie folgt vor:
» Steuerung Uber Netzwerkkabel mit dem lokalen
Firmennetzwerk verbinden i |
> Betriebsart Programm Einspeichern/Editieren %"ﬂ
wahlen |
> Taste MOD drlcken — k)
» Schllsselzahl NET123 eingeben R ) e
> Taste ENT driicken = . = 1 -
Do | Lo | Quamnown | | [ Qoo ‘ |

T » Softkey DEFINE NET driicken St [ |
e > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fiir ' %

Netzwerkeinstellungen.

» Auf dem Reiter Computernamen den
Rechnernamen eingeben, mit dem die Steuerung
im Firmennetzwerk angezeigt wird

F
£
H
|
g

L

» Auf den Reiter Schnittstellen wechseln e -
» Schnittstelle wahlen (eth0) e b
» Schaltflache Konfigurieren dricken — lzm&ffimmmeml (i
> Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster zur Eon e o,,m| P ,mw| m‘ o

Schnittstellenkonfiguration.

» Auf dem Reiter Einstellungen die Informationen
aus folgender Tabelle in das Uberblendfenster
eingeben

» Schaltflache OK driicken

Test Ab- Netzwerk-Einstellung
schaltkanale
Fehler

= §

=

=
g
Ben

B>

2
§

g
8

Einstellung

Bedeutung

Eingabe

Status Schnittstelle aktiv Haken muss gesetzt sein

Name: Name der Schnittstelle (nicht andern)

Steckerverbindung: Bezeichnung der Steckerverbindung: X26 (nicht andern)

IP-Adresse IP-Adresse der Steuerung Option IP-Adresse manuell einstellen
aktivieren

Adresse: IP-Adresse der Steuerung eintragen Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,

z. B. 160.1.180.20

Subnet-Maske

Die Subnet-Maske dient zur Unterschei-
dung der Netz-ID und der Host-ID des
Netzwerks.

Subnet-Maske eintragen
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Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 255.255.0.0

Wert ggf. beim Netzwerkspezialisten erfra-
gen
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

Die Steuerung kann zwei Netzwerkschnittstellen haben. Jede
Netzwerkschnittstelle hat eine eigene IP-Adresse.

Wenn zwei Netzwerkschnittstellen vorhanden sind, sind diese bei
HEIDENHAIN-Steuerungen wie folgt vorbelegt:

m X26 flr die Einbindung ins lokale Firmennetzwerk (Anbindung
an StateMonitor)

® X116 fir maschineninterne Nutzung

@ Beachten Sie Ihr Maschinenhandbuch!

Der Maschinenhersteller kann von der von HEIDENHAIN

verwendeten Zuordnung der Netzwerkschnittstellen
abweichen.

HINWEIS

Achtung, Funktionsstérung!

Wenn Sie die IP-Adresse der maschineninternen Schnittstelle
andern, unterbrechen Sie die Kommunikation zu anderen

Maschinenkomponenten und setzen die Steuerung aufder
Funktion.

> Einstellungen flr die maschinenintern verwendete
Schnittstelle nicht &ndern

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
HEIDENHAIN-Klartext-Dialog iTNC 530
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

TNC 620 Software-Stand 34056x (HEROS 4) und
TNC 320 Software-Stand 34055x (HEROS 4)

Um die Steuerung Uber eine feste IP-Adresse in das Tmmee | |Tabelle editieren |
. . . . . P388.P
Firmennetzwerk einzubinden, gehen Sie wie folgt vor: o Bt g e
.. . "8 Sont s T oincaszon transfer
» Steuerung Uber Netzwerkkabel mit dem lokalen R | |
Firmennetzwerk verbinden |
. . . OHCP Unterstutzuna (G —
| 2 IP-Adresse 160[1 [za7[zes
Betriebsart Programmieren wahlen e %::;E |
Router - |
> Taste MOD dricken o] | sesmuen_| |

» Schllsselzahl NET123 eingeben ‘

» Softkey OK drlcken 1

- = J=] | [ [ [=]=
> Taste Programm-Management dricken
__ » Softkey Netzwerk driicken
ﬁﬁf@‘gﬁ > Softkey Netzwerk Konfigurieren driicken
RIEREN > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fir

Netzwerkeinstellung.

» Bei Hostname den Rechnernamen eingeben,
mit dem die Steuerung im Firmennetzwerk
angezeigt wird

» Bei DHCP Unterstiitzung NEIN wéhlen

ENT » Taste ENT dricken

> Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster
Netzwerk-Einstellung.

» Informationen aus folgender Tabelle in das
Uberblendfenster eingeben

» Schaltflache OK driicken
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Einstellung

Bedeutung

Eingabe

IP-Adresse

IP-Adresse der Steuerung

Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 160.1.180.20

Subnet-Maske

Die Subnet-Maske dient zur Unterschei-
dung der Netz-ID und der Host-ID des
Netzwerks.

Subnet-Maske eintragen

Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 255.255.0.0

Wert ggf. beim Netzwerkspezialisten erfra-
gen

Broadcast

Die Broadcastadresse der Steuerung wird
nur bendtigt, wenn sie von der Standard-
einstellung abweicht. Die Standardeinstel-
lung wird gebildet aus Netz-ID und Host-ID,
bei der alle Bits auf 1 gesetzt sind.

z. B. 160.1.255.255

Router

Internet-Adresse |hres Default-Routers.

Diese Eingabe ist nur erforderlich, wenn
|lhr Netzwerk aus mehreren Teilnetzen
besteht.

@ Anderungen in den Netzwerkeinstellungen bewirken
einen Neustart der Steuerung.

144

Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z.B. 160.1.0.2

Wert ggf. beim Netzwerkspezialisten erfra-
gen
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

TNC 640 / TNC 620 / TNC 320 / TNC 128 (HEROS 5)

Um die Steuerung Uber eine feste IP-Adresse in das R € - oo oo cen o i
Firmennetzwerk einzubinden, gehen Sie wie folgt vor: LT
» Steuerung (iber Netzwerkkabel mit dem lokalen e _zmrm
Firmennetzwerk verbinden ey
> Betriebsart Programmieren wahlen T
» Taste MOD driicken = —
» Schllsselzahl NET123 eingeben -
o » Softkey OK dricken i
» Taste Programm-Management dricken — ,
Mt oy
» Softkey NETZWERK drlicken .
NETZWERK Swiiitum
NETzUERK > Softkey NETZWERK KONFIGURIEREN driicken i
(ONFIGU- - " [ p— —
RIEREN > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fir - |
Netzwerkeinstellungen. j
» Auf dem Reiter Computernamen den
Rechnernamen eingeben, mit dem die Steuerung B s
im Firmennetzwerk angezeigt wird B
> Auf den Reiter Schnittstellen wechseln =
» Schnittstelle wahlen (eth0) e
» Schaltflache Konfigurieren driicken A - e 9'
> Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster zur Fiee ' @
Schnittstellenkonfiguration. ot
» Informationen aus folgender Tabelle in das :YI
Uberblendfenster eingeben
» Schaltflache OK driicken = - %
Einstellung Bedeutung Eingabe
Status Schnittstelle aktiv Haken muss gesetzt sein
Name: Name der Schnittstelle (nicht andern)

Steckerverbindung: Bezeichnung der Steckerverbindung: X26 (nicht andern)

IP-Adresse IP-Adresse der Steuerung Option IP-Adresse manuell einstellen
aktivieren
Adresse: IP-Adresse der Steuerung eintragen Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 160.1.180.20
Subnet-Maske Die Subnet-Maske dient zur Unterschei- Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
dung der Netz-ID und der Host-ID des z. B. 255.255.0.0
Netzwerks. Wert ggf. beim Netzwerkspezialisten erfra-
Subnet-Maske eintragen gen
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

Die Steuerung kann zwei Netzwerkschnittstellen haben. Jede
Netzwerkschnittstelle hat eine eigene IP-Adresse.

Wenn zwei Netzwerkschnittstellen vorhanden sind, sind diese bei
HEIDENHAIN-Steuerungen wie folgt vorbelegt:

m X26 flr die Einbindung ins lokale Firmennetzwerk (Anbindung
an StateMonitor)

® X116 fir maschineninterne Nutzung

@ Beachten Sie Ihr Maschinenhandbuch!

Der Maschinenhersteller kann von der von HEIDENHAIN

verwendeten Zuordnung der Netzwerkschnittstellen
abweichen.

HINWEIS

Achtung, Funktionsstérung!

Wenn Sie die IP-Adresse der maschineninternen Schnittstelle
andern, unterbrechen Sie die Kommunikation zu anderen

Maschinenkomponenten und setzen die Steuerung aufder
Funktion.

> Einstellungen flr die maschinenintern verwendete
Schnittstelle nicht &ndern

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch

Klartextprogrammierung TNC 640 / TNC 620/ TNC 320/
TNC 128
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

CNC PILOT 640 ab Software-Stand 688946-01
(HEROS 5)

Um die Steuerung Uber eine feste IP-Adresse in das
Firmennetzwerk einzubinden, gehen Sie wie folgt vor:

» Steuerung Uber Netzwerkkabel mit dem lokalen
Firmennetzwerk verbinden

FO’

» In die Betriebsart Organisation wechseln

Softkey Schllssel driicken
Schlisselzahl NET123 eingeben
Schaltflache OK driicken

Softkey Transfer drlicken

v vyYwvyy

TRANSFER

» Softkey Verbindungen drlicken

Ver-

DGt | Rt | B

Prinito Sohnittstela

E
¥ und Derault Gatway Keanon $1o war aur
Em a mn il el
Schnittstolle eriabt e Steverung gof. auch den
e ﬂ
Bonatze Sehmittstelle: ol -

rasphisa 1

Dor Rechnornane dient zur Tdontifizierung in Metz.
s W el 1 TG e o
aewihlten Schoittstello zu bezichen .
Host-Date1 |

ClMost-Datet benutzen

Mane dor Mast-Datei:

o
ok | Amyondsn | | Abbrechen |
Keine Vi Bexuohtigung

| oo

nnnnnn Karte
Abreochen | | wechsoln

Drwwe S| s | B

bindungen Aunh..&: It ] B
— > Softkey Netzwerk Konfig. driicken = |
fonfis. > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fiir _l
Netzwerkeinstellungen. |
. i || Desktiviaren Fi
» Auf dem Reiter Computernamen den Fopne |
Rechnernamen eingeben, mit dem die Steuerung T .t o omtss s, it
im Firmennetzwerk angezeigt wird D e —l
Keine Vi o - B:19:47 of
» Auf den Reiter Schnittstellen wechseln ” | ey P | PRSI P P T :r:,m,,,,,|
> Schnittstelle wahlen (eth0) ]
» Schaltflache Konfigurieren driicken e i
> Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster zur - A Sttt B
Schnittstellenkonfiguration. Sl
i ) O T Laten Lischen ..|"|
» Informationen aus folgender Tabelle in das e e e I e
Uberblendfenster eingeben T ﬁ‘
> Schaltflache OK driicken [ e ——
h A e
BELIILSE N e T
Keine !_I‘ I@ 9:58 of
| Abbrachan Htivieren | sostohem Bitoon ¥|  Lasohen ‘ |
Einstellung Bedeutung Eingabe
Status Schnittstelle aktiv Haken muss gesetzt sein
Name: Name der Schnittstelle (nicht andern)
Steckerverbindung: Bezeichnung der Steckerverbindung: X26 (nicht andern)
IP-Adresse IP-Adresse der Steuerung Option IP-Adresse manuell einstellen
aktivieren
Adresse: IP-Adresse der Steuerung eintragen Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,

z. B. 160.1.180.20

Subnet-Maske

Die Subnet-Maske dient zur Unterschei-
dung der Netz-ID und der Host-ID des
Netzwerks.

Subnet-Maske eintragen
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Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 255.255.0.0

Wert ggf. beim Netzwerkspezialisten erfra-
gen
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

Die Steuerung kann zwei Netzwerkschnittstellen haben. Jede
Netzwerkschnittstelle hat eine eigene IP-Adresse.

Wenn zwei Netzwerkschnittstellen vorhanden sind, sind diese bei
HEIDENHAIN-Steuerungen wie folgt vorbelegt:

m X26 flr die Einbindung ins lokale Firmennetzwerk (Anbindung
an StateMonitor)

® X116 fir maschineninterne Nutzung

@ Beachten Sie Ihr Maschinenhandbuch!

Der Maschinenhersteller kann von der von HEIDENHAIN

verwendeten Zuordnung der Netzwerkschnittstellen
abweichen.

HINWEIS

Achtung, Funktionsstérung!

Wenn Sie die IP-Adresse der maschineninternen Schnittstelle
andern, unterbrechen Sie die Kommunikation zu anderen

Maschinenkomponenten und setzen die Steuerung aufder
Funktion.

> Einstellungen flr die maschinenintern verwendete
Schnittstelle nicht &ndern

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
CNC PILOT 640 ab Software-Stand 68894x-04
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

MANUALplus 620 ab Software-Stand 548328-05 und
54843x-01 (HEROS 5)

Um die Steuerung Uber eine feste IP-Adresse in das
Firmennetzwerk einzubinden, gehen Sie wie folgt vor:
> Steuerung Uber Netzwerkkabel mit dem lokalen E ﬂ
Firmennetzwerk verbinden erutzeurane D | =
Passvort — 1
. . . . Anyahl
» In die Betriebsart Organisation wechseln e fomal. 1.
Uiy » Softkey Schltssel driicken —
i » Schllsselzahl NET123 eingeben | o
» Schaltflache OK driicken S utoben 00 S =
> Softkey Transfer drucken nu:lde"ge:n Konfig. (Ping) Info Trennen Verbinden Zuriick
TRANSFER
Do | B esassmar | B |
Basisdaten -
er- » Softkey Verbindungen drlicken S |
bindungen DHCP [oFF =] E
H P-Adresse [1% [6a [6o [o68
. Subnet-Haske [255 [255 [255 [668 !i@3
» Softkey Netzwerk driicken e EERE J
Netzwerk . . . .
d > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fir ot |
Netzwerk-Verbindung. |
e » Softkey Konfig. driicken .
onfig. X . N . Service
J > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fir
Netzwerk-Konfiguration. T —— @I
» Informationen aus folgender Tabelle in das | | ‘ ‘ wﬂ ik |

Uberblendfenster eingeben
» Softkey Speichern driicken

Speichern
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

Einstellung

Bedeutung

Eingabe

Steuerungs-Name

Name der Steuerung, mit dem sie im
Netzwerk sichtbar ist

z. B. MANUALPplus620

DHCP

OFF: Die Steuerung hat eine feste IP-
Adresse im Netzwerk.

ON: Die Steuerung bezieht automatisch
von einem DHCP-Server:

® die IP-Adresse

® die Subnet-Maske
® den Broadcast

= den Gateway

OFF

IP-Adresse

IP-Adresse der Steuerung

Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 192.168.000.000

Subnet-Maske

Die Subnet-Maske dient zur Unterschei-
dung der Netz-ID und der Host-ID des
Netzwerks.

Subnet-Maske eintragen

Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 255.255.255.0

Wert ggf. beim Netzwerkspezialisten erfra-
gen

Broadcast

Die Broadcastadresse der Steuerung wird
nur bendtigt, wenn sie von der Standard-
einstellung abweicht. Die Standardeinstel-

lung wird gebildet aus Netz-ID und Host-ID,

bei der alle Bits auf 1 gesetzt sind.

Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 255.255.255.0

Wert ggf. beim Netzwerkspezialisten erfra-
gen

Gateway

Die IP-Adresse des Default Gateways ist
nur notwendig, wenn Sie mit mehr als
einem Netzwerk arbeiten.

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
MANUALplus 620 ab Software-Stand 548328-05 und

54843x-01
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Vier durch Punkt getrennte Zahlenwerte,
z. B. 192.168.000.254

Wert ggf. beim Netzwerkspezialisten erfra-
gen
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

Netzwerkeinbindung tiber DHCP

In groRen Netzwerken ist die Einbindung von Clients mit DHCP
Ublich.

DHCP steht fir Dynamic Host Configuration Protocol.

Mit DHCP wird ein Kommunikationsprotokoll oder Internetprotokoll
bezeichnet, das die Zuweisung der Netzwerkkonfiguration an

die Clients durch einen Server ermdglicht. Die Clients beziehen
IP-Adressen und andere Parameter automatisch von einem
DHCP-Server.

Ein Client ist ein Endgerét, das Uber ein Netzwerk Dienste von
einem Server abruft.

Ein Netzwerk mit mehr Clients als verfligbaren IP-Adressen kommt
mit Hilfe der DHCP-Anbindung mit weniger IP-Adressen aus,

da nicht alle Clients gleichzeitig im Netzwerk angemeldet sind.
Somit blockieren nicht angemeldete Clients keine IP-Adressen. Die
verfligbaren IP-Adressen werden dynamisch an die im Netzwerk
angemeldeten Clients vergeben.

o Die DHCP-Anbindung ist eine FCL-2-Funktion.
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

iTNC 530 ab Software-Stand 34049x-04 (HEROS 4)

Um die Steuerung tber DHCP in das Firmennetzwerk einzubin- i I‘}i
den, gehen Sie wie folgt vor:

> Betriebsart Programm Einspeichern/Editieren [ = &
wahlen i
» Taste MOD drlcken TH'
» Schlisselzahl NET123 eingeben |
» Taste ENT dricken \“ﬁ
TTThe » Softkey DEFINE NET drlicken N
e > Die Steuerung zeigt den Hauptbildschirm zur 1 | L ‘ t l ¢ | e [ e l e | o |
Netzwerkkonfiguration.
» Folgende Informationen in die Spalten eingeben:
Einstellung Bedeutung Eingabe
ADDRESS Die Steuerung bezieht die IP-Adresse von DHCP
einem DHCP-Server.
MASK Die Steuerung bezieht die SUBNET MASK  (nichts eingeben)
von einem DHCP-Server.
BROADCAST Die Steuerung bezieht die Broadcastadres-  (nichts eingeben)
se von einem DHCP-Server.
ROUTER Internet-Adresse |Ihres Default-Routers Diese Eingabe ist nur erforderlich, wenn
Ihr Netzwerk aus mehreren Teilnetzen
besteht.
HOST Name, mit dem sich die TNC im Netzwerk ~ Computernamen eingeben
meldet
DOMAIN Name der Domaéne lhres Firmennetzwerks  DHCP
NAMESERVER Dynamische Zuweisung der Domainser- (nichts eingeben)
verNetzwerkadresse

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
HEIDENHAIN-Klartext-Dialog iTNC 530
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

iTNC 530 ab Software-Stand 34049x-05 (HEROS 4)

Um die Steuerung tber DHCP in das Firmennetzwerk einzubin-
den, gehen Sie wie folgt vor:

10

> Betriebsart Programm Einspeichern/Editieren

wahlen 2
» Taste MOD drlcken TH'
Schliisselzahl NET123 eingeben | o 2]
ENT » Taste ENT drlcken rwmmﬂ;;ﬁ;;;%zﬁy .wmm:::::m ' Ju%a
ox | v Anienaen | X aobrachen | ;‘%LE
p— > Softkey DEFINE NET dfriicken o [ [ [T = ' ‘|
— > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fir vl Boen =i
Netzwerkeinstellungen. —
| :-e: [eth® Steckeruerbindung: [¥26
> Auf dem Reiter Computernarpen den_ ; —
Computernamen angeben, mit dem die T nes [rrT ‘ | &l
Steuerung im Firmennetzwerk angezeigt wird ———— L - |
» Auf dem Reiter Schnittstellen Schaltflache T | = Hl
Konfigurieren drlicken 5 Ci— —
> Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster zur T iiaurioran] @i;,l|
Schnittstellenkonfiguration. _ i
» Folgende Informationen in das Uberblendfenster T e s g o, — ad
e | ng e be n @ nn::l::t.’:l: nnTaM konfigurieren
1 L II T = 1 T ;’B:D ‘ |
Einstellung Bedeutung Eingabe
Status Schnittstelle aktiv Haken muss gesetzt sein
Name: Name der Schnittstelle (nicht andern)
Steckerverbindung:  Bezeichnung der Steckerverbindung: X26 (nicht andern)
IP-Adresse IP-Adresse der Steuerung Option IP-Adresse automatisch beziehen
(DHCP) aktivieren
Adresse: Die Steuerung bezieht die IP-Adresse automatisch von einem DHCP-Server.
Subnet-Maske: Die Steuerung bezieht die Subnet-Maske automatisch von einem DHCP-Server.

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
HEIDENHAIN-Klartext-Dialog iTNC 530
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Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

iTNC 530 ab Software-Stand 60642x-04 (HEROS 5) mit

HSCI

Um die Steuerung Gber DHCP in das Firmennetzwerk einzubinden,

gehen Sie wie folgt vor:

» Steuerung Uber Netzwerkkabel mit dem lokalen
Firmennetzwerk verbinden

.
I

Betriebsart Programm Einspeichern/Editieren
wahlen

Taste MOD driicken

» Schllsselzahl NET123 eingeben

>
DEFINE >
NET >

Taste ENT driicken

Softkey DEFINE NET drlicken
Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fiir

Netzwerkeinstellungen.

» Auf dem Reiter Computernamen den
Rechnernamen eingeben, mit dem die Steuerung
im Firmennetzwerk angezeigt wird

v v. v Yy

Auf den Reiter Schnittstellen wechseln
Schnittstelle wéahlen (eth0)

Schaltflache Konfigurieren driicken

Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster zur

Schnittstellenkonfiguration.

» Auf dem Reiter Einstellungen folgende
Informationen in das Uberblendfenster eingeben:

Test Ap-
senaltkanile
Fenler

Netzwerk-Einstellung |

Der
e ke o i

Gen Namen von deroben gewshien Schmseie zu
berben.

s e
me cingegeben st versuchidie Seuerung

Test Ab-
schal tkanile
Fenlar

Netzwerk-Einstellung

< |

13

==

Paber, e an einer St

B3 (B
S =)

2o | Qo |

<o | e

o

Pt
) R

oot A e |NEtzwerk-Einstellung
Fehler

EeEll

4

=

2F |20

Einstellung

Bedeutung

Eingabe

Status Schnittstelle aktiv Haken muss gesetzt sein

Name: Name der Schnittstelle (nicht andern)

Steckerverbindung: Bezeichnung der Steckerverbindung: X26 (nicht andern)

IP-Adresse IP-Adresse der Steuerung Option IP-Adresse automatisch beziehen
(DHCP) aktivieren

Adresse: Die Steuerung bezieht die IP-Adresse automatisch von einem DHCP-Server.
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Einstellung Bedeutung Eingabe

Subnet-Maske: Die Subnet-Maske dient zur Unterscheidung der Netz-ID und der Host-ID des Netzwerks.
Die Steuerung bezieht die Subnet-Maske automatisch.

Domain Name Option DNS automatisch beziehen:

Server (DNS) Die TNC bezieht die IP-Adresse des Domain Name Servers automatisch.

Option DNS manuell konfigurieren:

IP-Adresse des Servers und Domanenname manuell eingeben.
Default Gateway Option Default GW automatisch beziehen:

Die TNC bezieht die IP-Adresse des Default-Gateways automatisch.

Option Default GW manuell konfigurieren:

IP-Adresse des Default-Gateways manuell eingeben.

» Anderungen mit Schaltflache OK tibernehmen oder mit
Schaltflache Abbrechen verwerfen

Die Steuerung kann zwei Netzwerkschnittstellen haben. Jede
Netzwerkschnittstelle hat eine eigene |IP-Adresse.

Wenn zwei Netzwerkschnittstellen vorhanden sind, sind diese bei
HEIDENHAIN-Steuerungen wie folgt vorbelegt:

® X26 fur die Einbindung ins lokale Firmennetzwerk (Anbindung
an StateMonitor)

® X116 fir maschineninterne Nutzung

@ Beachten Sie Ihr Maschinenhandbuch!

Der Maschinenhersteller kann von der von HEIDENHAIN
verwendeten Zuordnung der Netzwerkschnittstellen
abweichen.

HINWEIS

Achtung, Funktionsstérung!

Wenn Sie die IP-Adresse der maschineninternen Schnittstelle
andern, unterbrechen Sie die Kommunikation zu anderen
Maschinenkomponenten und setzen die Steuerung aulRer
Funktion.

» Einstellungen flr die maschinenintern verwendete
Schnittstelle nicht &ndern

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
HEIDENHAIN-Klartext-Dialog iTNC 530
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TNC 640 / TNC 620 / TNC 320 / TNC 128

Um die Steuerung Gber DHCP in das Firmennetzwerk einzubinden, [GaRTa TS e e B B - oo rarmiezen o
gehen Sie wie folgt vor: : e e
» Steuerung Uber Netzwerkkabel mit dem lokalen S TR
Firmennetzwerk verbinden Z nmmaad
> Betriebsart Programmieren wahlen
» Taste MOD driicken =
» Schllsselzahl NET123 eingeben -
» Softkey OK drlcken s
oK e e
. )’ 2 1‘ i | - 1;“2'3--»-1
» Taste Programm-Management dricken
0 o RO T
» Softkey Netzwerk drlicken —
NETZLERK P e
erzaEK » Softkey Netzwerk konfigurieren driicken e i me iR
e : S E: B iEEEE
RIEREN > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster flr S
Netzwerkeinstellungen. o g e e
» Auf dem Reiter Computernamen den
Rechnernamen eingeben, mit dem die Steuerung
im Firmennetzwerk angezeigt wird = — —
» Auf den Reiter Schnittstellen wechseln -
» Schnittstelle wéhlen (eth0) L ==
. . . . e b et o BRI Bk
» Schaltflache Konfigurieren driicken -
> Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster zur o 8
Schnittstellenkonfiguration. ) EETI T
» Folgende Informationen in das Uberblendfenster R, ey ‘;. m—
eingeben: b By
o S e s e
Einstellung Bedeutung Eingabe
Status Schnittstelle aktiv Haken muss gesetzt sein
Name: Name der Schnittstelle (nicht andern)
Steckerverbindung: Bezeichnung der Steckerverbindung: X26 (nicht andern)
IP-Adresse IP-Adresse der Steuerung Option IP-Adresse automatisch beziehen
(DHCP) aktivieren
Adresse: Die Steuerung bezieht die IP-Adresse automatisch von einem DHCP-Server.
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Einstellung Bedeutung Eingabe

Subnet-Maske: Die Subnet-Maske dient zur Unterscheidung der Netz-ID und der Host-ID des Netzwerks.
Die Steuerung bezieht die Subnet-Maske automatisch.

Domain Name Option DNS automatisch beziehen:

Server (DNS) Die TNC bezieht die IP-Adresse des Domain Name Servers automatisch.

Option DNS manuell konfigurieren:

IP-Adresse des Servers und Domanenname manuell eingeben.
Default Gateway Option Default GW automatisch beziehen:

Die TNC bezieht den Default-Gateway automatisch.

Option Default GW manuell konfigurieren:

IP-Adresse des Default-Gateways manuell eingeben.

» Anderungen mit Schaltflache OK tibernehmen oder mit
Schaltflache Abbrechen verwerfen

Die Steuerung kann zwei Netzwerkschnittstellen haben. Jede
Netzwerkschnittstelle hat eine eigene |IP-Adresse.

Wenn zwei Netzwerkschnittstellen vorhanden sind, sind diese bei
HEIDENHAIN-Steuerungen wie folgt vorbelegt:

® X26 fur die Einbindung ins lokale Firmennetzwerk (Anbindung
an StateMonitor)

® X116 fir maschineninterne Nutzung

@ Beachten Sie Ihr Maschinenhandbuch!

Der Maschinenhersteller kann von der von HEIDENHAIN
verwendeten Zuordnung der Netzwerkschnittstellen
abweichen.

HINWEIS

Achtung, Funktionsstérung!

Wenn Sie die IP-Adresse der maschineninternen Schnittstelle
andern, unterbrechen Sie die Kommunikation zu anderen
Maschinenkomponenten und setzen die Steuerung aulRer
Funktion.

» Einstellungen flr die maschinenintern verwendete
Schnittstelle nicht &ndern

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
Klartextprogrammierung TNC 640 / TNC 620/ TNC 320/
TNC 128 ab Software-Stand 34059x-06
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CNC PILOT 640 ab Software-Stand 688946-01

(HEROS b5)

Um die Steuerung Gber DHCP in das Firmennetzwerk einzubinden,

gehen Sie wie folgt vor:

» Steuerung Uber Netzwerkkabel mit dem lokalen
Firmennetzwerk verbinden

”

In die Betriebsart Organisation wechseln

Netzwerkeinbindung | Netzwerkeinbindung

DGt | Rt | B

Prinito Sohnittstela

e A
Enﬂl : mu Lol g

Schnittstolle berlebt e Steverung got. auch den
e

Benutze Schittstalle: ot -

rasphisa 1

Dor Rechnornane dient zur Tdontifizierung in Metz.
s W el 1 TG e o
aewihlten Schoittstello zu bezichen .

Host-Date1

» Softkey Schlissel driicken Ottt ot
=0 » Schlisselzahl NET123 eingeben mT — |
> Schaltfldche OK driicken | : |. | —— ﬂl
e » Softkey Transfer driicken — s
E e e
- » Softkey Verbindungen driicken - "
bindungen [kt [iame [stockor |
- =50
e » Softkey Netzwerk Konfig. driicken —I
fonfis. > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fiir —l
Netzwerkeinstellungen. | |
» Auf dem Reiter Computernamen den e |
Rechnernamen eingeben, mit dem die Steuerung e s v |
im Firmennetzwerk angezeigt wird T = ==l Bl Bl e
» Auf den Reiter Schnittstellen wechseln T e el el e e e
» Schnittstelle wahlen (eth0)
» Schaltflache Konfigurieren drlicken proE
> Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster zur i ::j;‘:;;‘;;“;m‘;:ﬂl‘"'r’“‘*'"““"' e
Schnittstellenkonfiguration. ) T o e | o] |
> F_olgende Informationen in das Uberblendfenster e o i s O s v s ‘
eingeben: [ Sehe S
R e
I n;u::;.: [ 1
T
Keine !_I‘ I@ 9:58 of
| Abbrachan Htivieren | sostohem Bitoon ¥|  Lasohen ‘ |
Einstellung Bedeutung Eingabe
Status Schnittstelle aktiv Haken muss gesetzt sein
Name: Name der Schnittstelle (nicht andern)
Steckerverbindung: Bezeichnung der Steckerverbindung: X26 (nicht andern)
IP-Adresse IP-Adresse der Steuerung Option IP-Adresse automatisch beziehen
(DHCP) aktivieren
Adresse: Die Steuerung bezieht die IP-Adresse automatisch von einem DHCP-Server.

Subnet-Maske:

Die Subnet-Maske dient zur Unterscheidung der Netz-ID und der Host-ID des Netzwerks.
Die Steuerung bezieht die Subnet-Maske automatisch.

» Anderungen mit Schaltflache OK tibernehmen oder mit
Schaltflache Abbrechen verwerfen

Die Steuerung kann zwei Netzwerkschnittstellen haben. Jede
Netzwerkschnittstelle hat eine eigene IP-Adresse.
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Wenn zwei Netzwerkschnittstellen vorhanden sind, sind diese bei
HEIDENHAIN-Steuerungen wie folgt vorbelegt:

m X26 flr die Einbindung ins lokale Firmennetzwerk (Anbindung
an StateMonitor)

m X116 fir maschineninterne Nutzung

@ Beachten Sie Ihr Maschinenhandbuch!

Der Maschinenhersteller kann von der von HEIDENHAIN

verwendeten Zuordnung der Netzwerkschnittstellen
abweichen.

HINWEIS

Achtung, Funktionsstorung!

Wenn Sie die IP-Adresse der maschineninternen Schnittstelle
andern, unterbrechen Sie die Kommunikation zu anderen

Maschinenkomponenten und setzen die Steuerung aufder
Funktion.

» Einstellungen flr die maschinenintern verwendete
Schnittstelle nicht &ndern

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
CNC PILOT 640 ab Software-Stand 68894x-04
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MANUALplus 620 ab Software-Stand 548328-05 und
54843x-01 (HEROS 5)

Um die Steuerung tGber DHCP in das Firmennetzwerk einzubinden,
gehen Sie wie folgt vor:

» Steuerung Uber Netzwerkkabel mit dem lokalen

Firmennetzwerk verbinden erutzeurane e
Passvort — 1
. . . . Anyahl
» In die Betriebsart Organisation wechseln fomal 1.
:_ » Softkey Schllssel driicken —
Service
» Schlisselzahl NET123 eingeben o L T
» Schaltflache OK driicken I T PR
T B o Tennen jerbinden
» Softkey Transfer driicken I S D
TRANSFER
Do | B esassmar | B |
Basisdaten
o » Softkey Verbindungen drlicken S |
bindungen DHCP [oFF 3 E
H P-Adresse [1% [6a [6o [o68
» Softkey NEtzwerk driicken ey o s o [
Netzwerk . y . . . ¢ ! e I
d > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fir ot
Netzwerk-Verbindung. |
» Softkey Konfig. driicken |
Konfig. X y g . . . s:::-
J > Die Steuerung zeigt das Uberblendfenster fir D |
Netzwerk-Konfiguration' USB-Verbindung aktiv: F:\TURN

Bpmmn“ Zurlick |

» Informationen aus der folgenden Tabelle in das
Uberblendfenster eingeben

» Softkey Speichern driicken

Speichern

Einstellung Bedeutung Eingabe

Steuerungs-Name Name der Steuerung, mit dem sie im z. B. MANUALPplus620
Netzwerk sichtbar ist

DHCP OFF: Die Steuerung hat eine feste IP- ON

Adresse im Netzwerk.

ON: Die Steuerung bezieht automatisch
von einem DHCP-Server:

® die IP-Adresse

® die Subnet-Maske
B den Broadcast

B den Gateway

Weitere Informationen: Benutzerhandbuch
MANUALplus 620 ab Software-Stand 548328-05 und
54843x-01
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12.1 Steuerungsspezifische
Maschinenparameter

StateMonitor unterstltzt sowohl die Anbindung von HEIDENHAIN-
Steuerungen als auch von anderen Steuerungen.

Wenn Sie in StateMonitor eine neue Maschine anlegen, missen
Sie im Bereich Maschinenspezifische Einstellungen die
Maschinenparameter einstellen, die flr die Anbindung notwendig
sind. Die verfligbaren Parameter sind dabei abhéngig vom Typ der
gewaéhlten Steuerung.

Weitere Informationen: "Maschine anlegen", Seite 111
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12.2 Parameter fiir HEIDENHAIN-Steuerungen

Maschinensteuerungen
Sie kdnnen folgende HEIDENHAIN-Steuerungen in StateMonitor

einbinden:

Steuerung ab Software-Stand
iTNC 530 34049x-03

TNC 640 34059x-01

TNC 620 34056x-01

TNC 320 340551-03

TNC 128 771841-01

CNC PILQOT 620 688945-01

CNC PILQOT 640 68894x-01

MANUAL Plus 620 548328-05

Wenn Sie eine neue Maschine mit HEIDENHAIN-Steuerung
anlegen, kdnnen Sie im Bereich Maschinenspezifische
Einstellungen folgende Einstellungen vornehmen:

E PLC Passwort
® Override Erfassung (nur bei iTNC 530)
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Einstellungen fiir PLC Passwort

Das PLC-Passwort ist erforderlich flr den Zugriff auf die PLC:
Wenn Sie den Zugriff auf die PLC zulassen, liest StateMonitor den
Zustand des Eilgang-Overrides aus und kann zwischen NC-Satzen
mit Vorschub und NC-Satzen mit Eilgang unterscheiden.

o Wenn Sie den Zugriff auf die PLC zulassen, erscheint
im Diagramm Programmanalyse der Zustandsbalken
FMAX.

Weitere Informationen: "Diagramm Programmanalyse”,
Seite 72

o StateMonitor hat auf die PLC nur Lesezugriff mit dem
Ziel, Maschinendaten auszuwerten.

Wenn Sie bei Typ eine der Steuerungen aufder iTNC 530 wahlen,
stehen |lhnen unter Maschinenspezifische Einstellungen folgende
Optionen fur PLC Passwort zur Verfligung:

Option Bedeutung

PLC Standard Die PLC ist mit dem Standard PLC Passwort
geschitzt
Der Zugriff erfolgt automatisch

No PLC Kein Zugriff auf die PLC

Wenn der Maschinenhersteller
ein Tages-PLC Passwort
verwendet, wahlen Sie No PLC.

OEM PLC Der Maschinenhersteller hat ein eigenes
PLC Passwort vergeben (nicht bei iTNC 530)

Ggf. beim Maschinenhersteller erfragen und
in das Eingabefeld eintragen

Option PLC Standard oder OEM PLC

Wenn Sie die Option PLC Standard oder OEM PLC

wahlen, unterscheidet StateMonitor bei der Anzeige der
Maschinenzustande beim aktuellen Satz zwischen folgenden
Optionen:

®  NC-Satz mit Vorschub

= NC-Satz mit Eilgang
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NC-Satz mit Vorschub aktiv

Wenn ein NC-Satz mit Vorschub aktiv ist, dann ist die Anzeige des
Maschinenzustands unabhangig von der Override-Stellung des
Eilgangs.

StateMonitor zeigt einen gelben Maschinenzustand, wenn der
Vorschub-Override = 0 % ist. Der Maschinenzustand wird hellgrtn,
wenn der Vorschub-Override > 0 % und < 100 % ist. Steht

der Vorschub-Override auf = 100 %, ist der Maschinenzustand
dunkelgrin.

Vorschub-Override
F=>100 %

Vorschub-Override
0% <F<100%

Eilgang-Override Vorschub-Override
FMAX F=0%

FMAX =0 %

Maschinenzu-
stand: Gelb

Maschinenzu-
stand: Hellgrin

Maschinenzu-
stand: Dunkel-
grdn

0 % < FMAX <100 %

Maschinenzu-
stand: Gelb

Maschinenzu-
stand: Hellgrin

Maschinenzu-
stand: Dunkel-
grdn

FMAX = 100 %

Maschinenzu-
stand: Gelb

Maschinenzu-
stand: Hellgrin

Maschinenzu-
stand: Dunkel-

grin

NC-Satz mit Eilgang aktiv

Wenn ein NC-Satz mit Eilgang aktiv ist, dann ist die Anzeige des
Maschinenzustands unabhangig von der Override-Stellung des
Vorschubs.

StateMonitor zeigt einen gelben Maschinenzustand, wenn

der Eilgang-Override = 0 % ist. Der Maschinenzustand wird
hellgriin, wenn der Eilgang-Override > 0 % und < 100 % ist.
Steht der Eilgang-Override auf =2 100 %, ist der Maschinenzustand
dunkelgran.

Eilgang-Override Vorschub-Override Vorschub-Override Vorschub-Override

FMAX F=0% 0%<F<100 % F=100 %
Maschinenzu- Maschinenzu- Maschinenzu-
— 0,
FMAX =0 % stand: Gelb u stand: Gelb u stand: Gelb u
Maschinenzu- Maschinenzu- Maschinenzu-
() 0,
0% < FMAX <100 % stand: Hellgrin I stand: Hellgrin I stand: Hellgrin I

Maschinenzu- Maschinenzu- Maschinenzu-
stand: Dunkel- I stand: Dunkel- stand: Dunkel- I
grdn grdn grdn

FMAX = 100 %
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Option No PLC

Wenn Sie die Option No PLC wahlen, zeigt StateMonitor die
Maschinenzustdnde wie folgt an:

= Maschinenzustand ist gelb, wenn im Programmlauf Satzfolge
der Override flr den Vorschub = 0 % ist

® Maschinenzustand ist hellgriin, wenn der Vorschub-Override
>0 % ist

B Maschinenzustand ist dunkelgriin, wenn die Overrides fiir den
Vorschub und den Eilgang = 100 % sind

Beispiel:

Ein NC-Satz mit FMAX ist aktiv, der Override fir den Eilgang = 0 %

und der Override flr den Vorschub > 0 %. Dann steht zwar

die Maschine, aber StateMonitor zeigt trotzdem einen griinen

Maschinenzustand.

Die folgende Tabelle zeigt, welche Kombination aus Vorschub-
Override und Eilgang-Override welchen Maschinenzustand

hervorruft:

Eilgang-Override Vorschub-Override Vorschub-Override Vorschub-Override
FMAX F=0% 0% <F<100 % F =100 %

FMAX = 0 % o Gols. U st tolgrin | stana holorin
Moo | Mo ] Mo
P> 100 Voo | Moz | saaoomer |

grdn

Einstellungen fiir Override Erfassung (nur bei iTNC 530)

Wenn Sie bei Typ die Steuerung iTNC 530 wahlen, stehen lhnen
unter Maschinenspezifische Einstellungen folgende Optionen fir
Override Erfassung zur Verfligung:

Option Bedeutung

Standard HEIDEN- Als Standard wéhlen, wenn Sie eine Maschi-
HAIN DNC ne erstmalig anlegen

Lesen der PLC Nur dann wahlen, wenn die Overridestel-
Worter lungen der Maschine in StateMonitor nicht
korrekt angezeigt werden
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12.3 Parameter fiir andere Steuerungen

Abhangig von |hrer Software-Option kénnen Sie lber folgende
Schnittstellen andere Steuerungen in StateMonitor einbinden:

Schnittstelle ab Software-Stand
Modbus Connect/Read

OPC UA 1.02.x

MTConnect 1.2

Bei der Anbindung von anderen Steuerungen muss die Zuordnung
der Steuerungssignale zum jeweiligen Maschinenstatus manuell
erfolgen. Dazu benutzt StateMonitor eine Definitionstabelle, die
den spezifischen Steuerungssignale jeweils einen Maschinenstatus
zuordnet.

Wenn Sie eine neue Maschine anlegen, missen Sie im Bereich
Maschinenspezifische Einstellungen diese Definitionstabelle mit
den jeweiligen Parametern definieren.

Kommunikation

Die Steuerungssignale von anderen Steuerungen werden von
StateMonitor periodisch abgefragt. Die Periodendauer dieser
Abfrage ist 1 Sekunde.

Signalparameter

@ Trotz der offenen Standards von Modbus, OPC UA und
MTConnect gibt es zahlreiche Unterschiede zwischen
den unterstltzten Steuerungen.
Die notwendigen Informationen zu Adressen,
Vergleichswerten und Datentypen entnehmen
Sie der Dokumentation des Steuerungs- oder
Maschinenherstellers.

Die Signalparameter, die StateMonitor auswertet, sind flr alle
Nicht-HEIDENHAIN-Steuerungen identisch. StateMonitor erstellt
aus den Ubertragenen Signalparametern ein Statusmodell fir die
betreffende Maschine.
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Grundlegende Signalparameter fiir Statusmodell:

Signalparameter

Bedeutung

Programm lauft
(PGM STARTED / PGM
RUNNING)

Programm wurde gestartet oder lauft
gerade

Programm unterbro-
chen durch Fehler
(ERROR)

Fehler ist aufgetreten oder steht an.
Wenn kein Programm unterbrochen
durch Benutzer (PGM CANCELED)
definiert ist, beendet ein Programm
unterbrochen durch Fehler (ERROR)
das aktuelle Programm. Der Zahler
Unterbrochen durch Fehlermeldung
wird ausgeldst und eine Benachrichti-
gung wird generiert

Programm komplett
ausgefiihrt (PGM
COMPLETED / END PGM)

Programm wurde erfolgreich
beendet. Der Programmzahler
Komplett ausgefiihrt wird gezahit
und eine Benachrichtigung wird
generiert

Diese drei Signalparameter missen immer vorhanden sein,
um Grundfunktionen wie die Statusampel und einen einfachen
Maschinenzustandsbalken zu unterstitzen.

Zusatzliche Signalparameter fiir Statusmodell:

Signalparameter

Bedeutung

Progamm gestoppt
(PGM STOPPED)

Programm wurde unterbrochen,
bleibt aber aktiv und kann fortgesetzt
werden

Programm unterbro-
chen durch Benutzer
(PGM CANCELED)

Programm wurde abgebrochen und
kann nicht fortgesetzt werden. Der
Programmzahler wird ausgeldst und
die Benachrichtigung Programm
unterbrochen durch Benutzer wird
generiert

Fehler quittiert (ERROR
CLEARED)

Fehler der mit Programm unterbro-
chen durch Fehler (ERROR) ausge-
|6st wurde, wurde wieder quittiert.
Der Programmstatus geht auf Unter-
brochen.

Programm kann durch Programm
lauft (PGM STARTED / PGM
RUNNING) fortgesetzt oder durch
Programm unterbrochen durch
Benutzer (PGM CANCELED) abgebro-
chen werden

Eilgang Overridestel- Wert in %
lung in % (0 - 100)
Vorschub Overridestel- \Wertin %

lung in % (O - 150)
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Signalparameter

Bedeutung

Spindel Overridestel-
lung in % (0 - 150)

Wert in %

Eilgang (FMAX) aktiv

Wert legt fest, ob fir die Statusermitt-
lung bei einem laufenden Programm
der Override-Eilgang (FMAX = false)
oder der Vorschub (FMAX = true)
evaluiert wird

Betriebsart: Automati-
scher Betrieb

Wert wird nur fir Detailansicht ausge-
wertet

Betriebsart: Manueller
Betrieb

Wert wird nur fir Detailansicht ausge-
wertet

Betriebsart: Handrad

Wert wird nur fir Detailansicht ausge-
wertet

Programmname oder
Programmnummer

Wert kann in den Programmlaufzei-
ten ausgewertet werden. Bei einem
Programmwechsel und einem folgen-
den Start werden die Programmzah-
ler fir das aktuelle Programm auf 0
zurlickgesetzt. Wenn der Parame-

ter nicht aktiv ist, wird als Default
"Program" verwendet

Flr jedes Signal sind folgende Angaben notwendig:

m (Speicher)Adresse
Die Adresse ermaoglicht der Schnittstelle von StateMonitor, auf
den entsprechenden Wert zuzugreifen

o Bei Steuerungen vom Typ Modbus ist zusatzlich
noch der Adress-Typ relevant. Darlber wird
angegeben, in welchem Adressraum der Steuerung
die Speicheradresse liegt.

= Datentyp des Signals
Der Datentyp definiert unter anderem, wie der Wertevergleich
durchgefihrt wird. StateMonitor unterscheidet zwischen
Wertparametern (Datentyp Text (String) und Zahl (Number))
und booleschen Parametern (Datentyp Boolscher Wert (0 oder
1))

® Vergleichswert
Vergleichswerte sind notwendig fir die Signale, die direkt in
das Statusmodell der Steuerung einflie3en. Ausnahmen davon
sind Zahlenwerte wie Override-Stellungen oder Texte wie
Programmname, die nicht verglichen werden missen
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Validierung

Wenn Sie im Bereich Maschinenspezifische Einstellungen
die Definitionstabelle mit der Schaltfliche Maschine anlegen
speichern, werden die Eintrage validiert. Dadurch wird

sichergestellt, dass keine Tippfehler 0.8. die Zuordnung ungiltig
machen.

Eine Fehlermeldung wird in folgenden Fallen angezeigt:

®  Eintrag flr die Adresse fehlt (boolesche Parameter und
Werteparameter)

B Boolesche Parameter
® zwei boolesche Werte haben die gleiche Adresse

m zwei Signalparameter haben den gleichen Datentyp, die
gleiche Adresse und den gleichen Wert

® \Werteparameter

® Signalparameter mit Datentyp Text (String) oder Zahl
(Number) hat keinen Wert

® zwei Signalparameter haben die gleiche Adresse
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12.4 Verbindungsparameter Modbus

Verbindung

Die Definitionstabelle bietet flir Modbus folgende
Verbindungsparameter:

= Port

Nummer des Netzwerk-Ports Uber den die Modbus-Steuerung
erreichbar ist.

@ Beachten Sie die Dokumentation des Steuerungs-
oder Maschinenherstellers.

= SIK:
Manuelle Eingabe
® NC Software:
Manuelle Eingabe

Adressierung

Bei Modbus wird die Adresse als Zahlenwert angegeben. Die
Adresse setzt sich aus folgenden Elementen zusammen:

m  Adresstyp gibt den ausgewaéhlten Speicherbereich (Adressraum)
an

B Adresse gibt an, von welcher Stelle im ausgewahlten
Speicherbereich der Wert gelesen werden soll

® Datentyp gibt an, welches Format der Wert hat und damit auch,
wie viele Bits gelesen und verarbeitet werden sollen

o Flr den Adresstyp COIL_OUTPUT und DIGITAL_INPUT
werden meistens boolesche Werte (0, 1) eingetragen.
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12.5 Beispiel fiir Anbindung einer Steuerung
tiber Modbus

Auslesen der Signale

Bei Modbus kann StateMonitor die Signale direkt von den
Eingangsklemmen der Steuerung auslesen. An den analogen
Eingédngen wird meist eine Spannung zwischen 0 V und 10 V
gemessen. Fur die Override-Werte muss die Steuerung die
Spannung in einen Zahlenwert zwischen 0 und 150 umrechnen.
Das Ergebnis dieser Umrechnung kann von einer Adresse aus dem
Merker-Speicher ausgelesen werden.

Folgende Signale sind an den Eingangsklemmen vorhanden:

Zuordnung der Eingangsklemmen

Typ Adresse Bedeutung

Digital-Eingang 1 Maschine lauft

Digital-Eingang 2 Aufgabe unterbrochen durch
Fehler

Digital-Eingang 3 Aufgabe komplett ausgefihrt

Digital-Eingang 4 Maschine gestoppt

Analog-Eingang 23 Vorschub Potentiometer

Analog-Eingang 25 Spindel Potentiometer

Adressen im Merker-Speicher

Typ Adresse Bedeutung

Vorschub Override 42 Umgerechneter Wert flir

Vorschub Override

Spindel Override 43 Umgerechneter Wert flir
Spindel Override

Statusmodell

In der folgenden Tabelle finden Sie ein Statusmodell fir eine
Steuerung Uber Modbus

Parameter Adresstyp Daten- Adresse Wert
typ

Programm lauft (PGM STARTED / PGM RUNNING) DIGITAL_INPUT BIT 1 1

Programm unterbrochen durch Fehler (ERROR) DIGITAL_INPUT BIT 2 1

Programm komplett ausgefiihrt (PGM COMPLE- DIGITAL_INPUT BIT 3 1

TED / END PGM)

Progamm gestoppt (PGM STOPPED) DIGITAL_INPUT BIT 4 1

Vorschub Overridestellung in % (0 - 150) HOLDING_REGISTER  INT_16 42

Spindel Overridestellung in % (0 - 150) HOLDING_REGISTER  INT_16 43
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12.6 Verbindungsparameter OPC UA

Verbindung

Die Definitionstabelle bietet fiir OPC UA folgende
Verbindungsparameter:

= Port

Nummer des Netzwerk-Ports an dem der OPC UA-Server auf
der Maschine erreichbar ist.

@ Beachten Sie die Dokumentation des Steuerungs-
oder Maschinenherstellers.

® Default Namespace

Definiert den Default Namespace, der fir die Adresse
verwendet wird

® Security Mode
Manuelle Eingabe der Authentifizierung, abhangig vom Server
= Benutzer
Manuelle Eingabe der Authentifizierung
= Passwort
Manuelle Eingabe der Authentifizierung
= SIK:
Manuelle Eingabe
® NC Software:
Manuelle Eingabe

Adressierung

Bei OPC UA setzt sich die Adresse aus einem Namespace und der
eigentlichen Adresse zusammen.

In der Definitionstabelle kann dabei flr jeden Signalparameter ein
eigener Parameter Namespace definiert werden. Wenn Sie keinen
parameterspezifischen Wert eintragen, verwendet StateMonitor flir
den Namespace den Wert unter Default Namespace.
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12.7 Verbindungsparameter MTConnect

Verbindung

Die Definitionstabelle bietet fiir MTConnect folgende
Verbindungsparameter:

= Port

Nummer des Netzwerk-Ports an dem der MTConnect-Service
der Steuerung erreichbar ist.

@ Beachten Sie die Dokumentation des Steuerungs-
oder Maschinenherstellers.

B Prafix (http oder https)
Definiert ob die Steuerung die Maschinendaten verschlisselt zu
Verfligung stellt. FUr eine verschllsselte Verbindung den Wert
"https" eingeben

® DeviceStream name

Eindeutige Kennung um die korrekten Maschinendaten in den
XML:Daten zu finden. MTConnect erlaubt es, Informationen far
mehrere Maschinen in einer Anfrage zu Ubertragen. Aus diesem
Grund ist eine eindeutige Kennung fir die Unterscheidung

notwendig.
o StateMonitor unterstltzt MT Connect Schemata ab
Version 1.2.
= S|K:

Manuelle Eingabe
® NC Software:
Manuelle Eingabe

Test

Mit der Schaltflache Current-Request kdnnen Sie nach Angabe
von IP-Adresse / DHCP, Port und Prafix (http oder https) die
Verbindung testen.

Wenn die Verbindungsparameter korrekt sind, 6ffnet StateMonitor
einen neuen Reiter im Web-Browser mit den XMl:-Daten, die von
MTConnect gemeldet werden.
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12.8 Beispiel fiir Anbindung einer Steuerung
tiber MTConnect

Herleitung der Maschinenparameter

Fiur Testzwecke bietet die Firma MAZAK einen Server an,

mit dem Verbindungen zu einer Maschine mit MTConnect
getestet werden kdnnen. Weitere Informationen finden Sie unter
http://mtconnect.mazakcorp.com.

Basierend auf diesem Test-Server wird die Herleitung der
Maschinenparameter fir MTConnectgezeigt.

Unter der URL des Test-Servers gibt es fUr die Herleitung zwei
relevante Adressen:

B Zuordnung von MTConnect-Datentyp zu Adresse
http://mtconnect.mazakcorp.com:5611/probe

= Aktuelle Werte der Steuerung
http://mtconnect.mazakcorp.com:5611/current

Um Statusinformationen abzubilden, verwendet MTConnect den
Datentyp EVENT, der in weitere Sub-Typen unterteilt ist. Flr den
Status der Programmausfihrung gibt es den Sub-Typ EXECUTI ON,
die Betriebsarten sind im Sub-Typ CONTROLLER_MODE enthalten.
Laut Standard sind flr beide Typen bestimmte Werte vordefiniert.

Werte flir Sub-Typ EXECUTI ON (Programmausfihrung):
READY

ACTI VE

| NTERRUPTED

FEED_HOLD

STOPPED

OPTIl ONAL_STOP

PROGRAM_STOPPED

PROGRAM_COMPLETED

Werte fir Sub-Typ CONTROLLER_MODE (Betriebsart):
AUTOMATI C

MANUAL

MANUAL _DATA_ | NPUT

SEM _AUTOMATI C

B EDIT

Mit der XML:-Datei unter
http://mtconnect.mazakcorp.com:5611/probe kann man
herausfinden, wie die Adressen dieser Typen auf der Steuerung
genannt werden.

Uber die Textsuche nach "execution" findet man in der XML-Datei
folgende Definition der Variable:
<Dat al t em cat egor y="EVENT" i d="exec" nanme="execution" type="EXECUTI ON"/ >

Hier wird eine Variable mit der Adresse exec vom Typ EXEKUTI ON

definiert. Die Definition der Betriebsart sieht dann im Beispiel wie

folgt aus:

<Dat al tem cat egory="EVENT" id="node" name="nmpde" type="CONTROLLER_MODE"/ >

Aus diesen Informationen Idsst sich das Statusmodell herleiten. In
ahnlicher Weise lassen sich auch die Parameter fir Programmname
und Override-Stellung finden. Fir Programmname ist der Datentyp
PROGRAMdefiniert.
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Uber die Textsuche nach "program" findet man in der XML:Datei

zwei Definitionen mit diesem Datentyp:

<Dat al t em cat egor y="EVENT" i d="pgm' name="program' type="PROGRAM />
<Dat al t em cat egor y="EVENT" i d="spgm' nanme="subprogran' subType="x: SUB"
Anhand des Namens ist erkennbar, dass es sich einmal um den

eigentlichen Programmnamen und einmal um den Namen des

Unterprogramms handelt. Fir das Beispiel wird der Parameter mit

der ID pgmverwendet.

Fir die Vorschubpotentiometer ist der Datentyp

PATH_FEEDRATE_OVERRI DE mit den Sub-Typen RAPI D und

PROGRAMVED fiir Eilgang und Vorschub definiert. Der Spindel-

Override verwendet den Datentyp ROTARY_VELOCI TY_OVERRI DE.

Kennung der Maschinendaten

MTConnect erlaubt es, Informationen flr mehrere Maschinen in

einer Anfrage zu Ubertragen. Aus diesem Grund ist eine eindeutige

Kennung der Maschinendaten notwendig.

Den entsprechenden Wert finden Sie in den XMl:=Daten, die sie auf

folgende Weise abrufen kénnen:

B Mit der Schaltflache Current-Request nach Angabe von IP-
Adresse / DHCP, Port und Prafix (http oder https)

m Direkt im Web-Browser in die Adresszeile eingeben:
http:\IP-Adresse / DHCP:Port\current

Wenn die Verbindungsparameter korrekt sind, 6ffnet StateMonitor

einen neuen Reiter im Web-Browser mit den XML:-Daten, die von

MTConnect gemeldet werden.

Uber die Textsuche nach "DeviceStream" finden Sie einen Eintrag

ahnlich wie folgende Zeile:

<Devi ceStream name="CUT" uui d="002">

Das Attribut name des Elements Devi ceSt r eamgibt dabei an,

welche Maschine auf dem MTConnect-Server abgefragt wird.

Statusmodell

In der folgenden Tabelle finden Sie ein Statusmodell fir eine
Steuerung tber MTConnect.

t ype=" PROGRAM' / >

Parameter Datentyp  Adresse Wert

Programm lauft (PGM STARTED / PGM RUNNING) Text exec ACTIVE

Programm unterbrochen durch Fehler (ERROR) Text exec INTERRUPTED
Programm komplett ausgefiihrt (PGM COMPLE- Text exec PROGRAM_COMPLETED
TED / END PGM)

Progamm gestoppt (PGM STOPPED) Text exec PROGRAM_STOPPED
Programm unterbrochen durch Benutzer (PGM Text exec OPTIONAL_STOP
CANCELED)

Eilgang Overridestellung in % (0 - 100) Zahl pfr

Vorschub Overridestellung in % (0 - 150) Zahl pfo

Spindel Overridestellung in % (0 - 150) Zahl sovr

Betriebsart: Automatischer Betrieb Text mode AUTOMATIC
Betriebsart: Manueller Betrieb Text mode MANUAL
Programmname oder Programmnummer Text pgm
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13.1 Sonderfalle

Bei einigen Steuerungen treten bei bestimmten Software-Standen
Sonderfalle oder spezielle Zustéande ein.

Steuerung Software- Besonderheit Lésung
Stand
iTNC 530 340492-06 Die Override-Stellungen der Maschi- > Im Menu Einstellungen,
340492-07 ne werden nicht detailliert an State- Untermeni Maschinen
Monitor Ubergeben. unter Maschinenspezifische
StateMonitor zeigt den Maschinenzu- Einstellungen Haken bei
stand Produktiv immer hellgriin an, Lesen der PLC Worter setzen
egal ob der Vorschub-Override groRRer
gleich 100 % ist oder kleiner.
TNC 620 340560-01 Die Betriebsarten werden in State- > Steuerungssoftware auf Software-
bis Monitor nicht richtig angezeigt Stand 340560-05 updaten
340560-04
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13.2 Fragen?
Wenn Sie Fragen zur Installation oder zur Bedienung von
StateMonitor haben:

» Zunéachst die Installationsanleitung und die Bedienungsanleitung
zur Software lesen

» HEIDENHAIN-Helpline NC-Programmierung kontaktieren:
® per E-Mail an die Adresse service.nc-pgm @heidenhain.de
m telefonisch unter der Rufnummer +49 8669 31-3103
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HEIDENHAIN

DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH
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< +498669 31-0

+49 8669 32-5061

E-mail: info@heidenhain.de

Technical support +49 8669 32-1000

Measuring systems & +49 8669 31-3104
E-mail: service.ms-support@heidenhain.de

NC support = +49 8669 31-3101
E-mail: service.nc-support@heidenhain.de
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6.3	Kontur anfahren und verlassen

Übersicht: Bahnformen zum Anfahren  und Verlassen der Kontur

Die Funktionen APPR (engl. approach = Anfahrt) und DEP (engl. departure = Verlassen) werden mit der APPR/DEP-Taste aktiviert. Danach lassen sich folgende Bahnformen über Softkeys wählen:

Funktion

Anfahren

Verlassen

Gerade mit tangentialem Anschluss	

Gerade senkrecht zum Konturpunkt

Kreisbahn mit tangentialem Anschluss

Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an die Kontur, An- und Wegfahren zu einem Hilfspunkt außerhalb der Kontur auf tangential anschließendem Geradenstück

Schraubenlinie anfahren und verlassen

Beim Anfahren und Verlassen einer Schraubenlinie (Helix) fährt das Werkzeug in der Verlängerung der Schraubenlinie und schließt so auf einer tangentialen Kreisbahn an die Kontur an. Verwenden Sie dazu die Funktion APPR CT bzw. DEP CT. 

Wichtige Positionen beim An- und Wegfahren

Startpunkt P

S

 

Diese Position programmieren Sie unmittelbar vor dem APPR-Satz.  P

S

 liegt außerhalb der Kontur und wird ohne Radiuskorrektur (R0) angefahren.

Hilfspunkt P

H

 

Das An- und Wegfahren führt bei einigen Bahnformen über einen Hilfspunkt P

H

, den die TNC aus Angaben im APPR- und DEP-Satz errechnet. Die TNC fährt von der aktuellen Position zum Hilfspunkt P

H

 im zuletzt programmierten Vorschub. Wenn Sie im letzten Positioniersatz vor der Anfahrfunktion FMAX (positionieren mit Eilgang) programmiert haben, dann fährt die TNC auch den Hilfspunkt P

H

 im Eilgang an

Erster Konturpunkt P

A

 und letzter Konturpunkt P

E

 

Den ersten Konturpunkt P

A

 programmieren Sie im APPR-Satz, den letzten Konturpunkt P

E

 mit einer beliebigen Bahnfunktion. Enthält der APPR-Satz auch die Z-Koordinate, fährt die TNC das Werkzeug erst in der Bearbeitungsebene auf P

H

 und dort in der Werkzeug-Achse auf die eingegebene Tiefe.

Endpunkt P

N

  

Die Position P

N

 liegt außerhalb der Kontur und ergibt sich aus Ihren Angaben im DEP-Satz. Enthält der DEP-Satz auch die Z-Koordinate, fährt die TNC das Werkzeug erst in der Bearbeitungsebene auf P

H

 und dort in der Werkzeug-Achse auf die eingegebene Höhe.

6.3

  

Kontur anfahren und verlassen

Anfahren auf einer Geraden mit tangentialem Anschluss: APPR LT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom Startpunkt P

S

 auf einen Hilfspunkt P

H

. Von dort aus fährt es den ersten Konturpunkt P

A

 auf einer Geraden tangential an. Der Hilfspunkt PH hat den Abstand LEN zum ersten Konturpunkt P

A

.

Beliebige Bahnfunktion: Startpunkt P

S

 anfahren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey APPR LT eröffnen:

Koordinaten des ersten Konturpunkts P

A

LEN: Abstand des Hilfspunkts P

H

 zum ersten Konturpunkt P

A

Radiuskorrektur RR/RL für die Bearbeitung

NC-Beispielsätze

7	L X+40 Y+10 R0 FMAX M3 

	P

S

 ohne Radiuskorrektur anfahren

8	APPR LT X+20 Y+20 Z-10 LEN15 RR F100

	P

A

 mit Radiuskorr. RR, Abstand P

H

 zu P

A

: LEN=15

9	L x+35 Y+35

	Endpunkt erstes Konturelement

10	L ...

	Nächstes Konturelement

Anfahren auf einer Geraden senkrecht zum ersten Konturpunkt: APPR LN 

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom Startpunkt PS auf einen Hilfspunkt PH. Von dort aus fährt es den ersten Konturpunkt PA auf einer Geraden senkrecht an. Der Hilfspunkt PH hat den Abstand LEN + Werkzeug-Radius zum ersten Konturpunkt PA. 

Beliebige Bahnfunktion: Startpunkt PS anfahren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey APPR LN eröffnen:

Koordinaten des ersten Konturpunkts P

A

Länge: Abstand des Hilfspunkts P

H

. LEN immer positiv eingeben!

Radiuskorrektur RR/RL für die Bearbeitung

NC-Beispielsätze

7	L X+40 Y+10 R0 FMAX M3 

	P

S 

ohne Radiuskorrektur anfahren

8	APPR LN X+10 Y+20 Z-10 LEN15 RR F100 

	P

A

 mit Radiuskorr. RR

9	L X+20 Y+35 	

Endpunkt erstes Konturelement

10	L ... 

	Nächstes Konturelement

Anfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss: APPR CT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom Startpunkt PS auf einen Hilfspunkt PH. Von dort fährt es auf einer Kreisbahn, die tangential in das erste Konturelement übergeht, den ersten Konturpunkt PA an. 

Die Kreisbahn von PH nach PA ist festgelegt durch den Radius R und den Mittelpunktswinkel CCA. Der Drehsinn der Kreisbahn ist durch den Verlauf des ersten Konturelements gegeben. 

Beliebige Bahnfunktion: Startpunkt PS anfahren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey APPR CT eröffnen:

Koordinaten des ersten Konturpunkts PA

	Radius R der Kreisbahn

Anfahren auf der Seite des Werkstücks, die durch die Radiuskorrektur definiert ist: R positiv eingeben

Von der Werkstück-Seite aus anfahren: 

R negativ eingeben

Mittelpunktswinkel CCA der Kreisbahn

	CCA nur positiv eingeben

Maximaler Eingabewert 360°

Radiuskorrektur RR/RL für die Bearbeitung

NC-Beispielsätze

7 L X+40 Y+10 R0 FMAX M3 	PS ohne Radiuskorrektur anfahren

8 APPR CT X+10 Y+20 Z-10 CCA180 R+10 RR F100 	PA mit Radiuskorr. RR, Radius R=10

9 L X+20 Y+35 	Endpunkt erstes Konturelement

10 L ... 	Nächstes Konturelement

Anfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an die Kontur und Geradenstück: APPR LCT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom Startpunkt PS auf einen Hilfspunkt PH. Von dort aus fährt es auf einer Kreisbahn den ersten Konturpunkt PA an. Der im APPR-Satz programmierte Vorschub ist wirksam für die gesamte Strecke, die die TNC im Anfahrsatz verfährt (Strecke PS – PA).

Wenn Sie im Anfahrsatz alle drei Hauptachs-Koordinaten X, Y und Z programmiert haben, dann fährt die TNC von der vor dem APPR-Satz definierten Position in allen drei Achsen gleichzeitig auf den Hilfspunkt PH und daran anschließend von PH nach PA nur in der Bearbeitungsebene.

Die Kreisbahn schließt sowohl an die Gerade PS – PH als auch an das erste Konturelement tangential an. Damit ist sie durch den Radius R eindeutig festgelegt.

Beliebige Bahnfunktion: Startpunkt PS anfahren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey APPR LCT eröffnen:

Koordinaten des ersten Konturpunkts PA

Radius R der Kreisbahn. R positiv angeben

Radiuskorrektur RR/RL für die Bearbeitung

NC-Beispielsätze

7 L X+40 Y+10 R0 FMAX M3 	PS ohne Radiuskorrektur anfahren

8 APPR LCT X+10 Y+20 Z-10 R10 RR F100 	PA mit Radiuskorr. RR, Radius R=10

9 L X+20 Y+35 	Endpunkt erstes Konturelement

10 L ... 	Nächstes Konturelement

Wegfahren auf einer Geraden mit tangentialem Anschluss: DEP LT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom letzten Konturpunkt PE zum Endpunkt PN. Die Gerade liegt in der Verlängerung des letzten Konturelements. PN befindet sich im Abstand LEN von PE.

	Letztes Konturelement mit Endpunkt PE und Radiuskorrektur programmieren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey DEP LT eröffnen:

LEN: Abstand des Endpunkts PN vom letzten Konturelement PE eingeben

NC-Beispielsätze

23 L Y+20 RR F100 	Letztes Konturelement: PE mit Radiuskorrektur

24 DEP LT LEN12.5 F100 	Um LEN=12,5 mm wegfahren

25 L Z+100 FMAX M2 	Z freifahren, Rücksprung, Programm-Ende

Wegfahren auf einer Geraden senkrecht zum letzten Konturpunkt: DEP LN

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom letzten Konturpunkt PE zum Endpunkt PN. Die Gerade führt senkrecht vom letzten Konturpunkt PE weg. PN befindet sich von PE im Abstand LEN + Werkzeug-Radius.

	Letztes Konturelement mit Endpunkt PE und Radiuskorrektur programmieren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey DEP LN eröffnen:

LEN: Abstand des Endpunkts PN eingeben

Wichtig: LEN positiv eingeben!

NC-Beispielsätze

23 L Y+20 RR F100 	Letztes Konturelement: PE mit Radiuskorrektur

24 DEP LN LEN+20 F100  	Um LEN=20 mm senkrecht von Kontur wegfahren

25 L Z+100 FMAX M2 	Z freifahren, Rücksprung, Programm-Ende

Wegfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss: DEP CT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Kreisbahn vom letzten Konturpunkt PE zum Endpunkt PN. Die Kreisbahn schließt tangential an das letzte Konturelement an.

	Letztes Konturelement mit Endpunkt PE und Radiuskorrektur programmieren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey DEP CT eröffnen:

Mittelpunktswinkel CCA der Kreisbahn

Radius R der Kreisbahn

Das Werkzeug soll zu der Seite das Werkstück verlassen, die durch die Radiuskorrektur festgelegt ist: R positiv eingeben

Das Werkzeug soll zu der entgegengesetzten Seite das Werkstück verlassen, die durch die Radiuskorrektur festgelegt ist: R negativ eingeben

NC-Beispielsätze

23 L Y+20 RR F100 	Letztes Konturelement: PE mit Radiuskorrektur

24 DEP CT CCA 180 R+8 F100 	Mittelpunktswinkel=180°, 

	Kreisbahn-Radius=8 mm

25 L Z+100 FMAX M2 	Z freifahren, Rücksprung, Programm-Ende

Wegfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an Kontur und Geradenstück: DEP LCT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Kreisbahn vom letzten Konturpunkt PE auf einen Hilfspunkt PH. Von dort fährt es auf einer Geraden zum Endpunkt PN. Das letzte Konturelement und die Gerade von PH – PN haben mit der Kreisbahn tangentiale Übergänge. Damit ist die Kreisbahn durch den Radius R eindeutig festgelegt.

	Letztes Konturelement mit Endpunkt PE und Radiuskorrektur programmieren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey DEP LCT eröffnen:

Koordinaten des Endpunkts PN eingeben

	Radius R der Kreisbahn. R positiv eingeben

NC-Beispielsätze

23 L Y+20 RR F100 	Letztes Konturelement: PE mit Radiuskorrektur

24 DEP LCT X+10 Y+12 R+8 F100 	Koordinaten PN, Kreisbahn-Radius=8 mm

25 L Z+100 FMAX M2 	Z freifahren, Rücksprung, Programm-Ende

	Kontur anfahren und verlassen

Start- und Endpunkt

Das Werkzeug fährt vom Startpunkt aus den ersten Konturpunkt an. Anforderungen an den Startpunkt:

Ohne Radiuskorrektur programmiert

Kollisionsfrei anfahrbar

Nahe am ersten Konturpunkt

Beispiel

Bild rechts oben: Wenn Sie den Startpunkt im dunkelgrauen Bereich festlegen, dann wird die Kontur beim Anfahren des ersten Konturpunkts beschädigt.

Erster Konturpunkt

Für die Werkzeugbewegung auf den ersten Konturpunkt programmieren Sie eine Radiuskorrektur.

Startpunkt in der Spindelachse anfahren

Beim Anfahren des Startpunkts muss das Werkzeug in der Spindelachse auf Arbeitstiefe fahren. Bei Kollisionsgefahr den Startpunkt in der Spindelachse separat anfahren.

NC-Beispielsätze

N30 G00 G40 X+20 Y+30 * 

N40 Z-10 * 

Endpunkt

Voraussetzungen für die Wahl des Endpunkts:

Kollisionsfrei anfahrbar

Nahe am letzten Konturpunkt

Konturbeschädigung ausschließen: Der optimale Endpunkt liegt in der Verlängerung der Werkzeugbahn für die Bearbeitung des letzten Konturelements

Beispiel

Bild rechts oben: Wenn Sie den Endpunkt im dunkelgrauen Bereich festlegen, dann wird die Kontur beim Anfahren des Endpunkts beschädigt.

Endpunkt in der Spindelachse verlassen:

Beim Verlassen des Endpunkts programmieren Sie die Spindelachse separat. Siehe Bild rechts Mitte.

NC-Beispielsätze

N50 G00 G40 X+60 Y+70 * 

N60 Z+250 * 

Gemeinsamer Start- und Endpunkt

Für einen gemeinsamen Start- und Endpunkt programmieren Sie keine Radiuskorrektur.

Konturbeschädigung ausschließen: Der optimale Startpunkt liegt zwischen den Verlängerungen der Werkzeugbahnen für die Bearbeitung des ersten und letzten Konturelements.

Beispiel

Bild rechts oben: Wenn Sie den Endpunkt im schraffierten Bereich festlegen, dann wird die Kontur beim Anfahren des ersten Konturpunktes beschädigt.

Tangential An- und Wegfahren

Mit G26 (Bild rechts Mitte) können Sie an das Werkstück tangential anfahren und mit G27 (Bild rechts unten) vom Werkstück tangential wegfahren. Dadurch vermeiden Sie Freischneidemarkierungen.

Start- und Endpunkt

Start- und Endpunkt liegen nahe am ersten bzw. letzten Konturpunkt außerhalb des Werkstücks und sind ohne Radiuskorrektur zu programmieren.

Anfahren

G26 nach dem Satz eingeben, in dem der erste Konturpunkt programmiert ist: Das ist der erste Satz mit Radiuskorrektur G41/G42

Wegfahren

G27 nach dem Satz eingeben, in dem der letzte Konturpunkt programmiert ist: Das ist der letzte Satz mit Radiuskorrektur G41/G42

	Den Radius für G26 und G27 müssen Sie so wählen, dass die TNC die Kreisbahn zwischen Startpunkt und erstem Konturpunkt sowie letztem Konturpunkt und Endpunkt ausführen kann.

NC-Beispielsätze

n50 g00 g40 g90 x-30 y+50 * 	Startpunkt

n60 g01 g41 x+0 y+50 f350 * 	Erster Konturpunkt

n70 g26 r5 * 	Tangential anfahren mir Radius R = 5 mm

. . .	

konturelemente programmieren	

. . .	Letzter Konturpunkt

n210 g27 r5 * 	Tangential Wegfahren mit Radius R = 5 mm

n220 g00 g40 x-30 y+50 * 	Endpunkt

	Bahnbewegungen - rechtwinklige Koordinaten

Übersicht der Bahnfunktionen

Funktion	Bahnfunktionstaste	Werkzeug-Bewegung	Erforderliche Eingaben	Seite

Gerade L

engl.: Line		Gerade	Koordinaten des Geraden-Endpunkts	Seite 189

Fase: CHF

engl.: CHamFer		Fase zwischen zwei Geraden	Fasenlänge	Seite 190

Kreismittelpunkt CC;

engl.: Circle Center		Keine	Koordinaten des Kreismittelpunkts bzw. Pols	Seite 192

Kreisbogen C

engl.: Circle		Kreisbahn um Kreismittelpunkt CC zum Kreisbogen-Endpunkt	Koordinaten des Kreis-Endpunkts, Drehrichtung	Seite 193

Kreisbogen CR

engl.: Circle by Radius		Kreisbahn mit bestimmten Radius	Koordinaten des Kreis-Endpunkts, Kreisradius, Drehrichtung	Seite 194

Kreisbogen CT

engl.: Circle Tangential		Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an vorheriges und nachfolgendes Konturelement	Koordinaten des Kreis-Endpunkts	Seite 196

Ecken-Runden RND

engl.: RouNDing of Corner		Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an vorheriges und nachfolgendes Konturelement	Eckenradius R	Seite 191

Freie Kontur-Programmierung FK		Gerade oder Kreisbahn mit beliebigem Anschluss an vorheriges Konturelement	siehe „Bahnbewegungen – Freie Kontur-Programmierung FK”, Seite 209	Seite 212

Bahnfunktionen programmieren

Bahnfunktionen können Sie komfortabel über die grauen Bahnfunktions-Tasten programmieren. Die TNC frägt in weiteren Dialogen nach den erforderlichen Eingaben.

	Falls Sie die DIN/ISO-Funktionen mit einer angeschlossene USB-Tastatur eingeben,  achten Sie darauf, dass die Großschreibung aktiv ist.

Gerade LGerade im Eilgang G00

Gerade mit Vorschub G01 F

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden von seiner aktuellen Position zum Endpunkt der Geraden. Der Startpunkt ist der Endpunkt des vorangegangenen Satzes.

Koordinaten des Endpunkts der Geraden, falls nötig

	Radiuskorrektur RL/RR/R0 G40/G41/G42

	Vorschub F

Zusatz-Funktion M

Eilgangbewegung

Einen Geraden-Satz für eine Eilgangbewegung (G00-Satz) können Sie auch mit der Taste L eröffnen:

Drücken Sie die Taste L zum eröffnen eines Programmsatzes für eine Geradenbewegung

Wechseln Sie mit der Pfeil-Taste nach links in den Eingabebereich für die G-Funktionen

Wählen Sie den Softkey G00 für eine Verfahrbewegung im Eilgang

NC-Beispielsätze

7 L X+10 Y+40 RL F200 M3 

8 L IX+20 IY-15  

9 L X+60 IY-10  

N70 G01 G41 X+10 Y+40 F200 M3 * 

N80 G91 X+20 Y-15  * 

N90 G90 X+60 G91 Y-10 * 

Ist-Position übernehmen

Einen Geraden-Satz (LG01-Satz) können Sie auch mit der Taste „Ist-Position-übernehmen“ generieren:

Fahren Sie das Werkzeug in der Betriebsart Manueller Betrieb auf die Position, die übernommen werden soll

Bildschirm-Anzeige auf Programm-Einspeichern/Editieren wechseln

Programm-Satz wählen, hinter dem der L-Satz eingefügt werden soll

	Taste „Ist-Position-übernehmen“ drücken: Die TNC generiert einen L-Satz mit den Koordinaten der Ist-Position

Fase zwischen zwei Geraden einfügen

Konturecken, die durch den Schnitt zweier Geraden entstehen, können Sie mit einer Fase versehen.

In den Geradensätzen vor und nach dem CHFg24-Satz programmieren Sie jeweils beide Koordinaten der Ebene, in der die Fase ausgeführt wird

Die Radiuskorrektur vor und nach CHFg24-Satz muss gleich sein

Die Fase muss mit dem aktuellen Werkzeug ausführbar sein

Fasen-Abschnitt: Länge der Fase, falls nötig:

Vorschub F (wirkt nur im CHFg24-Satz)

NC-Beispielsätze

7 L X+0 Y+30 RL F300 M3 

8 L X+40 IY+5 

9 CHF 12 F250 

10 L IX+5 Y+0 

N70 G01 G41 X+0 Y+30 F300 M3 * 

N80 X+40 G91 Y+5 * 

N90 G24 R12 F250 * 

N100 G91 X+5 G90 Y+0 * 

	Eine Kontur nicht mit einem CHFg24-Satz beginnen.

Eine Fase wird nur in der Bearbeitungsebene ausgeführt.

Der von der Fase abgeschnittene Eckpunkt wird nicht angefahren.

Ein im CHF-Satz programmierter Vorschub wirkt nur in diesem CHF-Satz. Danach ist wieder der vor dem CHFg24-Satz programmierte Vorschub gültig.

Ecken-Runden RNDG25

Die Funktion RNDg25 rundet Kontur-Ecken ab.

Das Werkzeug fährt auf einer Kreisbahn, die sowohl an das vorhergegangene als auch an das nachfolgende Konturelement tangential anschließt.

Der Rundungskreis muss mit dem aufgerufenen Werkzeug ausführbar sein.

Rundungs-Radius: Radius des Kreisbogens, falls nötig: 

Vorschub F (wirkt nur im RNDg25-Satz)

NC-Beispielsätze

5 L X+10 Y+40 RL F300 M3 

6 L X+40 Y+25 

7 RND R5 F100 

8 L X+10 Y+5 

	Das vorhergehende und nachfolgende Konturelement sollte beide Koordinaten der Ebene enthalten, in der das Ecken-Runden ausgeführt wird. Wenn Sie die Kontur ohne Werkzeug-Radiuskorrektur bearbeiten, dann müssen Sie beide Koordinaten der Bearbeitungsebene programmieren.

Der Eckpunkt wird nicht angefahren.

Ein im RNDg25-Satz programmierter Vorschub wirkt nur in diesem RNDg25-Satz. Danach ist wieder der vor dem RNDg25-Satz programmierte Vorschub gültig.

Ein RND-Satz lässt sich auch zum weichen Anfahren an die Kontur nutzen.

Kreismittelpunkt CCI, J

Den Kreismittelpunkt legen Sie für Kreisbahnen fest, die Sie mit der C-Taste (Kreisbahn C) programmierendie Sie mit den Funktionen G02, G03 oder G05 programmieren. Dazu

geben Sie die rechtwinkligen Koordinaten des Kreismittelpunkts in der Bearbeitungsebene ein oder

übernehmen die zuletzt programmierte Position oder

	übernehmen die Koordinaten mit der Taste „Ist-Positionen-übernehmen“

Kreismittelpunkt programmieren: Taste SPEC FCT drücken.

	Softkey PROGRAMM FUNKTIONEN wählen

	Softkey DIN/ISO wählen

	Softkey I oder J wählen

Koordinaten für den Kreismittelpunkt eingeben oder

Um die zuletzt programmierte Position zu übernehmen: Keine KoordinatenG29 eingeben

NC-Beispielsätze

5 CC X+25 Y+25 

N50 I+25 J+25 * 

oder

10 L X+25 Y+25 

11 CC 

N10 G00 G40 X+25 Y+25 * 

N20 G29 * 

Die Programmzeilen 10 und 11 beziehen sich nicht auf das Bild.

	Gültigkeit

Der Kreismittelpunkt bleibt solange festgelegt, bis Sie einen neuen Kreismittelpunkt programmieren. Einen Kreismittelpunkt können Sie auch für die Zusatzachsen U, V und W festlegen.

Kreismittelpunkt inkremental eingeben

Eine inkremental eingegebene Koordinate für den Kreismittelpunkt bezieht sich immer auf die zuletzt programmierte Werkzeug-Position.

	Mit CC kennzeichnen Sie eine Position als Kreismittelpunkt: Das Werkzeug fährt nicht auf diese Position.

Der Kreismittelpunkt ist gleichzeitig Pol für Polarkoordinaten.

Kreisbahn C um Kreismittelpunkt CC

Legen Sie den Kreismittelpunkt CCI, J fest, bevor Sie die Kreisbahn programmieren. Die zuletzt programmierte Werkzeug-Position vor der Kreisbahn der Startpunkt der Kreisbahn.

Drehsinn

Im Uhrzeigersinn: G02

Im Gegen-Uhrzeigersinn: G03

Ohne Drehrichtungs-Angabe: G05. Die TNC fährt die Kreisbahn mit der zuletzt programmierten Drehrichtung

Werkzeug auf den Startpunkt der Kreisbahn fahren

Koordinaten des Kreismittelpunkts eingeben

Koordinaten des Kreisbogen-Endpunkts eingeben, falls nötig:

Drehsinn DR

Vorschub F

Zusatz-Funktion M

	Die TNC verfährt Kreisbewegungen normalerweise in der aktiven Bearbeitungsebene. Wenn Sie Kreise programmieren, die nicht in der aktiven Bearbeitungseben liegen, z.B. C Z... X... DR+g2 Z... X... bei Werkzeug-Achse Z, und gleichzeitig diese Bewegung rotieren, dann verfährt die TNC einen Raumkreis, also einen Kreis in 3 Achsen.

NC-Beispielsätze

5 CC X+25 Y+25 

6 L X+45 Y+25 RR F200 M3 

7 C X+45 Y+25 DR+ 

N50 I+25 J+25 * 

N60 G01 G42 X+45 Y+25 F200 M3 * 

N70 G03 X+45 Y+25 * 

Vollkreis

Programmieren Sie für den Endpunkt die gleichen Koordinaten wie für den Startpunkt.

	Start- und Endpunkt der Kreisbewegung müssen auf der Kreisbahn liegen.

Eingabe-Toleranz: bis 0.016 mm (über Maschinen-Parameter circleDeviation wählbar).

Kleinstmöglicher Kreis, den die TNC verfahren kann: 0.0016 µm.

Kreisbahn CRG02/G03/G05 mit festgelegtem Radius

Das Werkzeug fährt auf einer Kreisbahn mit dem Radius R.

Drehsinn

Im Uhrzeigersinn: G02

Im Gegen-Uhrzeigersinn: G03

Ohne Drehrichtungs-Angabe: G05. Die TNC fährt die Kreisbahn mit der zuletzt programmierten Drehrichtung

Koordinaten des Kreisbogen-Endpunkts

Radius R

Achtung: Das Vorzeichen legt die Größe des Kreisbogens fest!

Drehsinn DR

Achtung: Das Vorzeichen legt konkave oder konvexe Wölbung fest!

Zusatz-Funktion M

Vorschub F

Vollkreis

Für einen Vollkreis programmieren Sie zwei Kreissätze hintereinander:

Der Endpunkt des ersten Halbkreises ist Startpunkt des zweiten. Endpunkt des zweiten Halbkreises ist Startpunkt des ersten.

Zentriwinkel CCA und Kreisbogen-Radius R

Startpunkt und Endpunkt auf der Kontur lassen sich durch vier verschiedene Kreisbögen mit gleichem Radius miteinander verbinden:

Kleinerer Kreisbogen: CCA<180° 

Radius hat positives Vorzeichen R>0

Größerer Kreisbogen: CCA>180° 

Radius hat negatives Vorzeichen R<0

Über den Drehsinn legen Sie fest, ob der Kreisbogen außen (konvex) oder nach innen (konkav) gewölbt ist:

Konvex: Drehsinn DR–G02 (mit Radiuskorrektur RLG41)

Konkav: Drehsinn DR+G03 (mit Radiuskorrektur RLG41)

NC-Beispielsätze

10 L X+40 Y+40 RL F200 M3 

11 CR X+70 Y+40 R+20 DR- (Bogen 1) 

N100 G01 G41 X+40 Y+40 F200 M3 * 

N110 G02 X+70 Y+40 R+20 * (Bogen 1) 

oder

11 CR X+70 Y+40 R+20 DR+ (Bogen 2) 

N110 G03 X+70 Y+40 R+20 * (Bogen 2) 

oder

11 CR X+70 Y+40 R-20 DR- (Bogen 3) 

N110 G02 X+70 Y+40 R-20 * (Bogen 3) 

oder

11 CR X+70 Y+40 R-20 DR+ (Bogen 4) 

N110 G03 X+70 Y+40 R-20 * (Bogen 4) 

	Der Abstand von Start- und Endpunkt des Kreisdurchmessers darf nicht größer als der Kreisdurchmesser sein.

Der maximale Radius beträgt 99,9999 m.

Winkelachsen A, B und C werden unterstützt.

Kreisbahn CTG06 mit tangentialem Anschluss

Das Werkzeug fährt auf einem Kreisbogen, der tangential an das zuvor programmierte Konturelement anschließt.

Ein Übergang ist „tangential“, wenn am Schnittpunkt der Konturelemente kein Knick- oder Eckpunkt entsteht, die Konturelemente also stetig ineinander übergehen.

Das Konturelement, an das der Kreisbogen tangential anschließt, programmieren Sie direkt vor dem CTG06-Satz. Dazu sind mindestens zwei Positionier-Sätze erforderlich

Koordinaten des Kreisbogen-Endpunkts, falls nötig:

	Vorschub F

Zusatz-Funktion M

NC-Beispielsätze

7 L X+0 Y+25 RL F300 M3 

8 L X+25 Y+30 

9 CT X+45 Y+20 

10 L Y+0 

N70 G01 G41 X+0 Y+25 F300 M3 * 

N80 X+25 Y+30 * 

N90 G06 X+45 Y+20 * 

G01 Y+0 * 

	Der CTG06-Satz und das zuvor programmierte Konturelement sollten beide Koordinaten der Ebene enthalten, in der der Kreisbogen ausgeführt wird!

Beispiel: Geradenbewegung und Fasen kartesisch

	

0 BEGIN PGM LINEAR MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition für grafische Simulation der Bearbeitung

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S4000 	Werkzeug-Aufruf mit Spindelachse und Spindeldrehzahl

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren in der Spindelachse mit Eilgang FMAX

5 L X-10 Y-10 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren mit Vorschub F = 1000 mm/min

7 APPR LT X+5 y+5 LEN10 RL F300 	Kontur an Punkt 1 anfahren auf einer Geraden mit 

	tangentialem Anschluss

8 L Y+95 	Punkt 2 anfahren

9 L X+95 	Punkt 3: erste Gerade für Ecke 3

10 CHF 10 	Fase mit Länge 10 mm programmieren

11 L Y+5 	Punkt 4: zweite Gerade für Ecke 3, erste Gerade für Ecke 4

12 CHF 20 	Fase mit Länge 20 mm programmieren

13 L X+5 	Letzten Konturpunkt 1 anfahren, zweite Gerade für Ecke 4

14 DEP LT LEN10 F1000 	Kontur verlassen auf einer Geraden mit tangentialem Anschluss

15 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

16 END PGM LINEAR MM 	

%linear g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition für grafische Simulation der Bearbeitung

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s4000 * 	Werkzeug-Aufruf mit Spindelachse und Spindeldrehzahl

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Werkzeug freifahren in der Spindelachse mit Eilgang

n50 x-10 y-10 * 	Werkzeug vorpositionieren

n60 g01 z-5 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren mit Vorschub F = 1000 mm/min

n70 g01 g41 x+5 y+5 f300 * 	Kontur an Punkt 1 anfahren, Radiuskorrektur G41 aktivieren 

n80 g26 r5 f150 * 	Tangentiales Anfahren

n90 y+95 * 	Punkt 2 anfahren

n100 x+95 * 	Punkt 3: erste Gerade für Ecke 3

n110 g24 r10 * 	Fase mit Länge 10 mm programmieren

n120 y+5 * 	Punkt 4: zweite Gerade für Ecke 3, erste Gerade für Ecke 4

n130 g24 r20 * 	Fase mit Länge 20 mm programmieren

n140 x+5 * 	Letzten Konturpunkt 1 anfahren, zweite Gerade für Ecke 4

n150 g27 r5 f500 * 	Tangentiales Wegfahren

n160 g40 x-20 y-20 f1000 * 	Freifahren in der Bearbeitungsebene, Radiuskorrektur aufheben

n170 g00 z+250 m2 * 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

n99999999 %linear g71 * 	

Beispiel: Kreisbewegung kartesisch

	

0 BEGIN PGM CIRCULAR MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition für grafische Simulation der Bearbeitung

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z s4000 	Werkzeug-Aufruf mit Spindelachse und Spindeldrehzahl

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren in der Spindelachse mit Eilgang FMAX

5 L X-10 Y-10 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren mit Vorschub F = 1000 mm/min

7 APPR LCT X+5 Y+5 R5 RL F300 	Kontur an Punkt 1 anfahren auf einer Kreisbahn mit 

	tangentialem Anschluss

8 L X+5 Y+85 	Punkt 2: erste Gerade für Ecke 2

9 RND R10 F150 	Radius mit R = 10 mm einfügen, Vorschub: 150 mm/min

10 L X+30 Y+85 	Punkt 3 anfahren: Startpunkt des Kreises mit CR

11 CR X+70 Y+95 R+30 DR- 	Punkt 4 anfahren: Endpunkt des Kreises mit CR, Radius 30 mm

12 L X+95 	Punkt 5 anfahren

13 L X+95 Y+40 	Punkt 6 anfahren

14 CT X+40 Y+5 	Punkt 7 anfahren: Endpunkt des Kreises, Kreisbogen mit tangentia-

	lem Anschluss an Punkt 6, TNC berechnet den Radius selbst

15 L X+5 	Letzten Konturpunkt 1 anfahren

16 DEP LCT X-20 Y-20 R5 F1000 	Kontur verlassen auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss

17 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

18 END PGM CIRCULAR MM 	

%circular g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition für grafische Simulation der Bearbeitung

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s4000 * 	Werkzeug-Aufruf mit Spindelachse und Spindeldrehzahl

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Werkzeug freifahren in der Spindelachse mit Eilgang

n50 x-10 y-10 * 	Werkzeug vorpositionieren

n60 g01 z-5 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren mit Vorschub F = 1000 mm/min

n70 g01 g41 x+5 y+5 f300 * 	Kontur an Punkt 1 anfahren, Radiuskorrektur G41 aktivieren 

n80 g26 r5 f150 * 	Tangentiales Anfahren

n90 y+85 * 	Punkt 2: erste Gerade für Ecke 2

n100 g25 r10 * 	Radius mit R = 10 mm einfügen, Vorschub: 150 mm/min

n110 x+30 * 	Punkt 3 anfahren: Startpunkt des Kreises

n120 g02 x+70 y+95 r+30 * 	Punkt 4 anfahren: Endpunkt des Kreises mit G02, Radius 30 mm

n130 g01 x+95 * 	Punkt 5 anfahren

n140 y+40 * 	Punkt 6 anfahren

n150 g06 x+40 y+5 * 	Punkt 7 anfahren: Endpunkt des Kreises, Kreisbogen mit tangentia-

	lem Anschluss an Punkt 6, TNC berechnet den Radius selbst

n160 g01 x+5 * 	Letzten Konturpunkt 1 anfahren

n170 g27 r5 f500 * 	Kontur verlassen auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss

n180 g40 x-20 y-20 f1000 * 	Freifahren in der Bearbeitungsebene, Radiuskorrektur aufheben

n190 g00 z+250 m2 * 	Werkzeug freifahren in der Werkzeug-Achse, Programm-Ende

n99999999 %circular g71 * 	

Beispiel: Vollkreis kartesisch

	

0 BEGIN PGM C-CC MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S3150 	Werkzeug-Aufruf

4 CC X+50 Y+50 	Kreismittelpunkt definieren

5 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

6 L X-40 Y+50 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

7 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

8 APPR LCT X+0 Y+50 R5 RL F300 	Kreisstartpunkt anfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem

	Anschluss

9 C X+0 DR- 	Kreisendpunkt (=Kreisstartpunkt) anfahren

10 DEP LCT X-40 Y+50 R5 F1000 	Kontur verlassen auf einer Kreisbahn mit tangentialem

	Anschluss

11 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

12 END PGM C-CC MM 	

%c-cc g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s3150 * 	Werkzeug-Aufruf

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Werkzeug freifahren

n50 i+50 j+50 * 	Kreismittelpunkt definieren

n60 x-40 y+50 * 	Werkzeug vorpositionieren

n70 g01 z-5 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

n80 g41 x+0 y+50 f300 * 	Kreisstartpunkt anfahren, Radiuskorrektur G41

n90 g26 r5 f150 * 	Tangentiales Anfahren

n100 g02 x+0 * 	Kreisendpunkt (=Kreisstartpunkt) anfahren

n110 g27 r5 f500 * 	Tangentiales Wegfahren

n120 g01 g40 x-40 y-50 f1000 * 	Freifahren in der Bearbeitungsebene, Radiuskorrektur aufheben

n130 g00 z+250 m2 * 	Werkzeug freifahren in der Werkzeug-Achse, Programm-Ende

n99999999 %c-cc g71 * 	

Bahnbewegungen – Polarkoordinaten

Übersicht

Mit Polarkoordinaten legen Sie eine Position über einen Winkel PAH und einen Abstand PRR zu einem zuvor definierten Pol CCI, J fest.

Polarkoordinaten setzen Sie vorteilhaft ein bei:

Positionen auf Kreisbögen

Werkstück-Zeichnungen mit Winkelangaben, z.B. bei Lochkreisen

Übersicht der Bahnfunktion mit Polarkoordinaten

Funktion	Bahnfunktionstaste	Werkzeug-Bewegung	Erforderliche Eingaben	Seite

Gerade LPG10, G11	 + 	Gerade	Polarradius, Polarwinkel des Geraden-Endpunkts	Seite 202

Kreisbogen CPG12, G13	 + 	Kreisbahn um Kreismittelpunkt/ Pol zum Kreisbogen-Endpunkt	Polarwinkel des Kreisendpunkts, Drehrichtung	Seite 203

Kreisbogen G15	 + 	Kreisbahn entsprechend aktiver Drehrichtung	Polarwinkel des Kreisendpunkts	Seite 212

Kreisbogen CTPG16	 + 	Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an vorheriges Konturelement	Polarradius, Polarwinkel des Kreisendpunkts	Seite 204

Schraubenlinie (Helix)	 + 	Überlagerung einer Kreisbahn mit einer Geraden	Polarradius, Polarwinkel des Kreisendpunkts, Koordinate des Endpunkts in der Werkzeugachse	Seite 205

Polarkoordinaten-Ursprung: Pol CCI, J

Den Pol CC können Sie an beliebigen Stellen im Bearbeitungs-Programm festlegen, bevor Sie Positionen durch Polarkoordinaten angeben. Gehen Sie beim Festlegen des Pols vor, wie beim Programmieren des Kreismittelpunkts.

Pol programmieren: Taste SPEC FCT drücken.

	Softkey PROGRAMM FUNKTIONEN wählen

	Softkey DIN/ISO wählen

	Softkey I oder J wählen

	Koordinaten: Rechtwinklige Koordinaten für den Pol eingeben oder um die zuletzt programmierte Position zu übernehmen: G29 eingeben. Den Pol festlegen, bevor Sie Polarkoordinaten programmieren. Pol nur in rechtwinkligen Koordinaten programmieren. Der Pol ist solange wirksam, bis Sie einen neuen Pol festlegen.

	Koordinaten: Rechtwinklige Koordinaten für den Pol eingeben oder um die zuletzt programmierte Position zu übernehmen: Keine Koordinaten eingeben. Den Pol festlegen, bevor Sie Polarkoordinaten programmieren. Pol nur in rechtwinkligen Koordinaten programmieren. Der Pol ist solange wirksam, bis Sie einen neuen Pol festlegen.

NC-Beispielsätze

12 CC X+45 Y+25 

N120 I+45 j+45 * 

Gerade LPim Eilgang G10

Gerade mit Vorschub G11 F

Das Werkzeug fährt auf einer Geraden von seiner aktuellen Position zum Endpunkt der Geraden. Der Startpunkt ist der Endpunkt des vorangegangenen Satzes.

Polarkoordinaten-Radius PRR: Abstand des Geraden-Endpunkts zum Pol CC eingeben

Polarkoordinaten-Winkel PAH: Winkelposition des Geraden-Endpunkts zwischen –360° und +360°

Das Vorzeichen von PAH ist durch die Winkel-Bezugsachse festgelegt:

Winkel von der Winkel-Bezugsachse zu PRR gegen den Uhrzeigersinn: PAH>0

Winkel von der Winkel-Bezugsachse zu PRR im Uhrzeigersinn: PAH<0

NC-Beispielsätze

12 CC X+45 Y+25 

13 LP PR+30 PA+0 RR F300 M3 

14 LP PA+60 

15 LP IPA+60 

16 LP PA+180 

N120 I+45 J+45 * 

N130 G11 G42 R+30 h+0 F300 M3 * 

N140 H+60 * 

N150 G91 H+60 * 

N160 G90 H+180 * 

Kreisbahn CPG12/G13/G15 um Pol CCI, J

Der Polarkoordinaten-Radius PRR ist gleichzeitig Radius des Kreisbogens. PRR ist durch den Abstand des Startpunkts zum Pol CCI, J festgelegt. Die zuletzt programmierte Werkzeug-Position vor der Kreisbahn ist der Startpunkt der Kreisbahn.

Drehsinn

Im Uhrzeigersinn: G12

Im Gegen-Uhrzeigersinn: G13

Ohne Drehrichtungs-Angabe: G15. Die TNC fährt die Kreisbahn mit der zuletzt programmierten Drehrichtung

Polarkoordinaten-Winkel PAH: Winkelposition des Kreisbahn-Endpunkts zwischen –99999,9999° und +99999,9999°

Drehsinn DR

NC-Beispielsätze

18 CC X+25 Y+25 

19 LP PR+20 PA+0 RR F250 M3 

20 CP PA+180 DR+ 

N180 I+25 J+25 * 

N190 G11 G42 R+20 h+0 F250 M3 * 

N200 G13 H+180 * 

	Bei inkrementalen Koordinaten gleiches Vorzeichen für DR und PA eingeben.	

Kreisbahn CTPG16 mit tangentialem Anschluss

Das Werkzeug fährt auf einer Kreisbahn, die tangential an ein vorangegangenes Konturelement anschließt.

Polarkoordinaten-Radius PRR: Abstand des Kreisbahn-Endpunkts zum Pol CCI, J

Polarkoordinaten-Winkel PAH: Winkelposition des Kreisbahn-Endpunkts

NC-Beispielsätze

12 CC X+40 Y+35 

13 L X+0 Y+35 RL F250 M3 

14 LP PR+25 PA+120 

15 CTP PR+30 PA+30 

16 L Y+0 

N120 I+40 J+35 * 

N130 G01 G42 X+0 Y+35 F250 M3 * 

N140 G11 R+25 H+120 * 

N150 G16 R+30 H+30 * 

N160 G01 Y+0 * 

	Der Pol ist nicht Mittelpunkt des Konturkreises!

Schraubenlinie (Helix)

Eine Schraubenlinie entsteht aus der Überlagerung einer Kreisbewegung und einer Geradenbewegung senkrecht dazu. Die Kreisbahn programmieren Sie in einer Hauptebene.

Die Bahnbewegungen für die Schraubenlinie können Sie nur in Polarkoordinaten programmieren.

Einsatz

Innen- und Außengewinde mit größeren Durchmessern

Schmiernuten

Berechnung der Schraubenlinie

Zum Programmieren benötigen Sie die inkrementale Angabe des Gesamtwinkels, den das Werkzeug auf der Schraubenlinie fährt und die Gesamthöhe der Schraubenlinie.

Für die Berechnung in Fräsrichtung von unten nach oben gilt:

Anzahl Gänge n	Gewindegänge + Gangüberlauf am 

Gewinde-Anfang und -ende

Gesamthöhe h	Steigung P x Anzahl der Gänge n

Inkrementaler Gesamtwinkel IPAh	Anzahl der Gänge x 360° + Winkel für 

Gewinde-Anfang + Winkel für Gangüberlauf

Anfangskoordinate Z	Steigung P x (Gewindegänge + Gangüberlauf am Gewinde-Anfang)

Form der Schraubenlinie

Die Tabelle zeigt die Beziehung zwischen Arbeitsrichtung, Drehsinn und Radiuskorrektur für bestimmte Bahnformen.

Innengewinde	Arbeitsrichtung	Drehsinn	Radiuskorrektur

rechtsgängig

linksgängig	Z+

Z+	DR+G13

DR–G12 	RLG41

RRG42

rechtsgängig

linksgängig	Z–

Z–	DR–G12 

DR+G13	RRG42

RLG41

Außengewinde			

rechtsgängig

linksgängig	Z+

Z+	DR+G13

DR–G12 	RRG42

RLG41

rechtsgängig

linksgängig	Z–

Z–	DR–G12 

DR+G13 	RLG41

RRG42

Schraubenlinie programmieren

	Geben Sie Drehsinn und den inkrementalen Gesamtwinkel IPAG91 h mit gleichem Vorzeichen ein, sonst kann das Werkzeug in einer falschen Bahn fahren.

Für den Gesamtwinkel IPAG91 h ist ein Wert von -99 999,9999° bis +99 999,9999° eingebbar.

Polarkoordinaten-Winkel: Gesamtwinkel inkremental eingeben, den das Werkzeug auf der Schraubenlinie fährt. Nach der Eingabe des Winkels wählen Sie die Werkzeug-Achse mit einer Achswahltaste.

Koordinate für die Höhe der Schraubenlinie inkremental eingeben

Drehsinn DR 

Schraubenlinie im Uhrzeigersinn: DR–

Schraubenlinie gegen den Uhrzeigersinn: DR+

Radiuskorrektur gemäß Tabelle eingeben

NC-Beispielsätze: Gewinde M6 x 1 mm mit 5 Gängen

12 CC X+40 Y+25 

13 L Z+0 F100 M3 

14 LP PR+3 PA+270 RL F50 

15 CP IPA-1800 IZ+5 DR- 

N120 I+40 J+25 * 

N130 G01 Z+0 F100 M3 * 

N140 G11 G41 R+3 h+270 * 

N150 G12 G91 h-1800 Z+5 * 

Beispiel: Geradenbewegung polar

	

0 BEGIN PGM LINEARPO MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S4000 	Werkzeug-Aufruf

4 CC X+50 Y+50 	Bezugspunkt für Polarkoordinaten definieren

5 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

6 LP PR+60 PA+180 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

7 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

8 APPR PLCT PR+45 PA+180 R5 RL F250 	Kontur an Punkt 1 anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

9 LP PA+120 	Punkt 2 anfahren

10 LP PA+60 	Punkt 3 anfahren

11 LP PA+0 	Punkt 4 anfahren

12 LP PA-60 	Punkt 5 anfahren

13 LP PA-120 	Punkt 6 anfahren

14 LP PA+180 	Punkt 1 anfahren

15 DEP PLCT PR+60 PA+180 R5 F1000 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

16 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

17 END PGM LINEARPO MM 	

%linearpo g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s4000 * 	Werkzeug-Aufruf

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Bezugspunkt für Polarkoordinaten definieren

n50 i+50 j+50 * 	Werkzeug freifahren

n60 g10 r+60 h+180 * 	Werkzeug vorpositionieren

n70 g01 z-5 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

n80 g11 g41 r+45 h+180 f250 * 	Kontur an Punkt 1 anfahren

n90 g26 r5 * 	Kontur an Punkt 1 anfahren

n100 h+120 * 	Punkt 2 anfahren

n110 h+60 * 	Punkt 3 anfahren

n120 h+0 * 	Punkt 4 anfahren

n130 h-60 * 	Punkt 5 anfahren

n140 h-120 * 	Punkt 6 anfahren

n150 h+180 * 	Punkt 1 anfahren

n160 g27 r5 f500 * 	Tangentiales Wegfahren

n170 g40 r+60 h+180 f1000 * 	Freifahren in der Bearbeitungsebene, Radiuskorrektur aufheben

n180 g00 z+250 m2 * 	Freifahren in der Spindelachse, Programm-Ende

n99999999 %linearpo g71 * 	

Beispiel: Helix

	

0 BEGIN PGM HELIX MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S1400 	Werkzeug-Aufruf

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

5 L X+50 Y+50 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 CC 	Letzte programmierte Position als Pol übernehmen

7 L Z-12,75 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

8 APPR PCT PR+32 PA-182 CCA180 R+2 RL F100 	Kontur anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

9 CP IPA+3240 IZ+13.5 DR+ F200 	Helix fahren

10 DEP CT CCA180 R+2 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

11 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

12 END PGM HELIX MM 	

%helix g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s1400 * 	Werkzeug-Aufruf

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Werkzeug freifahren

n50 x+50 y+50 * 	Werkzeug vorpositionieren

n60 g29 * 	Letzte programmierte Position als Pol übernehmen

n70 g01 z-12,75 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

n80 g11 g41 r+32 h+180 f250 * 	Ersten Konturpunkt anfahren

n90 g26 r2 * 	Anschluss

n100 g13 g91 h+3240 z+13,5 f200 * 	Helix fahren

n110 g27 r2 f500 * 	Tangentiales Wegfahren

n120 g01 g40 g90 x+50 y+50 f1000 * 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

n130 g00 z+250 m2 * 	

Bahnbewegungen – Freie Kontur-Programmierung FK

Grundlagen

Werkstückzeichnungen, die nicht NC-gerecht bemaßt sind, enthalten oft Koordinaten-Angaben, die Sie nicht über die grauen Dialog-Tasten eingeben können. So können z.B.

bekannte Koordinaten auf dem Konturelement oder in der Nähe liegen,

Koordinaten-Angaben sich auf ein anderes Konturelement beziehen oder 

Richtungsangaben und Angaben zum Konturverlauf bekannt sein.

Solche Angaben programmieren Sie direkt mit der Freien Kontur-Programmierung FK. Die TNC errechnet die Kontur aus den bekannten Koordinaten-Angaben und unterstützt den Programmier-Dialog mit der interaktiven FK-Grafik. Das Bild rechts oben zeigt eine Bemaßung, die Sie am einfachsten über die FK-Programmierung eingeben.

	Beachten Sie folgende Voraussetzungen für die FK-Programmierung

Konturelemente können Sie mit der Freien Kontur-Programmierung nur in der Bearbeitungsebene programmieren. Die Bearbeitungsebene legen Sie im ersten BLK FORM-Satz des Bearbeitungs-Programms fest.

Geben Sie für jedes Konturelement alle verfügbaren Daten ein. Programmieren Sie auch Angaben in jedem Satz, die sich nicht ändern: Nicht programmierte Daten gelten als nicht bekannt!

Q-Parameter sind in allen FK-Elementen zulässig, außer in Elementen mit Relativ-Bezügen (z.B RX oder RAN), also Elementen, die sich auf andere NC-Sätze beziehen.

Wenn Sie im Programm konventionelle und Freie Kontur-Programmierung mischen, dann muss jeder FK-Abschnitt eindeutig bestimmt sein.

Die TNC benötigt einen festen Punkt, von dem aus die Berechnungen durchgeführt werden. Programmieren Sie direkt vor dem FK-Abschnitt mit den grauen Dialogtasten eine Position, die beide Koordinaten der Bearbeitungsebene enthält. In diesem Satz keine Q-Parameter programmieren.

Wenn der erste Satz im FK-Abschnitt ein FCT- oder FLT-Satz ist, müssen Sie davor mindestens zwei NC-Sätze über die grauen Dialog-Tasten programmieren, damit die Anfahrrichtung eindeutig bestimmt ist.

Ein FK-Abschnitt darf nicht direkt hinter einer Marke LBL beginnen.

Grafik der FK-Programmierung

	Um die Grafik bei der FK-Programmierung nutzen zu können, wählen Sie die Bildschirm-Aufteilung PROGRAMM + GRAFIK (siehe „Programm-Einspeichern/Editieren” auf Seite 63)

Mit unvollständigen Koordinaten-Angaben lässt sich eine Werkstück-Kontur oft nicht eindeutig festlegen. In diesem Fall zeigt die TNC die verschiedenen Lösungen in der FK-Grafik an und Sie wählen die richtige aus. Die FK-Grafik stellt die Werkstück-Kontur mit verschiedenen Farben dar:

blau	Das Konturelement ist eindeutig bestimmt

grün			Die eingegebenen Daten lassen mehrere Lösungen zu; Sie wählen die richtige aus

rot			Die eingegebenen Daten legen das Konturelement noch nicht ausreichend fest; Sie geben weitere Angaben ein

Wenn die Daten auf mehrere Lösungen führen und das Konturelement grün angezeigt wird, dann wählen Sie die richtige Kontur wie folgt:

Softkey ZEIGE LÖSUNG so oft drücken, bis das Konturelement richtig angezeigt wird. Benutzen Sie die Zoom-Funktion (2. Softkey-Leiste), wenn mögliche Lösungen in der Standard-Darstellung nicht unterscheidbar sind 

Das angezeigte Konturelement entspricht der Zeichnung: Mit Softkey LÖSUNG WÄHLEN festlegen

	Wenn Sie eine grün dargestellte Kontur noch nicht festlegen wollen, dann drücken Sie den Softkey AUSWAHL BEENDEN, um den FK-Dialog fortzuführen.

	Die grün dargestellten Konturelemente sollten Sie so früh wie möglich mit LÖSUNG WÄHLEN festlegen, um die Mehrdeutigkeit für die nachfolgenden Konturelemente einzuschränken.

Ihr Maschinenhersteller kann für die FK-Grafik andere Farben festlegen.

NC-Sätze aus einem Programm, das mit PGM CALL aufgerufen wird, zeigt die TNC mit einer weiteren Farbe.

Satznummern im Grafikfenster anzeigen

Um Satznummern im Grafikfenster anzuzeigen: 

Softkey anzeigen ausblend. satz-nr. auf anzeigen stellen (Softkey-Leiste 3)

FK-Dialog eröffnen

Wenn Sie die graue Bahnfunktionstaste FK drücken, zeigt die TNC Softkeys an, mit denen Sie den FK-Dialog eröffnen: Siehe nachfolgende Tabelle. Um die Softkeys wieder abzuwählen, drücken Sie die Taste FK erneut.

Wenn Sie den FK-Dialog mit einem dieser Softkeys eröffnen, dann zeigt die TNC weitere Softkey-Leisten, mit denen Sie bekannte Koordinaten eingeben, Richtungsangaben und Angaben zum Konturverlauf machen können.

FK-Element	Softkey

Gerade mit tangentialem Anschluss	

Gerade ohne tangentialen Anschluss	

Kreisbogen mit tangentialem Anschluss	

Kreisbogen ohne tangentialen Anschluss	

Pol für FK-Programmierung				

Pol für FK-Programmierung

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

Dialog zur Definition des Pols eröffnen: Softkey FpoL drücken. Die TNC zeigt die Achs-Softkeys der aktiven Bearbeitungsebene

Über diese Softkeys die Pol-Koordinaten eingeben

	Der Pol für die FK-Programmierung bleibt solange aktiv, bis Sie über FPOL einen neuen definieren.

Geraden frei programmieren

Gerade ohne tangentialem Anschluss

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

Dialog für freie Gerade eröffnen: Softkey FL drücken. Die TNC zeigt weitere Softkeys

Über diese Softkeys alle bekannten Angaben in den Satz eingeben. Die FK-Grafik zeigt die programmierte Kontur rot, bis die Angaben ausreichen. Mehrere Lösungen zeigt die Grafik grün (siehe „Grafik der FK-Programmierung”, Seite 211)

Gerade mit tangentialem Anschluss

Wenn die Gerade tangential an ein anderes Konturelement anschließt, eröffnen Sie den Dialog mit dem Softkey FLT:

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

Dialog eröffnen: Softkey FLT drücken

Über die Softkeys alle bekannten Angaben in den Satz eingeben

Kreisbahnen frei programmieren

Kreisbahn ohne tangentialem Anschluss

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

Dialog für freien Kreisbogen eröffnen: Softkey FC drücken; die TNC zeigt Softkeys für direkte Angaben zur Kreisbahn oder Angaben zum Kreismittelpunkt

Über diese Softkeys alle bekannten Angaben in den Satz eingeben: Die FK-Grafik zeigt die programmierte Kontur rot, bis die Angaben ausreichen. Mehrere Lösungen zeigt die Grafik grün (siehe „Grafik der FK-Programmierung”, Seite 211)

Kreisbahn mit tangentialem Anschluss

Wenn die Kreisbahn tangential an ein anderes Konturelement anschließt, eröffnen Sie den Dialog mit dem Softkey FCT:

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

	Dialog eröffnen: Softkey FCT drücken

Über die Softkeys alle bekannten Angaben in den Satz eingeben

Eingabemöglichkeiten

Endpunkt-Koordinaten

Bekannte Angaben	Softkeys	

Rechtwinklige Koordinaten X und Y					

Polarkoordinaten bezogen auf FPOL					

NC-Beispielsätze

7 FPOL X+20 Y+30 

8 FL IX+10 Y+20 rr F100 

9 fct PR+15 IPA+30 Dr+ R15 

Richtung und Länge von Konturelementen

Bekannte Angaben	Softkeys

Länge der Geraden				

Anstiegswinkel der Geraden				

Sehnenlänge LEN des Kreisbogenabschnitts				

Anstiegswinkel AN der Eintrittstangente	

Mittelpunktswinkel des Kreisbogenabschnitts				

	Achtung Gefahr für Werkstück und Werkzeug!

Anstiegswinkel die Sie inkremental (IAN) definiert haben, bezieht die TNC auf die Richtung des letzten Verfahrsatzes. Programme die inkrementale Anstiegswinkel enthalten und auf einer iTNC 530 oder älteren TNC´s erstellt wurden, sind nicht kompatibel. 

NC-Beispielsätze

27 Flt X+25 len 12.5 an+35 rl f200 

28 Fc dr+ r6 len 10 aN-45 

29 fct dr- r15 len 15 

Kreismittelpunkt CC, Radius und Drehsinn im FC-/FCT-Satz

Für frei programmierte Kreisbahnen berechnet die TNC aus Ihren Angaben einen Kreismittelpunkt. Damit können Sie auch mit der FK-Programmierung einen Vollkreis in einem Satz programmieren.

Wenn Sie den Kreismittelpunkt in Polarkoordinaten definieren wollen, müssen Sie den Pol anstelle mit CC mit der Funktion FPOL definieren. FPOL bleibt bis zum nächsten Satz mit FPOL wirksam und wird in rechtwinkligen Koordinaten festgelegt.

	Ein konventionell programmierter oder ein errechneter Kreismittelpunkt ist in einem neuen FK-Abschnitt nicht mehr als Pol oder Kreismittelpunkt wirksam: Wenn sich konventionell programmierte Polarkoordinaten auf einen Pol beziehen, den Sie zuvor in einem CC-Satz festgelegt haben, dann legen Sie diesen Pol nach dem FK-Abschnitt erneut mit einem CC-Satz fest.

Bekannte Angaben	Softkeys	

Mittelpunkt in rechtwinkligen Koordinaten					

Mittelpunkt in Polarkoordinaten					

Drehsinn der Kreisbahn					

Radius der Kreisbahn		

NC-Beispielsätze

10 Fc ccx+20 ccy+15 dr+ r15 

11 Fpol x+20 y+15 

12 fl an+40 

13 fc dr+ r15 ccpr+35 ccpa+40 

Geschlossene Konturen

Mit dem Softkey CLSD kennzeichnen Sie Beginn und Ende einer geschlossenen Kontur. Dadurch reduziert sich für das letzte Konturelement die Anzahl der möglichen Lösungen.

CLSD geben Sie zusätzlich zu einer anderen Konturangabe im ersten und letzten Satz eines FK-Abschnitts ein.

			Konturanfang:		CLSD+

	Konturende:			CLSD–

NC-Beispielsätze

12 l x+5 y+35 rl f500 m3 

13 Fc dr- r15 clsd+ ccx+20 ccy+35 

...

17 fct dr- r+15 clsd- 

Hilfspunkte

Sowohl für freie Geraden als auch für freie Kreisbahnen können Sie Koordinaten für Hilfspunkte auf oder neben der Kontur eingeben.

Hilfspunkte auf einer Kontur

Die Hilfspunkte befinden sich direkt auf der Geraden bzw. auf der Verlängerung der Geraden oder direkt auf der Kreisbahn.

Bekannte Angaben	Softkeys		

X-Koordinate eines Hilfspunkts

P1 oder P2 einer Geraden			

Y-Koordinate eines Hilfspunkts		

P1 oder P2 einer Geraden			

X-Koordinate eines Hilfspunkts 			

P1, P2 oder P3 einer Kreisbahn			

Y-Koordinate eines Hilfspunkts 			

P1, P2 oder P3 einer Kreisbahn			

Hilfspunkte neben einer Kontur

Bekannte Angaben		Softkeys	

X- und Y- Koordinate des Hilfspunkts neben		einer Geraden		

Abstand des Hilfspunkts zur Geraden		

X- und Y-Koordinate eines Hilfspunkts neben einer Kreisbahn		

Abstand des Hilfspunkts zur Kreisbahn		

NC-Beispielsätze

13 fc dr- r10 p1x+42.929 p1y+60.071 

14 FLT An-70 PDX+50 PDY+53 D10 

Relativ-Bezüge

Relativ-Bezüge sind Angaben, die sich auf ein anderes Konturelement beziehen. Softkeys und Programm-Wörter für Relativ-Bezüge beginnen mit einem „R“. Das Bild rechts zeigt Maßangaben, die Sie als Relativ-Bezüge programmieren sollten.

	Koordinaten mit Relativbezug immer inkremental eingeben. Zusätzlich Satz-Nummer des Konturelements eingeben, auf das Sie sich beziehen.

Das Konturelement, dessen Satz-Nummer Sie angeben, darf nicht mehr als 64 Positionier-Sätze vor dem Satz stehen, in dem Sie den Bezug programmieren.

Wenn Sie einen Satz löschen, auf den Sie sich bezogen haben, dann gibt die TNC eine Fehlermeldung aus. Ändern Sie das Programm, bevor Sie diesen Satz löschen.

Relativbezug auf Satz N: Endpunkt-Koordinaten

Bekannte Angaben	Softkeys	

Rechtwinklige Koordinaten 

bezogen auf Satz N		

Polarkoordinaten bezogen auf Satz N		

NC-Beispielsätze

12 FPOL X+10 Y+10 

13 FL PR+20 PA+20 

14 FL An+45 

15 FCT IX+20 DR- R20 CCA+90 RX 13 

16 FL IPR+35 PA+0 RPR 13 

Relativbezug auf Satz N: Richtung und Abstand des Konturelements

Bekannte Angaben	Softkey

Winkel zwischen Gerade und anderem Konturelement bzw. zwischen Kreisbogen-Eintrittstangente und anderem Konturelement	

Gerade parallel zu anderem Konturelement	

Abstand der Geraden zu parallelem Konturelement	

NC-Beispielsätze

17 FL LEN 20 An+15 

18 FL AN+105 LEN 12.5 

19 FL PAR 17 DP 12.5 

20 FSELECT 2 

21 FL LEN 20 IAn+95 

22 FL IAn+220 RAN 18 

Relativbezug auf Satz N: Kreismittelpunkt CC

Bekannte Angaben	Softkey	

Rechtwinklige Koordinaten des Kreismittelpunktes bezogen auf Satz N		

Polarkoordinaten des Kreismittelpunktes bezogen auf Satz N		

NC-Beispielsätze

12 FL X+10 Y+10 RL 

13 FL ... 

14 FL X+18 Y+35 

15 FL ... 

16 FL ... 

17 FC DR- R10 CCA+0 ICCX+20 ICCY-15 RCCX12 RCCY14 

Beispiel: FK-Programmierung 1

	

0 BEGIN PGM FK1 MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S500 	Werkzeug-Aufruf

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

5 L X-20 Y+30 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z-10 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

7 APPR CT X+2 Y+30 CCA90 R+5 RL F250 	Kontur anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

8 FC DR- R18 CLSD+ CCX+20 CCY+30 	FK- Abschnitt: 

9 FLT 	Zu jedem Konturelement bekannte Angaben programmieren

10 FCT DR- R15 CCX+50 CCY+75 	

11 FLT 	

12 FCT DR- R15 CCX+75 CCY+20 	

13 FLT 	

14 FCT DR- R18 CLSD- CCX+20 CCY+30 	

15 DEP CT CCA90 R+5 F1000 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

16 L X-30 Y+0 R0 FMAX 	

17 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

18 END PGM FK1 MM 	

Beispiel: FK-Programmierung 2

	

0 BEGIN PGM FK2 MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S4000 	Werkzeug-Aufruf

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

5 L X+30 Y+30 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z+5 R0 FMAX M3 	Werkzeug-Achse vorpositionieren

7 L Z-5 R0 F100 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

8 APPR LCT X+0 Y+30 R5 RR F350 	Kontur anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

9 FPOL X+30 Y+30 	FK- Abschnitt: 

10 FC DR- R30 CCX+30 CCY+30 	Zu jedem Konturelement bekannte Angaben programmieren

11 FL AN+60 PDX+30 PDY+30 D10 	

12 FSELECT 3 	

13 FC DR- R20 CCPR+55 CCPA+60 	

14 FSELECT 2 	

15 FL AN-120 PDX+30 PDY+30 D10 	

16 FSELECT 3 	

17 FC X+0 DR- R30 CCX+30 CCY+30 	

18 FSELECT 2 	

19 DEP LCT X+30 Y+30 R5 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

20 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

21 END PGM FK2 MM 	

Beispiel: FK-Programmierung 3

	

0 BEGIN PGM FK3 MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X-45 Y-45 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+120 Y+70 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S4500 	Werkzeug-Aufruf

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

5 L X-70 Y+0 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

7 APPR CT X-40 Y+0 CCA90 R+5 RL F250 	Kontur anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

8 FC DR- R40 CCX+0 CCY+0 	FK- Abschnitt: 

9 FLT 	Zu jedem Konturelement bekannte Angaben programmieren

10 FCT DR- R10 CCX+0 CCY+50 	

11 FLT 	

12 FCT DR+ R6 CCX+0 CCY+0 	

13 FCT DR+ R24 	

14 FCT DR+ R6 CCX+12 CCY+0 	

15 FSELECT 2 	

16 FCT DR- R1.5 	

17 FCT DR- R36 CCX+44 CCY-10 	

18 FSELECT 2 	

19 FCT dr+ R5 	

20 FLT X+110 Y+15 AN+0 	

21 FL AN-90 	

22 FL X+65 AN+180 PAR21 DP30 	

23 RND R5 	

24 FL X+65 Y-25 AN-90 	

25 FC DR+ R50 CCX+65 CCY-75 	

26 FCT DR- R65 	

27 FSELECT 1 	

28 FCT Y+0 DR- R40 CCX+0 CCY+0 	

29 FSELECT 4 	

30 DEP CT CCA90 R+5 F1000 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

31 L X-70 R0 FMAX 	

32 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

33 END PGM FK3 MM 	

12

Kontur anfahren und verlassen
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